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Der deutsch-französische Kandelssrieden.
»Weder BeZiegle noch Sieger ".

Bokanowski zum Kandeisoerlrag .
TU . Paris . 18 . Aug . Handelsminister B -o k a n o w s k i brachte

Kbgenüber dem Vertreter des „Excelsior " seine hohe Zufrieden -
^

° it über den zustandegekommenen Handelsvertrag zum Ausdruck ,
er Kampf — erklärte Bokanowski u . a . — war schwer, aber man

vnne sagen , dah es diesesmal wirklich weder Besiegte noch
I

' e 8ei gebe . Beide Delegationen verteidigten ihren Standpunkt ,
wdaß erst eine ausgleichende Formel eine Einigung herbeiführen°unte . Wenn diese auch nicht immer vorteilhaft sei , so sei sie im -

echin annehmbar für beide Teile . Zum Schlüsse der Rechnung
ptten die liberalen Prinzipien , die die letzte Wirtscha -ftskonferenz
Anzeichneten , den Sieg davongetragen . Ich habe — fo schloß Bo -

^ nowski seine Erklärungen — die Ueberzeugung , daß durch eine
erbesserung des wirtschaftlichen Verkehrs zwischen Frankreich und

^
eutschland das neue provisorische fllbkommen in hohem Maße zu

^ gewünschten Annäherung zwischen beiden Ländern beitragen

Koesch bei Poincarö.
Paris . 18. Aug . Der deutsche Botschafter von Hoefch

^ ute vormittag eine lange Unterredung mit dem Minister -
®tin !

e" P " ' "care, die in Anbetracht des für morgen festgelegten
de? «

" ates . in dem eine endgültige Entscheidung über die Frage
der Rheinlandtruppen fallen soll, besondere Ve -" ^ung gewinnt .

Üen!>̂ .
'° deutsche Botschaft veröffentlicht über die Unterredung fol -

§ orfrf
W Kommunique : Der deutsche Botschafter Herr von

hatte heute vormittag eine Unterredung mit Ministerpräsi -
ŝ . -voincare , die über XYi Stunde währte . Anlaß zu der Be -
tei, Nab der Wunsch des Botschafters , dem Ministerpräsiden -
iL, ; WttUch zu danken für die Anteilnahme , die die fran^ östsche
W « * *ß und besonders Herr Poineare ihm während seiner Krank-
^>i « ^ igt hat - Im Verlaufe der Unterredung wurde der gegen -

^ and der deutsch- französischen Beziehungen im allgemeinen
täfelt & der gestern erfolgte Abschluß des dcutsch-franziisi -
tooii. Handelsvertrages in feiner Bedeutung einer besonderen Wür -

unterzogen wurde .

Günstige Beurteilung in Paris .
Die k

' ** . Paris , 8. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Äbkom

^̂ '" entare der französischen Presse zu dem deutsch- französischen
^ ethp

mcn stnd im großen und ganzen günstig . Von rechter Seite
CrnrtpJ

l*n? >ie äu erwarten war , Vorbehalt «? gemacht , die jedoch nicht
fatthn -rt

ut ® as de Paris " hält die geringen Zuge -
6ebeMT-i ' die Frankreich Deutschland in Marokko gemacht hat , für
Clh- -s

" ch '. obwohl es sich nur darum handelt , daß Deutschlands
$ emii hinfort marokkanische Häfen anlaufen können und daß
foijJ ^ e nicht mehr einer anderen Behandlung unterworfen werden
iet u „ i andere Ausländer . Das Blatt sieht , wie seinem Charak -
foityj 9 . nicht anders zu erwarten ist, darin eine Gefahr - Die ge-^ ' " kspreffe jedoch beglücktwünscht sich dazu , daß nunmehr für
HSl/ ° Zeit Stabilität in den wirtschaftlichen Ver -

nissen der beiden Länder eingetreten ist.
H » e Zufriedenheit über das erreichte Abkommen geht auch aus
Äa ^. /Herungen des „Matin " hervor , der heute morgen meint ,
eincm n - ' ° nne sich dazu beglückwünschen , seine Handelsbeziehungen
«Uch sandigeren Regime unterworfen zu sehen . Wenn es sich
vta ' til (h

SmaI nur um ein provisorisches Abkommen handele , so seien
1 bemiA^ c ^ or ' fe revidiert und derart ausgearbeit worden , daß

S ^ .Ich -französische Handelsvertrag nicht durch das in Voberei -
«en Zollgesetz annulliert , sondern dieses in einem für
8c®ribcrV » Don endgültigen Handelsverträgen günstigerem Sinne

uiurde . Die Deutschland gewährten neuen Zolltarife dien -
^ Undi

^ ^ en Verhandlungen mit mehreren anderen Mächten zur
l 'c 3?0% ®' . die so zweifellos rasch zum Abschluß gelangen würden .
!°i nj ^ ' nzierung des Abkommens durch das französische Parlament
*% iun zweifelhaft . Andererseits sei zu hoffen , daß die Reichs -
lies die Klugheit haben werde , die Ratifizierung des Vertra -
Jnib i . 7^ an die Frage der Riederlaffungsrechte in den Kolonien
Äche^ Witschen Protektoraten zu binden . Diese Frage habe poli -

RWrn T?
rotter un ^ m^ ' e ^ gischer Weise den Gegenstand von^ Handlungen von Regierung zu Regierung haben ,

^ ' e politische Bedeutung des deutsch- französischen
hn < ^ irages schreibt im „ Journal " St . Brice u . a . : Die Deut -

° ie größten Anstrengungen gemacht , um pol ' tische Fragen
? »nsu>. . ^ ?udelsfragen zu verquicken . Sie bekundeten den Wunsch ,
fclta uf n *

" 1 ^ lsaß -Lothringen ^u erlangen und bestanden besonders
ta t foiilel

t
« on ^em Ausschluß aus Marokko zu befreien , den der

• <ten bi »
"^ rtra0 Segen sie ausgesprochen hat . Auf dem ersten Punkt

L>gt xz . Deutschen nicht bestanden . Was den zweiten anlangt , so
, -? v " aß ihr Manöver nicht durchaus vergebens war . Durch

Jv
' echt» k Versailler Vertrages verzichtete Deutschland auf alle

? ?Ndeizqt -It Alg ^xiras - und Marokkoverträge , das heißt auf die
^ cutiÄr 4 .und offene Tür . Durch das neue Abkommen er -

leitt J, . ? '1 Handelserleichterungen für seine Erzeugnisse . Was
^ polltischen Fragen der Niederlassung und Konsulate betrifft ,

-Atotn &tiT' l^ fands Anspruch nicht formell abgelehnt , sondern an die
I« ^ ersef,^ berwiesen . Andererseits ist es unmöglich , die Umstände

(lim i " ' 11 denen das so lange schwebende Abkommen zu-
i. >ift „ . ' Die Frage der Verringerung der Besatzungs -

«.? , p >e nland ist gestellt . Das Ergebnis füllt auch zu-
Kai-iJ . - unangebrachten Kundgebungen wie die aggressive

Achten o ii ®er Abschluß des Handelsvertrages kommt gerade
sein dr>- A Um ' n das Räderwerk zu gießen . Man kann

(j* ' a B Stresemann daraus Nutzen zu ziehen verstehen wird .
" '" iiche Mckschlüjse

X[x
aus dem Verlrassabschlutz.

Aug . In den amtlichen und privaten Pol -
Achten Inkreisen beschäftigt man sich >n.!t der Frage , welche

cy sür Polen aus dem Abschluß des dcuts «^ französischen

Handelsvertrages entwickeln könnten . Aus der Ablehnung der drei
deutschnationalen Abgeordneten Sp >ahn , Hoetzsch und Lej- une an
der Teilnahme an dem deutfch-poln -ifchen Verständig ^lngsk ? mitee
glaubt man schließen zu müssen , daß das Interesse Deutschlands an
einem Vertrag mit Polen wieder nachgelassen habe . Als einen be-
sonders gesährlichen Gegner betrachtet man die deutschen landwirt --
schaftlich orientierten Kreise , die kein Interesse an einem Vertrag
mit Polen hätten .

Der „ Kurjer Porannji " erklärt , daß das Zustandekommen nur
auf die „ versöhnenden französischen Bemühungen angesichts der
deutschen Forderungen und Drohungen " zurückWführen fei . Von
deutscher Seite sei der „ militärische Hebel " benutzt worden , um
einen Druck in wirtschaftlicher Beziehung auf Frankreich auszuüben -
Im übrigen sei es nicht anzunehmen , daß die Politik des Generals
Heye und tte Pläne der Organisatoren des „ Stahlhelm " mir darin
gipfelten , als ein Druck zu dienen .

Die französische Antwort
an London .

Zur usuneuswerleu Reduktion nicht bereit .
F.H. Paris , 18. Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gesamte französische Presse berichtet aus London , daß die f r a n -
zöfische Antwortnote auf die letzte englische Note in der
Frage der Herabsetzung der Besatzung im Rheinlande eingetroffen ist
und daß ihr Inhalt gegenwärtig von den betreffenden Stellen des
englischen Autzcnamts geprüft werde . Ueber den Inhalt dieser Note
wird Genaues nicht berichtet , jedoch kann man aus den wenigen An -
deutungen der Presse entnehmen ,

daß Frankreich nicht gewillt ist , eine nennenswerte Herabsetzung
vorzunehmen .

Die Entscheidung der Regierung ist jedoch noch nicht endgültig und
wird erst morgen im Laufe des Ministerrats fallen .

Der Korrespondent des „Echo de Paris " fügt dieser Nachricht die
Bemerkung bei , es wäre wohl zu wünschen , daß nach den Er -
Mahnungen des Marschrll Foch und den Erklärungen des Generals
Guillaumat die französische Antwort eine Verminderung der fran -
zösischen Besatzungstruppen um 10 000 Mann , wie sie von den Deut¬
schen geforderr wird , glatt ablehne . Nur die am Locarno -Eeist un -
heilbar Kranken weigern sich , die Mahnungen der militärischen Sach -
verständigen zu beachten und schickten sich an , Stresemann den
Friedenskuß zu geben .

Die Ansicht der englischen Liberalen .
v .D . London , 18 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Ehronicle " spricht sich in
einem Leitartikel heute über die R h e i n l a n ds r a g e aus . Selbst -
verständlich hoben derartige Aeußerungen eines liberalen Blattes
puch nicht die geringste praktische Bedeutung , aber ee ist doch inter -

Auch der internationale Alpenslug
am Nebel gescheiter!

TU . Zürich , 18 . Aug . Die Organisation des internationalen
Alpeäfluges teilt mit . daß der Aspenflug , der heute morgen begon -
neu wurde , wegen Nebel abgebrochen werden mußte - Der
Start erfolgte heute morgen von *-6 Uhr ab . Außer Coup und
Eshard nahmen 21 Konkurrenten und zwei Außerkonkurrenz - Flieger
teil . Um 7 . 10 Uhr kehrte als erster der Italiener Balbi zurück und
erklärte , daß ein Ueberfliegen der Alpen unmöglich sei . Kurz da -
rauf landete wieder der Holländer Steup . Er teilte mit . bis nach
Bellinzona vorgedrungen zu sein , aber er habe nicht landen können .
Bis heute morgen um 8 Uhr wurden bereits drei N o t l a n -
düngen gemeldet und zwar von Leutnant Schäfer -Schweiz und
Bärtsch -Schweiz , der bei Ettiswil landete und einem ausländischen
Flieger , der im Bleniot - Tal niederging .

cssant zu hören , wie man in liberalen englischen Kreisen jetzt über
dk Sache denkt . Das Blatt findet , daß eine Lösung der Frage
gefunden werden müsse. Man habe Deutschland seinerzeit das sichere
Versprechen gemacht , und dieses müsse erfüllt werden , und zwar ehe
die Außenminister in Genf zusammenkämen . Die
Sache dränge demnach . In Deutschland stelle man sich auf den
Standpunkt , die Zahl der Besatzungstruppen müsse der Zahl ent -
sprechen , welche vor dem Krieg im Rheinland standen . Das sei ein
ganz unhaltbarer Standpunkt , denn beide Dinge hätten nichts m ' t-
einander zu tun . Aber wenn man die Zahl selbst annehme , näm -
lich 40 000 vor dem Kriege und 72 000 jetzt , dann könne man den
Vorschlag eher als diskussionsfähig ansehen . Nun habe Chamber -
lain neulich sehr energisch darauf gedrängt , die Deutschland gegebe -
nen Versprechungen zu erfüllen . Die Franzosen hätten sich daraufhin
bereit erklärt , 5000 Mann zurückzuziehen und hätten gleichzeitig in
London und Brüssel verlangt . dc,ß beide Länder zusammen ebenfalls
5000 zurückziehen sollten . Dieses Verlangen ärgert „Dailq Chro -
nicle " außerordentlich . Es sei doch unerhört , daß die Franzosen
ihre Truppen um 9 Prozent verringern wollten . England und Bel -
gien dagegen die ihren auf die Hälfte herabsetzen sollten . Man
müsse sich wirklich fragen , ob die Franzosen überhaupt noch wollten
daß die beiden Alliierten sich an der Besatzung beteiligten ; wenn sie
dus nicht wollten , so könnte die Sache bedenkliche Seiten für die
Franzosen haben , und diese sollten sich klar darüber sein , daß die
britische Regierung die öffentliche Meinung hinter sich habe und
daher ihr Standpunkt respektiert .

Zu dieser letzten Sache muß bemerkt werden , daß auch Bonar Low
die öffentliche Meinung hinter sich hatte , als er gegen den Einmarsch
ins Ruhrgebiet protestierte , ohne daß daraus praktische Folgen er«
wuchsen.

Auch die liberale „Daily News " mißt heute dem Lorano -
Problem große Bedeutung bei . In London sei man — so schreibt das
Blatt — der Ausfassung , daß das Versprechen , auf dessen Erfüllung
Deutschland bestehe , nicht bestritten werden könne . Aber durch An-
nähme des franzvsiscken Vorschlages auf Verminderung der fran,ö -
fischen Besatzungtruppen um lediglich 5000 Mann würde das M $>
Verhältnis zwischen den englischen , französischen und belgischen Tn : o:
Pen noch vergrößert . Der gegenwärtige Meinungsaustausch in
London und Paris sei bereits jeit drei Wochen im Gange .

Getzters Flaggenerlatz.
Der Wortlaut .

* Berlin , 18 . Aug . ( Funkspruch.) Der vom Reichswehrminister
Dr . Geßler angeordnete Flaggenerlaß hat folgenden Wortlaut :

Es hat in der Oeffentlichkeit zu unl ebsamen Erörterungen ge¬
führt . daß Re chswehrangehörige ihre Privatwohnungen lediglich
schwarz- wciß - rot beflaggt haben und daß von Reichswchrangehörigen
Kränze , die nur eine schwarz -weiß - rote Schleife hatten , niedergelegt
worden sind . Daher ordne ich folgendes an :

1. Den Wehrmachtangehörigen wird das Zeigen der schwarz we ß-
roten Flagge zum Beispiel bei Beflaggung ihrer Privatwohnungen
oder bei Auswahl von Kranzschleifen ohne gleichzeitige Berücksichti-
gung der Nationalfarben Schwarz -Rot - Gold vcrÄolen .

2. Wird die Beflagg,wig von militärischen Dienstgebäuden be-
fohlen , fo ist wie folgt zu verfahren :

а ) alleinstehemde Dlenstgobäude , die nur einen Flaggenstock
haben , fetzen nur die Reichstriegsflagge -,

W Dienftgebäude , Kasernen , Blocks usw . mit zwei Flaggen -
stöcken setzen an den einen Flagge » stock die ReichArivgsflagge , an
den anderen die Nationalflagge Schivarz -Rot -Gold ;

c) sind mehr als zwei Flaggenistöcke vorhanden , so sind Reichs -
kriegsflagge und Nationalflagge in gleicher Zahl zu fetzen , bei
ungerader Zahl t.n dem überschießenden Flaggenstock die Reichs -
kriogs flagge ;

б ) die Beflaggung beschränkt sich auf die vorstehend angeordnete
Beflaggung der Dienstgebäude .

e ) Jede besondere Beflaggung seitens einzelner Personen , welche
in militärischen Dienstgebäuden wohnen , ist verboten .

3 . Gebäude , welche dem Reichswehrministerium gehören , jedoch
an Privatpersonen vermietet sind , dürfen nur mit der Nationalflagge
oder mit sonstigen amtlich zugelassenen Flaggen (Provinzial - oder
Stadtflaggen ) beflaggt werden . Entsprechende Zusätze sind in die
Mietkontrakte auszunehmen . Wo sich die jetz gen Mieter weigern
sollten , diese Anordnung zu befolgen , sind die Mietkontrakte zu dem
nächstzulässigen Termin zu kündigen .

4 . Bei Anträgen zur dienstlichen Bestellung der Truppen zu
nichtdieniftlichen Verairstaltungen ist in Zukunft außer den vorge -

schriebenen Verpflichtungen zu verlangen , daß auch die National -
flagge Schwarz -Rot -Gold gezeigt wird , wenn überhaupt Flaggen
gezeigt werden .

Das Echo in der Berliner Presse.
m. Berlin , 18 . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schuf :-

leitung . ) Die gesamte Berliner Presse hat zu dem Flaggenerloß
und vor allem zu oer angehängten Begründung Stellung genommen .
Im „Berliner Tageblatt " wird darauf hingewiesen , daß der Erlaß
zweifellos nicht ohne das Einverständnis des Reichspräsidenten als
des Oberbefehlshabers der Wehrmacht und nicht ohne Fühlung ,
nähme mit den übrigen Mitgliedern des Kabinetts erfolgt sei. Be -
zeichnend sei , daß auch die deutschnationalen Minister sich von der
UnHaltbarkeit des gegenwärtigen Zustandes hätten überzeugen
müssen . Im „Berliner Börsenkurier " wird erklärt , der Reicbswehr -
minister erwerbe sich rin , entschiedenes Verdienst durch die Verord -
nung , die künftighin Zwischenfälle , die in weiten Kreisen der Be -
völkerung Aergernis erregt hätten , zu verhindern geeignet sei. Der
Reichswehrminister beweise damit die Erkenntnis , daß es vor allem
seine Aufgabe sei , das Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen Volk
und Heer zu stärken und dort , wo es leider verloren gegangen se'i ,wieder zu erwecken. Durch die Verordnung , die unter der Herrschafteines Rechtskabinetts erfolgte , werde der Reichswehrminister sich
jetzt künftighin manchen Aerger ersparen .

Nach der „Germania " ordnet der Erlaß Geßlers eigentlich nur
etwas Selbstverständliches an . Daß die Reichswehr die offiziellen
Farben des Reiches zu zeigen habe , sollte überhaupt kein Gegen -
stand 'eines Streites mehr sein . Man könne dem Reichswehrminister
nur beistimmen , wenn er sage , daß die Reichswehr befähigt fei . im
Flaggenftreit des deutschen Volkes durch ihr Beispiel die Gegensätze
zu entspannen . Nach der „Kreuzzeitung " werde durch diesen Erlaß
die Reichswehr mitten in den politischen Parteikampf Hineingestell
Bisher fei es Grundsatz gewesen , die Tradition des alten Heeres in
der Reichswehr hochzuhalten , jetzt werde aber zwischen den Angehöri -
gen der alten Armee und der Reichswehr eine Grenze aufgerichtet .
Der Wehrminister Geßler suche die Mieter von militärfiskalischen
Wohnungen zur schwarz-rot - goldenen Fahne zu zwingen , das fei ein
Eingriff in die verfassungsmäßig garantierte Gesinnungsfreiheit de -
Staatsbürgers .

Der Kamps um die Besatzung
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Rumänien nach dem Thronwechsel
Die Erklärung des Exkronprinzen Carol . — Die zersplitterte Lppo
| fition . — Die Wünsche der Regentschast . — Die Auslandsreise

Titulescus .
lBon unserem rumänischen Vertreter .)

Feg . Bukarest , 11. August .
- ! Die Aufregungen des politischen Lebens sind noch nicht zu Ende ,

trotzdem über den Ströhen von „Klein -Paris " eine tropische Hitze
brütet und in ruhigen Jahren die Ministerien um diese Zeit schon
längst ihren mehrwöchigen Sommerschlaf angetreten haben . Die
unruhebringenden Wellen , die das nach dem Tode König Ferdinands
so kunstgerecht hergestellte Gleichgewicht stören wollen , haben diesmal
rhren Ursprung nicht im Lande selbst, sie kommen aus Paris , wo
Exkronprinz Carol an die Presse Erklärungen abgab , die die
Wratianus und ihre Regierung nicht sonderlich erfreut haben . Durch
die Erklärungen des Prinzen , der auf seine Thronrechte nicht eno-
gültig verzichten will , ist in Rumänien Anlaß zu einer Bewegung
gegeben worden , die von den Feinden des Landes immer wieder da -
zu benützt werden kann , um die innere Ruhe in gefährlichster Weise
hu trüben Bei dem gegenwärtigen Kräfteverhältnis der Parteien
ist allerdings nicht daran zu denken , daß weitgreifende Störungen
erfolgen können , denn Bvatianu beherrscht die Lage nach wie vor
unumschränkt und ihm stehen als schwache Gegner zerrüttete
Oppositionsparteien gegenüber , die sich über ihr Ziel und
über ihren Weg selber noch nicht klar sind . In diesem Sinne war
das Dementi der rumänischen Gesandtschaft in Paris , die Erklärun -
gen des Exkronprinzen Carol hätten die Regierung in keiner Weise
beunruhigt , gewiß gerechtfertigt . Aber wer weiß , was in drei Mo¬
naten , was in einem Jahr geschehen wird ? Und an die Zu <unft
müssen die Bratianus und ihre Anhänger vor allem denken , wenn sie
ihren Einfluß im Lande bis zur Volljährigkeit des jetzt sechsjährige, ,
König Michael sichern wollen . Dieses Ziel kann aber Jonel Bra -
tianu nur so erreichen , daß er eine dauernde Verständigung mit der
maßgebenden Oppositionspartei sucht. Und dies ist auf Jahre hinaus
die nationale Kleinbauernpartei , an deren Spitze Dr . Julius Maniu
steht .

Die Versöhnung mit General Averescu , die in der
historischen Gedächtnissitzung des Senats mit viel Aufwand an dra -
matischer Mache in Szene gesetzt wurde , erwies sich schon nach eini «
gen Tagen als ein politisches Intermezzo , dem keine tiefgehende Be -
deutung zukommt . Heute ist es ziemlich klar , daß die Kundgebung
des Generals im Senat eine abgemachte Sache war und Bratianu
als Gegenleistung für das loyale Verhalten Averescus die moralische
pnd politische Sanierung der Volkspartei gewährleistete . Aber schon
nach drei Tagen mußte sich Bratianu davon überzeugen , daß ihn sein
alter Gegenspieler von neuem hinters Licht führen wollte und nicht
daran denke , den Kampf gegen die Liberalen aufzugeben . Die Folge
dieses Vertrauensbruches war , daß Jonel Bratianu beschloß, den
General endgültig fallen zu lassen und die Vernichtung der Volks -
Partei anzustreben . Wie sehr ihm mit dieser Absicht ernst ist, geht
Ur Genüge aus einer Erklärung hervor , die Finanzminister Vintila
Bratianu in der Kammer kurz vor Schluß der Tagung abgab und
«in welcher er nachdrücklich betonte , daß die liberale Regierung die
Eeldgebahrung des Kabinetts Averescu einer genauen lleberprüfung
Unterziehen und von deren Ergebnis ihr weiteres Verhalten ab -
hängig machen werde . Ueber Averescu und seiner Partei schwebt
demnach das Damoklesschwert einer öffentlichen Anklage wegen Ver -
schwendung von Staatsgeldern .

Ein Zusammengehen mit der Partei Professor Iorgas kommt für
die Liberalen nicht in Betracht und wäre auch für Jorga , der als
der überzeugtest ? Anhänger des Prinzen Carol bekannt ist. schlecht -
weg eine Unmöglichkeit . Den Liberalen bleibt demnach nur ein
Ausweg und er ist : Verständigung mit der maßgeben -
den nationalen Kleinbauernpartei , die das Züngle !»
an der Wage bildet , da eine carlistische Propaganda im Lande ohne
ihre Mitwirkung von vorneherein zu einem kläglichen Mißerfolg
verurteilt wäre . Jorga allein ist zu schwach und Averescu können
die Liberalen jederzeit bis auf die Knochen kompromittieren . Trotz
« ller Versuche auf beiden Seiten , die zwischen den Liberalen und den
Anhängern Manius schwebenden Verhndlungen in Abrede zu stellen ,
kenn an dieser Tatsache nicht gezweifelt werden . Die Besprechungen
haben sich bisher aber immer wieder an der hartnäckigen Forderung
Manius nach Auflösung des durch Wahlterror zustande gekommenen
Parlaments und nach Ausschreibung von Neuwahlen gestoßen . In
diese Forderungen können die Liberalen unmöglich einwilligen , wenn
sie nicht ihr ganzes Ansehen aufs Spiel setzen wollen . Trotzdem ist
eine Verständigung zwischen beiden Teilen anzunehmen u . man kann
damit rechnen , daß sie bis zum Herbst erfolgen wird . Es ist gewiß
kein Zufall , daß die Stelle eines Generalsekretärs der Regentschaft
noch nicht besetzt ist. Die Liberalen haben noch immer die Mög¬
lichkeit , mit dem Amte eine Persönlichkeit zu betrauen , die den
nationalen Kleinbauern nahe steht , um diesen aus diese Weise —
und sei es nur in Form eines ausübenden Organes — auf die
Regentschaft einen gewissen Einfluß zu sichern. Eine andere Ge-
legenheit , die Opposition zu versöhnen , bietet sich der Regierung bei
den Ersatzwahlen für das Parlament , die am 14. September statt -
finden werden . Es heißt , daß die Regierung auf jeden Wahldrack
rerzichten wird und zu weitgehenden Zugeständnissen an die Oppo¬
sitionsparteien bereit ist. Fraglich ist allerdings nur , ob sich die
nationale Kleinbauernpartei ihren Haupttrumpf (nämlich die tak -
lisch ungemein wichtige Forderung nach Auflösung des Parlamentes
lind nach Ausschreibung von Neuwahlen ) um ein paar Abgeordneten -
piandate ablisten lassen wird .

Gelingt Bratianu die Verständigung mit den nationalen Klein -
dauern nicht , dann besteht für ihn die große Gefahr eines
Oppositionsblocks , der natürlich unter der Mitwirkung der
Maniu - Partei im Lande eine Propaganda betreiben könnte , welche
bald stark genug wäre , um die Stellung der Regierung und das An -
sehen der Regentschaft verhängnisvoll zu untergraben . Eine der -
« rrige Entwicklung will aber auch die Regentschaft verhindern , welche
< u diesem Zwecke Bratianu aufgefordert hat , eine nationale Zu -
sammenschlußregierung zu bilden , also genau dasselbe anstrebt , wozu
Bratianu durch die Umstände , jedoch von anderen Voraussetzungen
her , genötigt ist. Angeblich will die Regentschaft mit ihrer Forde -
rung nach einer nationalen Regierung den letzten Wunsch König
Ferdinands erfüllen , der immer für den Abbau der politischen
Leidenschaften und de» Zusammenschluß der nationalen Kräfte ein -
getreten ist.

Diese nationale Regierung außenpolitisch vorzubereiten und
thre Stellung für mehrere Jahre zu sichern, ist eine der Aufgaben ,die sich Außenminister Titulescu auf seiner Reise nach
Paris und London gestellt hat . Von unterrichteter Seite her
verlautet , daß Minister Titulescu in Paris eine Begegnung mit dem
Exkronprinzen Carol haben werde , um diesen eindringlich auf die
Gefahren aufmerksam zu machen , die sich für das Land daraus er -
geben können , daß der Prinz noch nicht endgültig auf seine Thron -
rechte verzichtet habe . Darüber hinaus wird Titulescu auf feiner
Auslandsreise auch bestrebt sein , den ungünstigen Eindruck zu ver -
wischen , den die italiettsreundliche Politik des Generals Averescu in
Paris hervorgerufen hat . Als Gegenleistung für die neuerliche Fest -
legung der rumänischen Außenpolitik auf den französischen Kurs ,der auch in einer Festigung der Kleinen Entente zum Ausdruck kom- '
men wird , fordert Herr Titulescu nicht mehr als die Unterstützung
Frankreichs und der Kleinen Entente in der bekannten Frage der
ungarischen Optanten , die für die rumänische Außenpolitik gegen -
wärtig das heiklste Problem ist. Ein Mißerfolg in dieser für das
Prestige Rumäniens ausschlaggebenden Frage könnte für die Regie -
rung Bratianu unter Umständen sogar verhängnisvoll werden .
Titulescu mutz demnach jetzt schon für einen Erfolg Sorge tragen .

Den Londoner Aufenthalt wird Titulesyu , der von dem Finanz -
minister begleitet wird , dazu benützen , um mit englischen Finanz -
kreisen wegen einer Anleihe Fühlung zu nehmen , die ausschlief
lich zum Wiederaufbau der rumänischen Eisenbahnen dienen soll. Es .

heißt , daß die Verhandlungen mit dem Bankhaus Schröder und der
Berliner Diskontogesellschaft , die die Anleihe zusammen geben wer -
den , schon so weit gediehen sind , daß die Eisenbahnanleihe als ziem -
lich sicher gelten kann . Die Anleihe soll sowohl in Bargeld als
auch in Material gegeben werden . Die Barkredite will die Regie -
rung zum Ausbau des Eisenbahnnetzes verwenden . Von dem Er -
gebnis dieser Reise wird für die weitere Gestaltung der Dinge in
Rumänien viel abhängen , denn Bratianu braucht greisbare Er -
folge , um die Angriffe der Opposition unschädlich zu machen und
seine Herrschaft auf Jahre hinaus zu sichern.

Ein Munitwnsdepot bei Galatz explodiert.
* Berlin , 17. Aug . (Funkspruch .) Nach einer Meldung auf

Bukarest explodierte gestern im Hofe der Käsern « des 11 . Infanterie «
Regiments in Galatz das dort befindliche Munitionsdepot . Die Ex»
plosionen dauerten fünf Stunden . Dank sofort ergriffener Sicher «
heitsmaßnahmen wurde größeres Unheil verhütet Lediglich ein
Offizier und ein Soldat sind schwer verletzt Die eingeleitete Un¬
tersuchung soll ergeben haben , daß die Explosion durch verbrecherisch «
Hand herbeigeführt wurde .

Die Regierungskrise
^ z>„ SlahMmg gesl-rbe«. Zum siebenlen Male

Ministerpräsident.

Ministerpräsident Cosgraoe .
Die Abstimmung im irischen Parlament hat
eine Stimme Mehrheit für die Regierung
Eosgrave ergeben . Trotzdem dürfte
Präsident Eosgrave zurücktreten und die
Auslösung des Parlaments wird sich kaum

umgehen lassen .

Elvert H. Gary , Ministerpräsident Zaimis
der Präsident der U . S . Steel Corporation , hat das neue griechische Kabinett nunmcht
ist einer schweren Krankheit erlegen . Er galt gebildet , in dem er selbst neben dem Präst '

nicht nur als ein Unternehmer größten Stils , dium auch das Innenministerium übernimmt ,

[andern auch äls ein Arbeitgeber moderner .Zaimis ist damit zum siebenten
Gesinnung . Ministerpräsident .

KSnneckes Vorbereitungen.
Stark Ende der Woche ?

DU . Köln , 18. Aug . Könnecke unternahm gestern morgen aber «
mals einen Probeflug mit dem neuen van den Heddernheimer
Kupferwerken gelieferten Propeller . Die Gesamtbelastmbg war
wiederum 3600 Kilogramm . Start und Abflug gelangen vollkommen
einwandfrei . Anstatt des Bleiballastes führt « Könnecke dIeseSmal
Sandballast mit . D>ie Sandsäcke wurden während des Fluges abge -
warfen , wodurch die Landung für das Rädergestell des Flugzeuges
eine bedeutende Erleichterung erfuhr .

Dem Sonderberichterstatter der Tolegrapchen -Union wurden
von zuverlässiger Seite folgende Erklärungen abgegeben : Das Flug -
zeug „ C . 1144" der Casparwerk « wird heute morgen mit dem
Propeller von Könneckes „ Germania " nach Frankfurt abfliegen und
in der Schränkung noch einige kleine Aendevungen , bezw . Verbesse¬
rungen vornehmen . Die bisherigen Probeflüge halsen ein derart
günstiges Resultat ergeben , daß weder am Motor noch am Flugzeug
selbst irgendwelche Aenderungen notwendig sind . Die Wetteraus -
sichten haben sich ein klein wenig geändert . Nachdem Funker Steher
abgereist ist , stehen nunmehr unter einer großen Anzahl von Aner -
bietungcn drei Funker in engerer Wahl . Sobald der
Propeller von Frankfurt zurückgekommen ist , womit man bestimmt
heute nacht oder morgen früh rechnet , wird er an Könneckes Flug -
zoug „ Germania " wieder aufmontiert - Die drei Aspiranten für den
Funkdienst auf dem Amerikafluge werden in zweistündigem Flug
von Könnecke einer Prüfung auf Herz und Nieren über ihre Taug -
lichkeit unterzogen werden . Die Funker werden dann auf diesem
zwei Stunden währenden Probeflug die verschiedenen Funkstationen
anzurufen haben und so zeigen müssen , was sie können . Ist einer
dieser Funker endgültig ausgewählt , dann wird sofort mit der Aus -
nähme von Brennstoff begonnen werden . Ist das Flugzeug dann
reisefertig , mit Brennstoff , Oel usw . , versehen , dann wird es start¬
bereit aus dem Kölner Flughafen stehen und in dem Moment , in
welchen '. Könnecke die Witterungsverhältnifse für günstig hält , zu
seinem Abflug nach Amerika starten . Mit diesem Abflug kann ,
wenn nicht noch besondere Schwierigkeiten hinzukommen , Ende
der Woche gerechnet werden .

Botschaft der deutschen Turner nach Amerika
TU . Köln , 13. Aug . Der Hauptausschuß für das Deutsche Turn -

fest 1928 zu Köln hat den Ozeanflieger Kön necke gebeten , eine
Botschaft an die ameri kanifchen Turnfreund « zu
überbringen . In dem Schreiben heißt es u . a . :

„ Sie sind der Träger deutscher Tatkraft , die in der Welt bemüht
ist , sich Ansehe » und Geltung erneut zu erringen . Der annähernd

zwei Millionen umfassende , älteste und größte Verband für Leibes
Übungen , die Deutsche Tumerschast , sieht in der Heranziehung tii&
liger , deutscher Männer Ihres Schlages ihr « vornehmste Ausgab ^
Sie fühlt sich vor allem mit den deutschen Turnbrüdern in Amern »
aufs herzlichste verbunden , weil sie meint , daß unsere Turnsreunve
über dem Wass« r sich sehnen , im nächsten Jahre mit uns am d«uv
schen Rhein die Freude eines deutschen Turnfestes mitzuerleben -
Wir wollen Sie als den Träger unserer Größe auszeichnen
bitten Sie herzlich , diese Botschaft zu überbringen . Wagen ©' •
Ihren schweren Flug mit Gottes Hilft und seien Si « drüben üb»
dem Wasser der Träger eines Deutschtums , das sich nicht » nie
kriegen läßt - Durch alles ^'

Schwere hindurch zum Licht sei Jyr
Losung zur Fahrt ! Glück auf !"

Die Botschaft
hat folgenden Wortlaut :

„ Gruß an unsere Tuvnbrüder in Amerika I
Köln , im August 1927.
Liebe Turnbrüder ! Von Köln , der Stadt am deutschen Rh «w'

wo im nächsten Jahre das 14. Deutsche Turnfest das Fest ^
Deutschen gefeiert wird , kommt zu Euch über das Meer in kuyn °

Flug ein deutscher Mann , unser Könnecke. Er überbringt Euch °

Grüße des Hauptausschusses für das 14 . Deutsche Turnfest
die Grüße aller deutschen Turner , d !« sich herzlich freuen , Euch '

nächsten Fahre zahlreich in Köln und in den deutschen Lenden
grüßen zu können . Möge das Gelingen des Fluges das 6 »
dafür sein , daß wir in West und Ost . in Amerika und in Den >

land an dem einen großen Ziel arbeiten , durch kräftige Ma ^
herauszukommen aus dem Wirrwarr unserer Zeit . Das sei
Gruß : Gut Heil !

t \
Hauptausschuß für das 14. Deutsche Turnfest in Köln .

Der Aeichsverkehrsminijter an Junkers.
* Berlin . 17 . August . (Funkspruch .) Reichsverkehrsminister

'

Koch sandte an Professor Junkers in Dessau folgende » Teleg
„Die Erfahrungen , welche gelegentlich des mißglückten vi

^
fluges gemacht wurden , haben die Eignung der Maschinen \ „ ^
große sportliche Wagnis einer Ozeanüberquerung in westlicher j

tung dargetan . Ich bedauere mit Ihnen , daß höhere Gewallen
mal die Durchführung des Fluges verhindert habend

Absturz eines belgischen Militärflugzeuges .
^

TU . Brüssel . 18. Aug . In der Nähe von Kessel stürzte
belgisches Militärflugzeug ab . Der Pilot wurde schwer »ene « *.

Apparat vollständig zerstört .

Kosaken rebellieren gegen Moskau.
TU . Warschau , 18 . Aug . Nach Meldungen aus Moskau haben

in der Stadt Georgiewsk , im Gebiete der Tcrek - Kosaken , Aufständische
das Gebäude der Sowjetpartei überfallen . Nach Niederschießung
von drei Kommunisten und dem Raub der Parteikassen , verschwan -
den die Aufständischen wieder aus der Stadt .

Verbannung wegen Mielwuchers .
d . Mailand , 18 . Aug . Die auch in Italien herrschende Woh -

nungsnot hatte sich ein gewisser Pietro Neroni zunutze gemacht .
Für den Betrag von 3000 Lire mietete er sich ein mit ungesunden
baufälligen Baracken bebautes Gelände und vermietete diese
Baracken weiter an einzelne Familien zu Preisen , die ihm den
,zwanzigfachen Betrag seiner eigenen Ausgaben einbrachten . Die
Polizei griff sofort energisch ein . Neroni wurde jetzt vom Gericht
zu einer vierjährigen Verbannung auf eine kleine Insel und Stel -
lung unter Polizeiaufsicht verurteilt .

Schweres Unglück auf einem französischen
Torpedoboot .

TU . Paris , 18 . Aug . An Bord des französischen Torpedoboot -
Zerstörers „Pierre Durand "

, eines früheren deutschen Torpedobootes ,
explodierte der Heizkessel. Durch ausströmenden Dampf wurden
drei Matrosen schwer, zum Teil lebensgefährlich verletzt .

Ein Aiesenfeuer.
{tt,

feg . Bukarest , 17. August . (Drahtmeldung unseres
*
el

statters . ) In der Gemeinde Moinesti im Petroleumgebiet ^
Nähe von Ploesti ist ein Brand ausgebrochen , der über 50 V

^
eingeäschert hat . Die Feuerwehr ist bemüht . deO Brand

zu tun .
Ein Bubenstreich . ^

TU . Berlin . 18 . Aug , Wie der ..Lotalanzeiger
" ff"

meldet , wurden in der letzten Nacht in B e l g a r d auf oi
u g t»

tischen Friedhos etwa 50 Grabstätten mit den
hörigen Denk mälern vollständig
Große Grabmäler wurden umgestürzt . Gitter MlchlageN ' BCtn ti&»
und Platten zertrümmert . Hügel und Blumenpslanzung
tet . Bis jetzt fehlt jeder Anhaltspunkt , wer die Taler _

Tnusendfath bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall ,
KwsnwhrunB Diarrhöe ,

Darmkatarrhefc
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Der Ozean wehrt sich . . .
Praktische Folgerungen aus dem Iunkers 'Flug .

Noch ist lein Termin für den erneuten Start der Junkers -
' ^eger zum Ozeanslufl festgesetzt. aber obwohl noch keine Entscheidung
Befallen ist, zweifelt niemand daran , dah schon der Wille der Piloten
allein den erneuten Start veranlassen wird . Der Ozean hat den
" sten Annriff abgeschlagen , die englische Presse findet für den Flug
« t „Bremen " den richtigen Aufdruck ! Luftkämpse mit dem Wetter .

Geschlagenen werden sich nicht zufrieden geben . Sie werden zum
Zweiten Angriff schienen. Inzwischen hat man Muhe , aus den Er -
fahrungen des mißglückten Fluges zu lernen und praktische Folge-
jungen daraus zu ziehen . Für den Flieger , den Fachmann gibt es
letzt nur ein Gesprächsthema: was lehrt uns der Flug der
»Bremen " ?

Es kann vorweggenommen werden, daß die Meinungen durch -
aus übereinstimmen. Aber sie haben gleichzeitig gegen früher eine
Handlung durchgemacht . Man nennt die Flüge der Amerikaner .

Junkersflieger , den Plan Koenneckes usw . nicht mehr in einem
mit dem künftigen Ozeanflugverkehr. Und das ist ein gewal-

Umschwung . Der Flug der „Bremen " und der . .Europa " be-
jjeist es mit unverkennbarer Deutlichkeit, daß die Höchstzüchtung oes
Materials , die peinlichste Vorbereitung , Mut , Ausdauer und Er -
I^hrenheit nicht hinreichen, wenn das Wetter nicht mit im Bunde

oder sich zumindest neutral oerhält . 3Jiit dieser Erkenntnis muß
automatisch jede Hoffnung aus einen regelmäßigen Ueberseeflug-
Verkehr in den nächsten Iahren dahinschwinden. Eine Eisenbahn die
!*ui bei schönem Wetter abfahren kann, ist keine Eisenbahn . Em
Überseedampfer, der !eine Abfahrt auf Wochen hinausschieben muß.
Venn das Wetter schlecht ist . wird keine Passagiere finden . Ein
<leberseefl »gverkehr ?st aber nur für einfache Reisende, nicht für
^portsleute und Abenteuerer gedacht . Er muß, wenn er mit der

Auffahrt konkurrieren will , mindestens auf den T-ag pünktlich und
°°solut sicher sein .
. Die Iunkersflieger haben nun allerdings besonderes Pech ge-
Mbt . Sie trafen auf Nebel, Regen und Sturm und auf dies alles
!? solchem Ausmaße , wie es nicht als normal anzusprechen ist . Als

„Bremen" über England kämpfte, wurden dort Häuser. Straßen ,
Zahnen zerstört. Es war also wirklich ein Ausnahmewetter . dem
S!" Ende gar auch ein sicherer Ozeandampfer hätte zum Opfer fallen
!?"nen . Aber wenn diefe Maschine und diese Mannschaft,
r/e zusammen gewiß die heute denkbarst beste Kombination dar -
^ uten, umkehren muhten , dann hätte auch ein gröheres , stärkeres
'Uugboot . dann hätte aiuch der gröhte und stärkste Zeppelin um -
Are « müssen . Nicht nur die Landflugzeuge von Dessau , auck das
Wuchtigste Großluftschiff hätte den Flug von einem Tag auf den

"deren aufschieben müssen , wäre von den Meldungen der Wetter -
. arte abhängig . Und es ist sehr die Frage , ob das geplante Junker -
I? ? Riesenflugzeug bei Sturmgefahr nicht auch den Flug aufschieben

%. ~*v 'uuviiuui garantiert umn? — vis w ►
tunff des Verkehrs wäre vor der Hand eine Un -

Möglichkeit .
«, Diese Unmöglichkeit erstreckt stch selbst auf den Plan eines
i^ anverkehrs in Etappen . Ein Flugverkehr mit Zwischenlandungen
»^ Portugal und auf den Azoren würde nur den Vorteil für sich

daß geringere Brennstoffmengen mitgeführt werden müßten.
0[

e. Rentabilität allein wäre vergrößert . Es müßten weiterhin die
Zeichen Stürme und Nebelbänke überwunden werden, die gleichen
«.^ eorologischen Verhältnisse würden den Start verhindern können,
fcn i ^ auf Dauererfolg hat allein ein Ozeanverkehr mit Flug -

' d'-e so groß, daß sie jeden Sturm überwinden und so stark
; kaft sie Höhen erreichen können, in denen es keine Nebel- und

w? ^ "bildungen mehr gibt . Die erste Voraussetzung für den kom-
^ uden Ozeanflugverkehr ist nach dem , was uns das Unternehmen
ta ,

^unkerswerke lehrt , die absolute Unabhängigkeit von der Wit -
»5^ (5°. Diese aber kann der heutige Stand der Technik nicht ge-°^rleisten .
ist Mit diesen Rückschlüssen auf den kommenden Eroßslugverkehr
k Natürlich nichts gesagt, was den Glauben an die Möglichkeit der°

.̂ leistnng erschüttern könnte. Der Flug der „Bremen " hat es
Nu»

esen , dah der Ozeanflug auch vom Osten nach dem Westen bei
Pu » einigermaßen gutem Wetter möglich ist. Seine Grundbedin -
5jj, & aber ist : Unabhängigkeit von jedweder Zeitbestimmung . Die
Ifenl tt müssen stch mit dem Entschluh zum Start gedulden kön-
i % Mies Wetter herrscht , und wenn es darüber wieder Früh -

wird.

Daß dieses Warten ermüdender , zermürbender ist als die größte
faktische Leistung, wollen wir gerne glauben . Aber wir sind wenig-
stcns in dieser Leistung die eigenen Herren , während wir in and ?-
ren Dingen , wie der mißglückte Ozeanflug es zeigte, immer noch
Sklaven der Naturgewalten bleiben müssen .

Der Wettflug nach Kawai .
Zwei Flugzeuge vermißt.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J .N.S. Honolulu , 18 . Aug. Als erster der von Oakland gestalte-

ten vier Flugzeuge ist die „Woolarac "
( Pilot Eöbel ) um 12 Uhr

23 Minuten ' 33 Sekunden Honoluluer Zeit auf dem Flugplatz
Wheclerfield bei Honolulu gelandet und hat so den Preis von
25 000 Dollar gewonnen. Das Flugzeug brauchte für die Strecke
26 Stunden 17 Minuten 33 Sekunden. Erst nach zwei Stunden
etwa traf das zweite Flugzeug , die „Aloha" ein , deren FührerMartin und Jensen die restlichen 10 000 Dollars des Preises bs -
kommen . Von den beiden anderen Flugzeugen , dem . .Golden Eagle "
und der . .Miß Doran " fehlt noch jede Spur , Publikum sowohl als
auch Behörden sind mit steigernder Unruhe über den Verbleib der
beiden Maschinen erfüllt . Das der amerikanischen Marine gehörend«
Schiff „Holland" sowie zwei Wasserflugzeuge wurden sofort aus -
gesandt, um nach den Vermißten zu sehen und einer Meldung auf
den Grund zu gehen , nach der eines der beiden Fluazeuqe bei
Koko-head abgestürzt sein soll.

Der Flug Newyork— Nom .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

J .N.S. Newqork, 18 . Aug . Nach Ausbesserung eines Schadensan dem Fahrgestell seiner Maschine will Berthraud nunmehr ,günstiges Wetter voraussetzend, heute nachmittag zu seinem Flug
Newyork—Rom starten.

Alarmdereiifchas ! in Le Bourgel .
F.H. Paris , 18. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Auf dem Pariser Flughafen Le Bourget herrschte gestern nacht bis
1 Uhr größte Bewogungund Awimbeveitischafl, da mit dei Möglichkeiteines Staites der Flieger Costes und Le Brix gerechnet wurde.
Sämtliche Scheinwerfer und Lampen des Flugplatzes waren in
Tätigkeit und alles war für einen eventuellen Abflug bereit . Man .
rechnet mit einer so raschen Besserung des Wetters über dem Ozean, i
daß der Start in den nächsten 24 Stunden ersolgen könnte. '

Backsleine statt Wisky.
Ein raffiniertes Betrugsmanöver .

^ . Newyork, 17 . Aug. Daß trotz aller Prohibitionsmaßnahmender Alkohol, besonders der Whisky, stch doch noch großer Beliebtheiterfreut , zeigt folgende nette Geschichte:
Bei einer großen Reihe von angesehenen Bürgern , vor allem bei

Geschäftsleuten, erscheinen zwei gut ansprechende Männer , die sichFrank Douglas und Walter Bryant nannten . Sie teilten mit , daß
sie von Kanada Whisky einschmuggelten und diesen verkaufen wolltenSie legten eine Liste alkoholischer Getränke vor, die sie jederzeit
beschaffen konnten. Aus einem Mustertoffer schenkten sie den Kauf -
lustigen eine Kostprobe ein und nahmen dann Bestellungen ent-
gegen , die auch sehr reichlich einliefen . Sie lieferten die Kisten ge-
wohnlich mit einer Autodroschke , hatten aber vorher mit dem Käufereinen geheimen Treffpunkt verabredet . Dem Käufer wurde die inder Autodroschke mitgeführte Kiste gezeigt, und damit weder dieLieferanten noch der Käufer erwischt wurde , muhte dieser in das Autoeinsteigen und mit der Kiste nach Hause fahren , während die beiden
„Lieferanten " schleunigst das Weite suchten . Zu Hause angelangt ,gab es dann die große Enttäuschung. In der Kiste befanden sichkeine Flaschen, sondern nur Backsteine . Da bekanntlich in Amerika

ar „erJ e !" ®e strafbar ist, der allein schon den Versuch unternimmt ,sich Alkohol zu verschaffen , verzichtetendie meisten GeschädigtendaraufAnzeige zu erstatten . Die ..Lieferanten " konnten daher ihre Be-
trugerei eine ganze Zeit lang fortsetzen , ohne angezeigt zu werden.Endlich brachte es aber doch ein Geschädigter übers Herz , der Polizeivon seinem Reinfall Mitteilungen zu machen . So gelang es dannbald , die Betrüger zu fassen.

Die Waldbrände in Frankreich.
TU . Paris , 18 . Aug. Die Waldbrände in Südfrankreich neh -men immer größeren Umfang an . Von allen Seiten werden Trup -

pen, Feuerwehr und Gendarmerie zusammengezogen, um die Kata -
stropiho einzudämmen. In den Seealpen mußten die Bewohner derGemeinden Pegonnas und Aubenas ihre Wohnungen verlassen.In Roquerot sind mehrere Häuser zerstört. Ebenso in Ballon deBaus . Bchonders großen Umfang nahmen die Brände auf Eorsiknan . wo nicht weniger als neun Gemeinden in Gefahr sind , wenn derWind andauert . Die Bauernhäuser in Basria und Barchetta sindvernichtet. In Bergo wurde ein Schäfer mit seiner Herde völlig ver -
kohlt aufgefunden.

Tschiangkaischeks Ende. Ein neuer Passagierdampfer des Nordd Lloyd .

General Tschiangkaifchet ,
der Oberbefehlshaber der Nankingtruppen und
Chef der nationalen Regierung von Südchina ist
zurückgetreten. Der Hauptgrund für diesen Schritt
Tschiangkaischeks dürfte in dem plötzlichen Abfall

seiner Unterführer zu suchen sein .

Die „Dresden ",
der jüngste 14 200 Tonnen -Dampfer des Norddeutschen Lloyd, hat eineLänge von 173.54 Meter , eine Breite von 20 .42 Meter , eine Seitenhöhe bis
zum Hauptdeck von 14 .63 Meter und einen Tiefgang von 9,35 Meter . Das
Schiff zählt zu den sogenannten Kajiiten -Klassendainpfern und besitzt außerder Kajütenklasse auch eine dritte Klasse .
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Spreewalderin
3m Spreewald , jenem , von unzähligen
Wasserarmen durchschnittenen Wald -
gebiet, vor den Toren Berlins , hat sich die
Freude an der schönen Volkstracht bis
heute ungestört erhalten . Viel kostbares
binnen , wertvolle Stickereien , seltene
Spitzen gehören zur schmucken Tracht
der Spreewälderin . Schon längst hat
sie erkannt , daß die Sunlicht - Seife
ihren Wäscheschatz am besten pflegt .

Sunlicht - Seife
ist von höchster Reinheit und Güte , ohne
scharfe Bestandteile . Sie schont das
Gewebe , macht die Wäsche blendend
weiß und frisch , ist sparsam im Gebrauch .
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Umschau.
Das Pariser Abkommen.

Es war fast wie der Endspurt eines Rennens anzusehen , wie
man in Paris in den letzten Tagen dem Abschluß der deutsch-fran -
zösischen Wirtschaftsoerhandlungen zusteuerte . So viel Zeit man
sich vorher gegönnt hatte , so plötzlich schien man von der Notwendig -
keit durchdrungen , nun zu einem Abschluß zu kommen , wenn man
ihn nach dreijährigen Bemühungen überhaupt noch unter Dach
bringen wollte . Noch die letzten Besprechungen haben die Nacht zum
Mittwoch ausgefüllt und in den frühen Morgenstunden dieses Tages
ist dann schließlich die Unterschrift unter einem Vertragswerk erfolgt ,
daß man von allen wirtschaftlichen Verträgen , die Deutschland in der
Nachkriegszeit getroffen hat , als den schwierigsten bezeichnen muß .
Die Gründe für die lange Dauer der Pariser Verhandlungen ^sind
verschiedener Art . Sie liegen einmal in der Zeit der Verhandlungen
selbst , die an ihrem Beginn gerode den Wiederaufstieg Deutschlands
aus den Tiefen des Währungsverfalles und der Inflation sah und
die in ihrem weiteren Ablauf die Währungsschwierigkeiten Frank -
reichs brachte , die heute noch nicht überwunden sind . Ein zweiter
Grund war das Fehlen jedes Vorgängers , denn die deutsch-franzö -
fischen Handelsbeziehungen der Vorkriegszeit beruhten zwar auf der
gegenseitigen Meistbegünstigung , waren aber nicht in einem durch
Zolltarife bedingten Vertrag im einzelnen fixiert , so daß hier die
Verhandlungen auf vollkosnmenes Neuland führten . Die Unsicher-
heit über Voraussetzungen des Vertrages wurde dadurch vermehrt ,
daß im Friedensvertrage wichtige Produktionsgebiete ihre staatliche
Zugehörigkeit gewechselt haben . Mit diesen äußeren Hemmnissen
war es aber nicht getan , hinzu kommen die grundsätzlichen Schwierig -
leiten , die von französischer Seite gemacht wurden . Es ist bekannt ,
daß die französische Handelsdelegation bis in die letzten Tage unter
einem sehr starken Druck der französischen Interessentenkreise gestan -
den hat und daß nicht minder lähmend die immer wieder ein -
setzenden französischen Versuche wirken mußten , diese rein Wirtschaft »
lichen Verhandlungen auf politisches Gebiet hinüberzuspielen . Auf
diese Weise hat man drei Jahre mit oft sehr unerfreulichen Aus -
einandersetzungen verbracht . Dabei ist nicht zu verkennen , daß auch
die innerfranzösischen Verhältnisse hemmend wirkten . Das franzö -
fische Handelsrecht kennt den Begriff der Meistbegünstigung nicht ,und die französischen Unterhändler waren in den ersten Stadien
der Verhandlungen nicht geneigt , ihn in das Abkommen aufzuneh -
men . Ebenso machten sie grundsätzliche Schwierigkeiten gegenüber
der allgemeinen Bindung an den französischen Minimaltarif . Das
größte Hindernis aber lag zweifellos darin , daß es bis heute nicht
gelungen ist, die französische Zolltarif -Novelle unter Dach zu bringen .
Hieran wären die Verhandlungen schließlich wohl gescheitert , wenn
sich die Pariser Regierung nicht von der Kammer die Ermächtigung
zur Schaffung eines Zolltarifes hätte geben lassen . Der Ablauf
der Verhandlungen ist gekennzeichnet durch nicht weniger als acht
Provisorien , die die deutschen Unterhändler für nützlich hielten , weil
sie auf diese Weise ihre französischen Partner etappenweise auf die
schließlich zum Ziel führende Bahn zu leiten vermochten . Ueber
Einzelheiten des Abkommens wird noch zu reden sein , wenn sein
genauer Text vorliegt , worauf man Ende der Woche rechnen darf .
Einstweilen kann man sich darauf beschränken , festzustellen , daß die
Basis des Abkommens die gegenseitige Meistbegünstigung mit
geringfügigen Einschränkungen von beiden Seiten her ist und daßman auch die Frage der Dauer des Abkommens vom deutschenStandpunkte aus günstig beurteilen kann . Man darf durchaus damit
rechnen , daß die Bestimmungen über das außerordentliche Kündi -
gungsrecht nicht angezogen worden , sondern daß das Abkommen
zunächst die vorgesehene Frist von 22 Monaten laufen und darüber
hinaus verlängert und in einen formellen Handelsvertrag umge «
handelt werden wird . Der Vorbehalt der außerordentlichen Kündi »
gung hat ja wohl nur formale Bedeutung für den Fall eines baldi -
gen Zustandekommens des neuen französischen Zolltarifs und damit
ist nach dem Stand der innenpolitischen Lage Frankreichs wohl nichtzu rechnen . Unter den Einzelheiten des Vertrages ist einerseitsder endgültige Verzicht Frankreichs auf die Rechte des Artikels 18

des Versailler Vertrages zu begrüßen , andererseits aber muß man
eindringlich darauf hinweisen , daß die Verweigerung des Nieder -
lassungsrechtes in Marokko nicht auf die Dauer gebilligt werden
kann . Die Regelung , die für Elsaß -Lothringen getroffen worden ist,
kann man dagegen — namentlich im Hinblick auf das Verhalten der
Reichsregierung in den ehemaligen Reichslanden — als ein« den
Zeitumständen angemessene Lösung anerkennen . In Paris wie in
Berlin wird man den endlichen Abschluß der Verhandlungen auf -
richtig begrüßen , und an der parlamentarischen Zustimmung zu dem
Vertrag ist nicht zu zweifeln , denn das wesentlichste ist für uns auf
alle Fälle , daß zwischen Deutschland und Frankreich nun endlich ein
richtiger Handelsvertrag besteht und damit trotz sicherlich mancher
Mängel doch wenigstens für die Wirtschaft ein klarer Zustand ge-
schaffen wurde . Es ist oft genug von einsichtigen Wirtschaftlern
betont worden , daß für die weitere Entwicklung der deutschen Wirt -
schaft das Außenhandelsvertragswert möglichst weitgehend vervoll -
ständigt werde , um dem deutschen Kaufmann , der am Export betei -
ligt ist , seine Arbeit zu erleichtern . Es wäre sehr zu wünschen , wenn
auch endlich mit einem anderen wichtigen Nachbar Deutschlands ,
nämlich Polen , die Handelsvertrgsverhandlungen in Fluß kämen ,
um dem nun schon recht geraum « Zeit bestehenden vertragslosen
Zustand im Interesse der deutschen Wirtschaft ein Ende zu bereiten .

Die gefährdete Seplemberlagung .
Beim Auseinandergehen des Reichstages im Juli wurde nicht

nur aus den Kreisen der Gegner der Echulgesetzvorlage des Reichs -
kabinetts , darauf hingewiesen , daß es voraussichtlich sehr schwer sein
würde , die für die letzten Septembertage angesetzte kurze Sitzung ?-
Periode des Reichsparlamentes mit dem vorgesehenen Beratungsstoff
auszufüllen . Die Befürchtungen , die damals geäußert worden sind,
haben sich inzwischen so verdichtet , daß man fast bestimmt damit
rechnen kann , daß der Reichstag Ende September sich nicht mit dem

Schulgesetz befassen wird . Erst vor wenigen Tagen ist im Reichs»
Ministerium des Innern die ausführliche Begründung zum Reichs '
schulgesetzentwurf fertiggestellt und dem Reichsrat zugeleitet worden -
Die preußische Staatsregierung hatte diese Tatsache sofort zum Anlaß
genommen , um sich eine Bedenkzeit bis zum 15 . September für ihr «
Stellungnahme zu erbitten . Die preußische Staatsregierung wird
sich nach den letzten Meldungen vor dem 15. September über ihr «
Haltung im Reichsrat nicht schlüssig werden , und darüber hinaus hat
der Berichterstatter im Reichsrat , der preußische Ministerialdirektor
Koestner , bereits mitgeteilt , daß er erst nach dem 15. September
ein Datum nennen könne , zu dem er seinen Bericht dem Reichsrat
erstatten wird . Man wird also in jedem Falle gut tun , sich daraitf
einzurichten , daß die erste Lesung des Reichsfchulgefetzes im Reichstag
eine Verzögerung , vielleicht sogar bis zum November erleidet . Da »
ist jedenfalls nicht ganz ausgeschlossen , wenn man einmal die Stärke
der Opposition gegen den Schulgesetzentwurf des Reichskabinett «
richtig einschätzt und zum anderen die Tragweite der Tatsache erkennt ,
daß die Regierungsparteien unter sich über verschiedene Punkte de*
Vorlage noch nicht einig sind . Auch wird man nicht vergessen dürfen ,
daß es die preußische Staatsregierung big zu einem gewissen Grad «
in der Hand hat , das Tempo der Verhandlungen mindestens W
Reichsrat zu bestimmen . Da die Mehrheit des preußischen Staat »»
Ministeriums dem Regierungsentwurf des Reichsschulgesetzes nicht
grün ist und es sich zurzeit auch gar nicht absehen läßt , ob überhaupt
eine einheitliche Stellungnahme sämtlicher preußischer Minister zu*
Reichsschulgesetz zu erreichen ist . muh sogar befürchtet werden , daß d>«
Entscheidung Preußens noch über den 15. September hinaus auf sich
warten lassen wird , wodurch dann allerdings die ganzen Dispositionen
im Reich über den Haufen geworfen würden . Das Ganze ist aber
nur ein leiser Vorgeschmack von dem , was wir an Kämpfen um da»
Reichsschulgesetz innerhalb und außerhalb des Parlamentes erleben
werden .

Me Krise bei der Siankingregierung.
Die Nordlruppen vor Nanking .
Keine Verständigung zwischen dem Norden und

dem Süden .
London , 18 . Aug . Nach Meldungen aus Peking sind fast alle

Mitglieder der Nankingregierung in Schanghai eingetroffen , da die
Nordtruppen dicht vor Schanghai stehen , lodaß die Stadt jeden
Augenblick in die Hände der Gegner fallen rann . In Nanking und
bei den dortigen Behörden herrscht größte Panik . Man nimmt
an , daß die bsherige Nankingregierung zurücktreten wird und daß
die meisten höheren Beamten ihre Aemter niederlegen werden . Die
vor Nanking kommandierenden Unterführer der Nordarmee haben
der Pekinger Regierung gemeldet , daß sie schon in den nächsten Tagen
Nanking und Schanghai besetzt haben werden . In Peking teilt man
diesen Optimismus nicht , glaubt aber , daß der Widerstand der
Südtruppen erheblich nachlassen wird , auch wenn sich infolge der
Fortschritte der Nordavmee zunächst eine neu« Abwehrfront bilden
sollte . Es hängt von den neuen Machthabern des Südens ab , ob
sie in der Lag « sind , schnell eine Reorganisation der geschlagenen
Truppen durchzuführen .

Die Pekingregierung bedauert jetzt offen den Rücktritt
Tschiankaischeks und knüpft daran die Befürchtung , daß jetzt
die Südregierung in ganz radikales Fahrwasser gezogen werde . Man
glaubt , daß die neue Nankingregierung sich jetzt offen in die Arme
des Bolschewismus werfen werde , was bisher Tschiangkaischek durch
lein energisches Eingreifen verhindert habe . Es sollen sich nach
Pekinger Meldungen noch immer zahlre che Russen in Hankau be¬
finden . darunter verschiedene militärische Berater , die jetzt einen
weitgehenden Einfluß auf die Neubildung und Führung der Süd -
armee gewinnen werden . Anscheinend befindet sich Vorodin oder

einer seiner russischen Freunde bei General Feng . Die Südtruppen
sind gegenwärtig damit beschäftigt , sich neu zu gruppieren . Gelingt
es ihnen , sich ohne zu große Schwierigkeiten vom Feinde loszulösen ,
so können sie in kurzer Zeit wieder kampffähig gemacht werden . Ein *
Erschwerung der Ausnutzung des Sieges der Nordarmee über d>«
Südtruppen tritt dadurch ein , daß die Nordtruppen nicht wissen,
Feng mit seiner Armee steht . Ueber seine Absichten besteht no«
immer völlige Ungewißheit . Ob er nur seine eigenen Interessen odek
auch die der Südregierung wahrnehmen wird , ist noch immer nw *
geklärt . Gegenwärtig fehlen ihm jedenfalls Waffen . Munition «n»
Geld , sodaß seine Stellung als recht schwierig bezeichnet wird .
lingt es ihm , mit der Nankingregierung eine Verständigung übel
die Fortsetzung des Kampfes gegen die Nordtruppen herbeizuführen «
so erscheint es nicht ausgeschlossen , daß di« Südtruppen in kurzer Zeu
von neuem die Initiative ergreifen .

In Sch a n g h a i wurde die schärfste Bereitschaft für das Milt '
tär und das Freiwilligenkorps angeordnet . Die Barrikaden um d>e
internationale Niederlassung , die vor 6 Wochen entfernt worden
waren , wurden in aller Eile wieder errichtet . In Schanghai herrsche
große Verwirrung . Es wird vorläufig nicht erwartet , daß die Tru ?
pen des Marschalls Sun Schuan Fang den Vangtse Überschreiten-
Marschall Sun Schuan Fang hat die Absicht , solange Zu warten , b>»
die am großen Kanal nach Süden vorrückenden Truppen ebenkalli
bis an den Yangtse vorgedrungen sind.

Ein Ultimatum Tschangtfolms.
TU . London , 18. August . Wie aus Schantung gemeldet wird,

hat Tschangtsolin an die Nankingregierung ein Ultimatum
richtet , die Stadt Nanking zu übergeben . Widrigenfalls würde dit
Stadt noch stärker als gestern bombardiert werden .

Die Kritiker Ses Kaisers .
Von

H. Borel
Es lebte in grauer Vorzeit in China ein Kaiser , der zugleich

Künstler war , und unter dessen Regierung die Künste ungemein
blühten . _ Seine besondere Liebe gehörte der Malerei , und er gründeteeine Kaiserliche Akademie für Maler , zu der jährlich tausende jungerSchüler aus allen Gegenden des Reiches Hinströmten , da die größten

Meister des Pinsels an ihr als Lehrer unterrichteten . Jodes Jahrschrieb der Kaiser einen fürstlichen Preis für den Schüler der höchstenKlasse aus , der das schönste Bild gemalt hatte . In diesem Jahr
zodoch wurde in Hos- und Kunstkreisen die heftigste Unzufriedenheitlaut über die Wahl der Jury , die aus zehn M tgliedern bestand und
diesen Preis verteilte , aber immer ungerecht verfuhr . Es wurde
sogar gemunkelt , daß Äe Iurymitglieder Bestechungen nicht unzu -
gänzlich waren , und der Preis me stens dem Höchstbietenden zufiele .Darum beschloß der Kaiser , die Jury abzuschaffen und einen kaiser -
lichen Kritiker anzustellen , auf dessen Urteil er sich vollkommen ver -
lassen konnte . Nach langem Suchen und Ueberlegen wurde ihm end -
lich von dem ältesten und weisesten seiner Ratsherren ein einfacherKunstler ohne berühmten Namen empfohlen , dem aus seiner Geburts -
stadt ein Ruf so kluger Einsicht und unantastbarer Ehrlichkeit vor -
ausging , daß er für würdig befunden wurde , das hohe Amt zubekleiden .

Bevor der Kaiser den Vorgeschlagenen ernannte , wünschte er
ihn aus die Probe zu stellen , indem er ihn gleichzeitig mit den zehn^ .urymitgliedern um sein Urteil fragte , über einige speziell hierfürvon einem großen Künstler anMerligten Bilder , nach Motiven , die

und dem Maler bekannt warennur dem . . . .Das erste Gemälde stellte sieben Pfauen dar , die an einem
Frühlingsabend feierlich eine Marmortreppe des Palastes hinauf -
stiegen , und der Kaiser fragte persönlich alle Kritiker , denen genaufünf Minuten Zeit zur Antwort gegeben war , welchen Fehler siedarin entdeckten . Alle zehn Jurymitglieder erschöpften sich in Wort -klaubereien und Kritteleien über kleine Einzelheiten von Farbe ,Nuancen und Linien . Aber als nach ihnen der Vorgeschlagene , derHo Lin hieß , um sein Urteil gefragt wurde , antwortete er ofort :
Dieses B ld würde ein Meisterstück sein , wenn der Maler mit derNatur von Pfauen besser vertraut wäre , denn Pfauen steigen immermit der linken Pfote zuerst eine Stufe h .nauf , und diese gemaltentun es alle mit der rechten .

"
Da ließ der Kaiser sieben Pfauen aus seinem Schloßgarten eine

Treppe Hinauflteigen , und tatsächlich , Ho Lin hatte recht !
Danach brachte der Kaiser die elf Kritiker vor ein B ld , auf demeine Katze zu sehen war . die an einem Strauch Pfingstrosen saß . und

fragte : „ Was hat der Maler hiermit ausdrücken wollen ? " Die zehnIurymitglieder erschöpften sich in Erklärungen , in denen der Früh -
ling — denn Pfingstrosen sind Frühlingsblumen — und die Zeitder Katzen die größte Rolle spielten . Ho Lin jedoch antwortete :
„Der Maler hat ausdrücken wollen : Mittag . Denn in den Mittags -
stunden sind die Pupillen einer Katze , wie hier auf dem B lde , wie
schwarze Striche , während sie des Abends rund sein würden , und
außerdem sind Mittags , wie hier , die Blumenkelche weit geöffnetund ein bißchen matt im Ton .

"
Der Kaiser nickte zustimmend , da er jetzt wußte , daß Ho Lin die

Natur durch und durch kannte ; aber ganz zufrieden war er nochnicht . Jetzt führte er die Kritiker vor ein Gemälde , das spielende
Musikanten darstellte . Und er fragte : „Was mögen diese Leute

spielen ? " Die zehn Jurymitglieder erschöpften sich in Vermutungen ,
aber Ho Lin antwortete sofort : „Sie spielen im Augenblick den
ersten Takt der dritten Modulation des Stückes „Das rote Gewand "

.
"

Der Kaiser ließ seine eigenen Musikanten dieses berühmte Stück
spielen , und siehe ! genau bei dem ersten Takt der dritten Modulation
sahen sie wie eine Kopie des Bildes aus ! Und der Sohn des Him -
mels sagte beifällig : „Ein Kritiker der Malkunst muß auch musikal sch
sein , denn alle Kunst ist Rhythmus . Ist ein gutes Bild nicht ein
Lied ohne Worte ? "

; aber ganz befriedigt war er noch nicht .
Nun führte er die elf zu einem Bild , auf dem Pfingstrosen und

Chrysanthemen ' nebeneinander blühten , zwischen denen ein Zweig
Cassia hervorragte , während bunte Schmetterlinge um die schönen
Blumen gaukelten .

„Dieses Bild sandte ein Freund dem anderen, " sagte der Kaiser ,
„um ihm sein Wesen und seinen Charakter zu offenbaren . Was hat
er wohl gemeint ? "

Die zehn Jurymitglieder , die jetzt auch einmal ihre Naturkennt -
nis zeigen wollten , erklärten einstimmig , daß die Darstellung nichts
taugte , weil Frühlingsblumen niemals neben Herbstblumen blühen
könnten . Aber Ho Lin antwortete : „Die Pfingstrose ist die Blume
des Frühlings , das Chrysanthemum die des Herbstes , und st die
Cassia n cht von altersher das Wahrzeichen des Literaten ? Der
weist hier symbolisch auf Confuzius heiliges Buch „Frühling und
Herbst " hin — Ch 'oen Ch ' ioe — und ist es nicht überall bekannt , daß
das Spiel von Schmetterlingen mit Blumen die Liebe symbolisiert ?
Der Freund hat seinem Freund sagen wollen : „ Ich bin ein Student ,der d e Weisheit studiert , aber ich liebe auch schöne Frauen "

.
"

Wiederum sah der Kaiser zufrieden aus , da er erkannte , daß
Ho Lin Philosoph und Dichter war , aber auch jetzt war er noch nicht
vollkommen zufriedengestellt , und er ließ vor die Elfe ein Bild , das
allerschönste aus se .nem ganzen Palast kommen , eine Landschaft des
unsterblichen Wang Wei . Sofort begannen die zehn Jurymitglie -
der zu kritisieren und fanden überall kleine Fehler , aber es war , als
ob Ho Lin mit Stummheit geschlagen wäre , denn er stand voller
Bewunderung und Entzücken , ohne ein Wort hervorbringen zukönnen , und als die zugestandenen fünf Minuten um waren , hatte er
noch keine Silbe der Kritik geäußert .

Die eifersüchtigen Iurymitglieder freuten sich bereits über HoLins Unfähigkeit , aber der Kaiser legte jetzt voller Freundschaft seine
erhabene Hand auf die Schulter des bewegt schwe geirden Künstlersund sprach : „Das war es , warauf ich wartete . Die höchste Kritik
ijt keine Kritik , und nur der Glückliche, der noch unversehrt die re ne
Schönheit erleben und in wortloser Ekstase schweigen kann , ist wür -
dig , der Kritiker des Sohnes des Himmels zu sein . . "

\
A Klassisches Kammcrmusikfest in Baden - Baden . In Baden -

Baden , wo man vor kurzem in der „ Deutschen Kammermusik " tat -
kräftig für die Förderung zeitgenössischer Musik eingetreten ist,
veranstaltet die Städtische Musildirektion vom 6. b i s 9 . S e p -
tember ein Musikfest , das ausschließlich der klassischen
Tonkunst gewidmet ist. Drei KaminermuMonzerte bringen Werke
von Beethoven , Schubert , Schumann und Brahms . Ms aus -
führende Künstler sind Professor Karl Mosch Molin ) , Professor
Karl Friedberg ( Klavier ) und Felix Salmond ( Cello ) gewonnen .
Den Abschluß des Festes bildet ein Orchesterkonzert unter Leitumg
von Gencralmustkdirektor Ernst Mehlich mit der Hl - Leonore -
Ouvertüre von Beethoven , dem Klavierkonzert Es -dur (Liszt ) , ge-
spielt von Karl Friedberg , dem Doppelkonzert von Brahms (Karl
Flosch und Felix Salmond ) und der symphonischen Dichtung „ Don
Quixote " von Richard Strauß (Solocello : Felix Salmond ). 1

Die Geschichte.
Von

Frigyes Karinthy
Auf der Straßenbahn begegnete ich ihnen zum erstenEs war im Jahre 1913. Zwei Freundinnen . Sie waren lebhaft 10

ein Gespräch vertieft , als ich >in ihre Nähe kam . . . . .
»Ja — sagte die Schwarz « — , „Weint man es vorne

dann kann man es hinten raffen .
„Ich Hab« es lieber "

, sagte die Blonde , „wenn es puffiS
Ich hätte es tang gelassen , mit vier Knöpfe » und unten eine Rül

'
ch?

'
Zum zweiten Male begegnete ich ihnen im Jahre 1914.

Hingen nachdenklich unten am Blocksberg spazieren . Ich kann
des Datums noch genau entsinnen , es war »er Tag der Schlacht
Tannenberg . Morgens war die Nachricht eingetroffon , daß vierS '«
taufend Russen in den Seen ertrunken seien .

„ Du halst doch nicht recht —" . inansagte die Schwarze gedehnt , ,
kann auch kurze Aermel machen , dann aber mit einem Ledergiin «
Du wirst ja sehen , wie schön es sein wird und wie schlank es «Jt <w .

„ Main Kleid hat am Hals ein einfaches , rotes Band —"
die Blonde — , „dazu braucht man ja natürlich passende Strümps

Die Nachricht von den deutschen Waffenstillstandsverhandlung
vom Ende des Krieges , kam erst am 18. November über Paris >
uns . Ich war eine Stunde vor dem Erscheinen der Extraaus >g?^am Donaucinai . Sie kamen mir entgegen und das Wort ,
traf mein Ohr . Nun , dachte ich bei mir , da werde ach etwas
fahren . . r,(

„ Sage doch ,fo was nicht !" sagte die Schwarze , „die P " *"
Statt ei haben es ja schon gebracht . "

„ Das ist unmöglich —" sagte die Blonde — , „man kann o
im Winter keinen Strohhut tragen . Und wenn die Pariser Wa
es auch tausendmal gebracht haben . Höchstens »inen Stroh !«
aber mit Moiree eingefaßt ." ull<Die Monge strömte durch die Straßen . Auch sie waren dar
ter . Sie schienen erregt zu sein .

„Ja — sagte fieberhaft die Blonde — , „ bis übers •
((

wenn Du es wissen willst . Ich habe auch den Ereppe - geo ^
i

^
schon so machen lassen . Du wirst sehen , beim nächsten komM
auch darauf . " .

Gewehre krachten , Maschinengewehre ratterten ,
,/Straße frei ! Macht , daß ihr nach Hause kommt !" ErM

„morS ''"schössen sie an mir vorbei
„ Lauf zu Maltschi hinauf —" schrie die Schwarze

komme ich hiwüber und bringe es mit . "

„ Vergiß aber das Schnittmuster nicht —" schrie die
zurück , während ihren Hut eine Kugel streifte . M

Räch langer Zeit sah ich sie heute wieder . Die gingen vo
in der Vaczigasfe , Arm in Arm , friedlich still . t <#

»Ja —" sagte die Schwarze — „es ist möglich , daß ~ u
iin tcrt

hast . Wenn ich es vorne raffen lasse, dann kann man es v
heben . " . .. .

„ Ich glaube — " sagte die Blonde — „puffig wäre es I
Ich laß es kurz machen , ohne Knöpfe , aber mit einer Mascye -
Gürtel darf aber nicht rot , sondern . . ." sollte -

Leider hörte ich dann nicht mehr , wie der Gürtel sei »
Im nächsten Weltkriege werden wir auch das erfahren . _ pstoc£*
Autorisierte Uebertragung aus dem Ungarischen von ßobert h -
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MM Goldsuchern durch Mexiko.
Von

Hslnz Erich Platte .
Wie überall in der Welt , fo gibt es auch in Mexiko Menschen ,
nicht viel zu verlieren haben . Wenn diese Stiefkinder des Glücks

Nicht auf den Kopf gefallen sind und außer über eine robuste Ge-
lundheit noch über eine Pistole und etwas Geld für zwei bis drei
Maultiere verfügen , so haben sie schließlich immer noch die Möglichkeit ,0 ' s „prospectadores " die Gesinnung Fortunas zu erproben .

Diese „prospectadores " sind Abenteuerer , die das Land mit
Spitzhacke, Spaten und Dynamit nach allen Richtungen hin durch -
Seifen , um Gold - und Silbervorkommen zu suchen . Sie scheuen" >ne Strapazen , schrecken vor keiner Gefahr zurück und stehen als
Nomadisierende Schatzgräber , die sich aus mancherlei fragwürdigen
Dementen rekrutieren , nicht gerade im besten Rufe . Wer als Pro -
!pektador in Mexiko sein Glück verbuchen will , muß hart und ver -
? °g ?n sein , muß als Soldat jener Fremdenlegion . Me die Worte
2 °to und Silber auf ihre Fahne geschrieben hat , untertauchen in eine
J®elt , deren Merkmale Entbehrungen , Gefahreii , körperliche An -
itrengungen und seelische Verwilderung sind.

Während einer zweimonatigen Reise zu Pferde , die mich u. a.
?,u<h durch das dünnbevölkerte Bergland des Staates Guanajuaio
Mrte , bot sich mir eines Tages Gelegenheit , mich einem Trupp von
Prospektoren anzuschließen , denen ich in der Wildnis tos Hoch¬
gebirges , fern von den Stätten zivilisierter Menschen , ganz un -
^ wartet begegnete . Wenn der Mexikoreisende , der einsam auf ?ei-

Pferd oder Maultier durch die Sierra reitet , mit Menschen
?' ' mmmentrifft , tastet seine rechte Hand unwillkürlich nach der Pi -
^ entasche , Man kann ja — besonders im Silberlande — nie wissen ,

wem man es zu wn hat . Auch ich nahm eine vorsichtig abwartende
v °lti,ng ein , als die seltsame , aus fünf Personen und acht Maul -
Ueren bestehende Karawane im Dämmerlicht "des versinkenden°̂ 8?s plötzlich vor mir auftauchte .

Meine Bedenken wurden aber bald zerstreut , als einer der Leute
Offenbar der Führer der Expedition — mit einem höflichen
"^ Uenas noches " vor mir stehen blieb und nach Zweck und Ziel
niemer Reise fragte . Ich sagte ihm , daß ich deutscher Journalist sei

mich aus dem Wege nach der Westküste befände . Diese Auskunft""d mein etwas verwildertes Aussehen mußten mich wohl als" trauenswürdigen und standesgemäßen Reisegenossen legimitiert
Wen - jedenfalls wurde ich aufgefordert , mich den fünf Goldsuchern ,
C . am folgenden Tage gleichfalls nach Westen zu marschieren ge-
Achten, anzuschließen .

a es inzwischen dunkel geworden war . wurde hinter einer ge-
putzten Felswand das Lager für die Nacht a-ufgeschlagen . Im
Handumdrehen waren zwei Zelte errichtet , und Joe , der „Eapitan "

,
Ae nicht eher , bis ich mich bereit erklärt hatte , in fernem Feld -

schlafen . Er selbst wollte aus dem Boden nächtigen .
Als wir am Feuer hockten, über dem der Kessel mit mexikani -

Bohnen und getrocknetem Rehfleisch brodelte , sah ich mir meine
Reisegenossen etwas genauer an . Unter den riesigen Stroh -

l a ' (n blickte ich in wetterharte Gesichter ^ die dunklen , entschlossenen
liegen vermuten , daß diese füns abenteuerlichen Gesellen im

.^ nstfalle nicht zögern würden , von ihren Colt -Pistolen Gebrauch
>Nachen .

dem oie UliU '[lU'|UfC IIK^ MIIUIS Vrt . . . I.VV nV . ..H-V. -}~ ,
oe ge '^ rächig . Aus seinen Schilderungen ging hervor , daß^ s. „ -1

a Jcachdent die Teguilaslasche mehrmals die Runde gemacht hatte«tbe Joe gc 'prächig . Aus seinen Schilderungen ging hervor , daß
sein Freund Simm Amerikaner , die übrigen drei Goldsucher

r °k>kaner waren . Joe und Simm hatten ftüher in den Kupfer -
x ^ werken von Bisbee in Arizona gearbeitet : bis sie eines Tages
Nu? A <mdertrieb befallen wurden und nach Mexiko gingen , wo sie
^ , Ichon seit drei Iahren „prospektierten "

. Die aufgefundenen
fowT un^ Silbervorkommen beuteten sie aber nicht persönlich aus ,
(gp

>« n verkauften ihr Anrecht und zogen mit dem Erlös weiter .
waren wirkliche Abentnierernatnren . zwei jener prächtigen Ee -

3^ 3 die an die Schilderungen von Karl May erinnern . Die
$ et> r .er gefielen mir weniger : sie hatten während der letzten
Elution auf Seiten der Aufständischen gegen die Regierung ge-
Wr und waren „Wllistas "

, Anhänger des berüchtigten Banditen -
bt? Francisco Villa , der während der letzten Revolutionsepoche
<otf>v roofmet *"cs nördlichen Mexiko jahrelang in Angst und
jucken hielt . Es war also eine ziemlich gemischte Gesellschaft ,

' <h da hineingeraten war , und der Gedanke , mit ehemaligen
Nitfw en unter einem Zeltdach zu schlafen , erschien mir durchaus
lich ? erlockend. Die drei Burschen gingen indes so kameradschast -

mir um . daß ich meine anfangs geübte Zurückhaltung bald
leite ■ und als wir unser Nachtlager aussuchten , waren wir be¬

llte Freund «.
^ Sonnenaufgang waren Simm und Joe schon eifrig bei der

Sie kneteten aus Mehl , Wasser und Backsoda einen Brotteig ,
^ vvn ? ^ kleinen , zierlichen Ofen legten : der zwischen den

wänden besinnliche Hohlraum wurde mit glühender Holz -
„ Gefüllt , und eine Stunde später war das „Camp -Brot " fertig ,

bj^ ^ trocknetes Fleisch , das frische Brot und schwarzer Kaffee
»>ai . un 'er Frühstück . Nachdem das bescheidene Mahl verzehrt
^

' «" ffen meine Reisegenossen in ihre Taschen , holten großblätt -
>e». „

^ lacuche -Tabak und Papier hervor und drehten sich Zigaret -
leiten e auch mir anboten . Während die Spender in dem

Gilten schlechten Tabaks schwelgten , wurde mir schon nach dem
3ug übel . Joe , der mich lachend beobachtete , meinte in

®0,7,e' ich sei wohl noch nicht gewohnt , nach der Art der
*% Iii & r 0Ien ZU frühstücken . Als ich zugab , daß der nikotinreiche
^ Icirt 8 Frühstücks für mich allerdings etwas anstrengend sei,

-et mit ter Ueberlegenhcit des Ungemach gewohnten
5*il

'?lne er " : Sie haben es diesmal noch gut bei uns getroffen ,
wite n £r . reichlich mit Lebensmitteln Derschen sind . In schlechten"Nd si-^ !teht unser Frühstück gewöhnlich nur a-u 's einer Tasse Kaffee
. N Zigaretten .

"

9oifter ~ darauf wurde unser Zeltlager abgebrochen . Mit sabel -
gerate , ^ « indigteit wurden Zelle , Feldbetten . Decken. Küchen -
M»Ulti? Pwviant in fachkundiger Weife verpackt und aus die
^ die &

^ ^rlaiden .und unter Fuhrung eines Mexikaners setzte
5ln ? atDone langsam in Bewegung .

, ^ Uk>s führte der Weg durch hügeliges , ödes Gelände . Nach
^ >1? ?? ^ stüncigem Ritt erreichten wir die eigentliche Gebügs -' fiche c«.

6 '̂ ch durch prächtigen Waldbcstand , saftige Wiesen und
fc

n auszeichnete . Niemand sprach ein Wort : nur hin und
U »>n? ^ rach ein indianischer Zunif . mit dem der Mexikaner
®eo te ' ur Eile antrieb , die Stille der Hochgebirgswelt .

q& w&tm Mittag gab Joe das Zeichen zum Halten . Ich atmete
i> " oosm i>enn ich glaubte , wir würden jetzt rasten , um unser
MttKt "91 abzukochen . In dieser Annahme hatte ich mich aber
J ' lptmö Joe ließ sich eine Spitzhacke reichen und ging aus einen

Seifen zu , wo fein sachkundiges Auge eine Erzader
3 bom ? r i ' hackte verschiedene Feksstücke ab , prüfte sie erst
u • l̂uge und dann mit der Lupe , die er in seiner
tjUetfuJ?* mit sich führte . Das Ergebnis dieser oberflächlichen

Ä mnßte ihn wohl schr befriedigt haben , denn freude -
sein„

"^ » °r mir entgegen und reichte mir das Gestein , das
I» ^ ertrt ; .T^ kinung Silber , etwas Gold und verschiedene andere
in

Û ie
' Beim Anblick der ?chmvtzigbraunen Steinklumpen

fein * e ' n > bah der Prospektador ein Fachmann sein muß ,
^ Arbeit von Erfolg gekrönt fein soll : ich selber

^ Felsstücken nicht das Geringste entdecken , was
>>> 5 ° e tn ^ e

,n l®in von Edelmetallen hätte vermuten lassen .
*t&it n{n So3 Stein sorgfältig ab und verstaute die Erzmuster

^ ' N um sie später analysieren z» lassen . Ich sah mir in -
rn »i^Ärd |t«IIe etwas näher an . Aus einer Felswand von

'ou " e et ^ ich sichtbar eine Ader hervor , die sich in einer
tan * ües <r\ a

c.
' P." Metern über den ganzen Berg hinweg ver -

Nii. " diese Ader tatsächlich aus anderen Bestandteilen
° fcern Ys,.

als das sie umgebende rötliche Gestein , war
N sichtbar : ob sie aber wirklich Edelmetalle enthielt ,

die konnte ich als Laie nicht feststellen . —
L% ,!u ^ stellf ,7 ^ et Sic Absicht äußerten , noch mehrere Tage an

lle« um den Umfang des Erzlagers genau
^ w am nächsten Morgen mein Pferd , um meine«Mtfuite fortzusetzen . Herzlich verabschiedete ich mich

Hat Deutschland Erdbeben zu fürchten ?
Das Feuer der Tiefe und die Spannung
zwischen den Schollen der Erdrinde .

Deutschland von Katastrophen nicht dedroht.
Von

Dr . Emil Carthaus .
Die zahlreichen Erdbebenkatastrophen , die in den

letzten Jahren die Erde heimsuchten und auch Europa
nicht verschont haben , wovon das In diesen Tagen statt-
gesundcne Erdbeben in St Moritz beredtes Zeuanls
ablegt , haben vielfach die Besitrchtuna erweckt, dah auch
Deutschland von mehr oder minder schweren Katastrophen
heimgesucht werden könnte . Von berufener Heite wird
im nachstehenden Aufsatz untersucht , ob diese Furcht tat -
sächlich begründet ist.

Wenn man einmal irgendwo in unseren heimatlichen Gebirgen
die Durchschnitte der Gesteinsschichten , wie sie vielfach in Eisenbahn -
und Wegeeinschnitten oder auch am User von Flüssen und Bächen zu
sehen sind , genauer betrachtet , wird es auffallen , wie sehr sie durch
Faltungen , Einknickungen , Risse usw . aus ihrer ursprünglichen wage -
rechten Lage herausgebracht sind. Geradezu ungeheure Kräfte müssenim Spiel gewesen sein , um in der festen Erdrinde auf weite Strecken
hin solche Veränderungen und Zerreißungen hervorzurufen . Daß es
sich dabei weniger um vulkanische Kräfte handelt , geht schon daraus
hervor , daß jene Schichtenstörungen ebensowohl fernab von erlösche-
nen oder noch tätigen Feuerbergen zu beobachten sind, wie in deren
Nähe . Auch können diese durch erstaunlich weite Gebiete zu ver -
folgenden Umwälzungen in der festen Erdrinde nicht von !o kleinen
Kraftzentren ausgehen , wie es die Vulkane nun einmal sind . Es
müssen sich da Kräfte geltend gemacht haben , die den ganzen Felsen -
panzer unserer Erde über ihrem feurigen Innern gefaltet und zer-
brachen haben . Diese Kräfte sind in der allmählichen Erkaltung
unseres Planeten und seiner damit verbundenen Zusammen -
schrumpfung zu suchen. Mußte sich doch die auf dem feurigen Erdkern
ruhende feste Erdrinde wie die Schale eines eintrocknenden Apsels
falten und infolge ihrer geringen Elastizität in zahlreiche Stücke
oder Schollen zerbrechen , als diese Faltung immer weiter ging . Da
letztere auch jetzt noch stetig fortschreitet , können diese Schollen unter
fortwährendem Seitendruck niemals zur Ruhe kommen . Teils be-
wegen sie sich unausgesetzt , aber so langsam , daß man es garnicht
wahrnimmt , seitwärts oder auf - und abwärts , teils ruckweis«, je
nachdem sie von den benachbarten Schollen in der Bewegung nicht
gehindert oder zwischen diese mehr oder weniger fest eingekeilt er -
scheinen . In letzterem Fall werden oft ungeheure Spannungen her -
vorgerufen , die sich dann plötzlich und ruckweise auslösen . Auf diese
Weise entstehen weitaus die meisten Erdbeben und ausnahmslos alledie , welche sich über sehr große Gebiete erstrecken. Die unausgesetzte ,doch unmerklich langsame Schollenbewegung aber kommt an der
Erdoberfläche am deutlichsten in der Bildung der großen Ketten -
gebirge zum Ausdruck , wie wir sie am großartigsten in jener riefen -
haften Faltungslinie vor uns haben , die sich von den Pyrenäen durchdie Alpen und Karpathen bis zum Himalaya hinzieht . Da in hoch-
aufragenden Kettengebirgen und Küstenländern , deren Boden steilund außerordentlich tief in den Ozean einfällt , die Erdrinde ihregrößten Faltungen aufweist , zeigen sich hier die Schollen gegen Sei -
tendruck besonders empfindlich . Es offenbart sich das denn auchin den zahlreichen und zum Teil schr heftigen Erdbeben in diesenFaltungsgebieten besonders dann , wenn sie als solche geologisch nochrecht jung sind und die Risse der Erdrinde in ihnen noch nicht Zeithatten , unter dem ungeheuren Seitendruck wieder zu verwachsen .Was nun unser deutsches Vaterland angeht , so' haben wir von
vulkanischen Erderschütterungen nur wenig oder garnichts zu be- .
fürchten , weil selbst diejenigen deutschen Feuerberge , die wohl am J <
längsten tätig waren , nämlich die der Eisel , schon seit vorgeschicht - G ,
licher Zeit erloschen sind und somit als Nachwirkung höchstens
schwache Bewegungen des Erdbodens hervorrufen können . Auch fälltder Boden der deutschen Notd - und Ostseeküste unter so geringer

Neigung zum Meere ein , dah dort von einer stärkeren Faltung derErdrinde garnicht die Rede sein kann , ganz im Gegensatz zu Japan ,dessen Ostküste steil zu den größten Tiefen des Weltmeeres einfällt .
Als Ausgangspunkt von Erdbeben kommen für Deutschlandnur das große und hohe Falten - oder Kettengebirge der Alpen sowieseine östlichen Fortsetzungen und Abzweigungen , die Karpathen , der

Bayerische und Böhmische Wald , das Fichtel - und Erzgebirge in
Betracht , dazu auch noch, von den Alpen nach Norden hin abzwei »
gend , der Schwarzwald , die Vogesen und das rheinisch -westfälischeSchiefergebirge mit dem Taunus und Hundsrück . In verheerendeKatastrophen ausartende Erderschütterungen , wie von ihnen 1222bezw . 1223 die Rheinlande . 1208 Bayern und 1348 alle im Nordenund Süden an die Alpen angrenzenden Gebiete betroffen wurden ,sind aber glücklicherweise in unserem Vaterlande eine große Selten -
heit . Daß aber Erdbeben , sofern sich solche in Deutschland überhauptereignet haben , vorwiegend von den Alpen und in geringerem Maßeauch von den genannten Mittelgebirgen ausgehen , zeigen folgendevon A . Sieberg zusammengestellte Zahlen , bei denen es sich natürlichnur um schwache Erderschütterungen handelt :

Mittlere iährliche
Häufigkeit der Beben

Württemberg
Baden
Erz - und Fichtelgebirge

Glesien
Westfalen
Taunus und Hundsrück
Elsaß
Harz
Thüringen

von
Un -

n Joe und seinen Genossen und beneidete sie im Stillen um die
Gebundenheit ihres Lebens , um die Romantik ihres Berufes undum ihren unerschütterlichen Glauben an das Glück, das dem Gold -

?u>cher so oft im Traume und — ach — so selten in der Wirklichkeit
seines mühevollen Daseins lächelt .

Karlchen segelt.
Von

Karl Ettlinger, München.
„ Karlchen "

, sagte mein Freund Maxl , der in Starnberg wohntund ein Segelboot besitzt , zu mir , . Karlchen , morgen trainiere ichauf die Starnberger Seeregatta ! Machst du nüt ? "
Selbstverständlich mache ich mit . Mich kann man einladen zuwas man will , ich nehm 's ainl
„Du kannst doch segeln , Karlchen ? "
„ Knorke ! " gab ich stolz zurück.
Mich kann man fragen , was man will , ich kann alles . Weil

ich mich auf meine Unfallversicherung verlasse . In Wahrheit habel'ch noch nie in einem Segelboot gesessen . Ich halte eine Badewanne
für zuverlässiger . Aber wozu das dem Maxl sagen ? Es hätte ihmvielleicht beunruhigt .

Also ich »og mein Bua -̂Gewand an , setzte mein Hütl mit Gams -
bart auf , nahm Sen Regenschirm unter den Arm und fuhr nach
Starnberg .

„Aus welchen Maskenball gehst du ? " fragte mich der Maxl ent -
setzt, sperrte mich mit einem Weißen Flanellanzug ein und ließ micherst wieder heraus , als ich „seemännisch " umgekleidet war . Jetzthatte >ich eigentlich schon genug von der ganzen Segelei ! Aber weil
ich ihm den Spaß nicht verderben wollte , stieg ich doch in sein Boot .

„ Setz ' dich im Cokpit aus die Luvseite !" rief mir der Maxl zu ,und ich dachte , er redet chinesisch mit mir . Ich setzte mich also aufmeinen Cokpit , der Maxl hantierte an dem Geäst des Bootes herum ,und plötzlich fauste der verflixte Segelkarren wie damisch los undmir schlägt der Großbaum an den Schädel , daß die sämtlichen Uferdes Starnberger Sees Polka z-u tanzen anfingen .
„Der Wind räumt " hat der Maxl gesagt .
„Jawohl , er räumt mit uns auf ! " dachte ich . denn das Boot

legte sich auf die eine Seite , daß ich meinte , alleweil kippen wirum . Ich sagte schnell ein Stoßgebet und die Versicherungspolicevor mich hin , griff in meiner Angst nach einem von den Bändeln , die
aus so einer Segelkutsche herumhängen , und im selben Augenblick
saust mir auch schon wieder der Großbaum gegen meinen Kürbis ,daß die ganze Geographie ringsum aus dem Kopfe steht .

„Alle neun ! " rief der Maxl ironisch und schimpfte : „ Hanswurscht
damischer , wer hat d .ir denn gesagt , daß du wenden sollst ? Beidem herrlichen Nordwind ! "

„Ich pfeif aus den Wind ! " erklärte ich , „ ich fegle zu meinem
Vergnügen ! Und wenn mir dieser irrsinnige Querbalken noch ein
einziges Mal gegen meine Gedankenkommode paukt , reiße ich die
ganzen Segel herunter , damit 's Ruhe gibt !"

Jetzt schwieg der Maxl und schüttelte den Kopf . Wahrscheinlich
hatten ihm meine fachmännischen Ausführungen imponiert .

Die nächste halbe Stunde wurde kein Wort gesprochen . Wir
turnten ans dem See herum , der Maxl drehte bald das eine Segel ,bald das andere , ohne daß ich wußte,

"
warum .

„ Ein schrecklich nervöser Mensch ! " dachte ich . „ Nicht einmal
beim Segeln kann er ruhig dasitzen ! Den nehme ich nie mehr mit !"
Und der Maxl dachte dasselbe .

Schließlich dachte ich mir : Du mußt einmal einen kleinen Rund -
gang auf dem Segelfiaker machen , damit der Maxl sieht , daß du
seefest bist . Ich stehe also auf , tänzle recht elastisch eine » Schritt
vorwärts , fliege gegen den Mastbaum , halte mich a » einem Segel

BeobachtungSzettraum
1867—1835 2,44
1388 1807 2 00Ucrv und Fichtelgebirge 1850—1884 1,43Schlesien 1875—1878 1,25
1846—1883 1,49

1841 1,56
1835—1897 0,79
1823—1885 0,54
1827—1887 0,18

Die große norddeutsche Tiefebene bleibt von suhlbaren Erderschül -. terungen überhaupt so gut wie gän -lich verschont . Es ist das denriesenhaften Anhäufungen von losem Gebirgsschutt zu verdanken , der
sich hier während der Eiszeit über dem festanstehenden Gebirge abge -lagert hat , und der nun allen Erschütterungen des Untergrundesgegenüber als Stoßdämpfer dient . Anders ist es im mittleren undsüdlichen Deutschland , wo das fest« Felsengerüst der Erde viel mehrzutage tritt und damit auch jede Erschütterung sich deutlicheräußert .

Daß von dem großen Kettengebirge der Alpen verhältnismäßighäufig Erdbeben ausgehen , kann uns nicht Wunder nehmen . Wissenwir doch , daß die Hauptfaltung und Erhebung dieses Gebirges erstin der späteren Tertiärzeit ihren Anfang genommen hat und daß diedie Alpen aufbauenden Gesteinsschichten nach sorgfältigen Berech -nungen des Wiener Geologen Hörnes seit dieser Zeit einen Zusam -menichub in wagerechter Richtung von nicht weniger als 120 Km .erfahren haben . Es müssen im Gebiet der Alpen ungeheure Span -nungen zwischen den einzelnen Schollen der hier stark gefalteten undzerrissenen Erdrinde herrschen , Spannungen , die bei plötzlicher ruck -artig sich äußernder Auslösung auch auf die nach Norden und Südenan das gewaltige Gebirgsmassiv angrenzenden Schollen der Erdrindeeine Rückwirkung in der Form von Erdbeben ausüben müssen . Aufder Nordseite der Alpen ist allerdings der auf ihre Gesteinsschichtenausgeübte Seitendruck von jeher ein viel schwächerer gewesen alsauf der Südseite , und deshalb zeigen sich auf dieser Erderschütterun -gen weit häuf ger und stärker als auf jener .
Da das Feuer der Tiefe unter dem Boden unserer deutschenLande völlig zur Ruhe gekommen zu sein scheint und auch dasEmporsteigen des großen Faltungsgebietes an Deutschlands südlicherGrenze , den Alpen , nachweislich einen immer langsameren Verlaufnimmt , so kann man mit Sicherheit damit rechnen , daß die E r d -beben bei uns eher ab - als zunehmen werden .Jedenfalls erscheinen von allen den uns bekannten Ländern , dieGottes Sonne bescheint , nur wenige gegen verheerende Erdbeben ,diese furchtbare Geißel der Menschen , so gefeit wie unsere deutscheHeimat , und das ganz besonders in ihrer großen nördlichenTiefebene .

fest, reiße ein Stück heraus , falle hin , greife nach irgendetwas , zieh«daran und im selben Augenblick haut mir auch schon wieder derGroßbaum wider meinen Kohlrabi , daß ich denke, er ist mir zurGemüsesuppe zermalmt .
„Hurra ! " haben die Leute geschrien . Wir waren nämlich wie »der in der Nähe von Starnberg angelangt . Am User standen dieUreinwohner und Sommergäste und beobachteten mit Feldstechernoder auch mit bloßem Auge meine ärodynamischen Kunststücke . Siewollten etwas lernen . Einige hielten sich den Bauch , so begeistertwaren sie .
Nun weiß ich als gebildeter Mensch , daß man eine Verbeugungmacht , wenn man applaudiert kriegt . Ich trete also aus den Randdes Bootes , werfe den Damen eine Kußhand zu , und schon liegeich im Wasser und sänge an , den Starnberger See auszutrinken .Der Maxl , der gemeine Mensch , schmeißt mir einen Gegenstandnach , — später habe ich erfahren , daß es ein Rettungsring war .Wie mich die Starnberger so viel Wasser schlucken sahen , be-kamen sie doch Angst um ihre Naturschönheit , zogen mich herausund legten mich ins Sonnenbad zum Trocknen Einige Herrenphotographierten mich , und die Damen erkundigten sich, bei welcherFilmgesellschaft ich sei und wie das Lustspiel hieße ?
Den Maxl grüße ich natürlich nicht mehr , den Pfuscher und inso einen Segelomnibus bringen m '

ch keine zehn Gäule mehr , hoch »stens in einen , der keinen Großbaum hat , dm « , wenn ich das will ,kann ich meinen Kopf gleich unter «inen Dampfhammer legen .

Humor .
In großer Not .

Vor dem Examen trifft einer der Examinatoren im Vor -zimmer einen Kandidaten in anscheinend sehr gedrückter Stimmung .„ Was haben Sie denn ? " fragt ihn der Professor . „Ach , Herr Doktor " ,seufzt der junge Mann , „ich werde sicher nicht bestehen . Mein Kopsist die reinste Wüste .
" — „Na "

, lächelt der Professor ermutigend , „einpaar Oasen sind do chwohl in dieser Wüste ? " — „Ja "
entgegnet derKandidat , „ob die Kamele sie aber finden werden ? "

In der nächsten Sonntag erscheinenden Nummer der „SüddeutschenSonntagspost " beginnt der Abdruck eines neuen Romans , der zweifellosin der Oessentlichkett allgemeine Beachtung finden wird . Der Titel istWalter Wanner , „Ein Künftlerfchicksal ". Der Verfasser ist Franziska «liervaier . Es ist der frühere Prinz Alban zu Löwenstein - Wertbeim -Freu «denberg , der nach dem Weltkrieg , den er als Rittmeister der Hannooer -schen Königs -Ulancn oon Anfang bis Ende mitmachte , in den Franzis -kanerorden eingetreten ist . Schon früher war das Seelenleben des Ver -fafserö stark bewegt . Nach vielen schweren inneren Kämvsen batte er1913 den Weg znr katholischen Kirche zurückgcsunden . Seine Stellung inder Welt als Angehöriger eines hochadeligen Hauses und als Offizier ,sowie feine Reifen im In - und Ausland ermöglichten ihm eine weit »
gehende Lebens - und Scclcnkenntnis . die nun in dem Roman ihren
Äiiederfchlag gefunden bat .

D'Yierfing Seife
cUnübertroffen mild ,macht die Verwendung von
Sterne überflüssig!

50.
J. Jim JansafmuJhrfümfdbrfk-fiürichen
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Der Reichsschulgesegentwurf .
Die Deutsche Vollspartei der Pfalz für die Gemeinschaftsschule .

Der politische Ausschuh der Deutschen Volkspartei der Pfalz
nahm zum vorliegenden Reichsschulgosetzentwurf folgende Entfchlie
ßung an :

„Der politische Ausschuh der Deutschen Bolkspartei ^ der Pfalz
erwartet von der Deutschen Volksparteifraktion diedes Reichs
Durchsetzung der nationalen christlichen Gemeinschaftsschule als
Regelschule gegenüber allen Bestrebungen , dem Staat und der
Nation das erste Recht auf die Volksschule zu nehmen. Namentlich
in der Pfalz sei der Gedanke der Bekenntnisschule und der Simultan-
schule je nach den örtlichen Bedürfnissen bestimmend, hier müsse
man gerade den Schulkampf vermeiden. Von der Reichstagsfraktion
wird daher mit allem Nachdruck der dauernd« Schutz der bestehenden
Schulverhältnisse gefordert.

"
Die Thüringer Landessynode für die Simultanschule .

Wie vor wenigen Wochen sich die badische Landesfynode für
die Erhaltung der Simultanschule ausgesprochen hat , hat nun auch
der Thüringer Landeskirchentag mit großer Mehrhe/t folgende Erat
schließung angenommen :

„Im Artikel 174 der Reichsverfassung ist Thüringen, als einem
Lande , das eine nach Bekenntnissen nicht getrennte Schule besitzt,
das Mittel gxgeben, sich in jedem Falle die Eigenentiwscklung auch
«n Zukunft zu sichern . Es wendet sich deshalb der Landi-skirchentag
an die Thüringer Staatsregierung mit der Bitte, so schnell wie mog*
lich das dem Sand« bereits gegebene Versprechen der vorigen Re¬
gierung einzulösen >/nd beim Reiche durchzusetzen , daß Thüringen
gleich Baden und Hessen unter dem Schutz des Artikels 174 der
Reichsverfassung gestellt wird ."

Das Rochusfest in Buchen.
Alter Ueberlieserung getreu wird am kommenden Sonntag In

Buchen das St . Rochusfest gefeiert. Bis in die Pestzeiten des 30 jäh
rigen Krieges reicht das Buchener St . Rochusfest zurück. Die
Schweden hausten damals im Land . Drei Jahre suchten sie von Amor,
dach aus die Dörfer und Städtchen des Odenwaldes heim. Als sie
endlich , 1635, abzogen, ließen sie zwei schreckliche Andenken zurück:
den Hunger und die Pest. Ueber den Hunger berichtet die Chronik:
Die Not im Städtchen war damals so groß, daß viele Menschen
Hungers starben. Die Einwohner mußten ihre Nahrung im Walde
bei den Schweinen und wilden Tieren suchen. Eicheln und Lein-
samen wurden zu Brot und Kuchen verbacken , lieber die Pest hören
wir : Anno 1635 ist das St . Rochusfest gestiftet worden, weil damals
die Krankheit so furchtbar wütete , daß aus der Stadt und den be-
nachbarten Orten innerhalb vier Monaten 1300 Personen jämmerlich
dahinstarben . Der größte Teil der Pesttoten wurde von Pfarrer
Baumenn aus Miltenberg bei der Kreuzkapelle begraben . Von
Buchener Einwohnern allein starben laut Totenbuch im August 61 ,
im September SS , im Oktober 52 Personen . In dieser großen Rot
suchten die Einwohner bei dem aus Montpellier stammenden St
Rochus — die Kirche feiert dieses Jahr seinen 500 . Todestag —, der
sein ganzes Leben der Pflege der Pestkranken gewidmet hatte, und
durch dessen Anrufung die Pest , die während des Konstanzer Konzils
ausbrach , gebannt wurde . Als im Jahre 1677 die Pest in Buchen
abermals ausbrach , erneuerte der kurmainzische Amtskeller Lohr,
gemeinsam mit der Geistlichkeit , dem Rat und der Bürgerschaft das
Gelübde, fortan alljährlich am St . Rochustag das Allerheiligste in
feierlicher Prozession durch die Straßen der Stadt zu tragen .

_
Bis

zum heutigen Tage ist Buchen seinem Gelöbnis getreu geblieben.
Zahlreiche Bewohner der Nachbarort « beteiligen sich jeweils an dem
ehrwürdigen Feste.

Die Furwanger Sommerlage.
— Furtwangen, 18 . Aug. Bisher sind die Veranstaltungen der

Furtwanqer Sommertage stets vom besten Wetter begünstigt ge -
wesen . Am Samstag abend veranstalteten die Turner auf dem
Bahnhofsberg « ein Fackelschwingen , das sich zu einem sehr eindrucks
vollen Schauspiel gestaltete. Am Sonntag nachmittag fand ein
ebenfalls großzügig angelegtes Sommerfest des Turnvereins statt .
Die Ge Werbeausstellung erfreut sich eines sehr guten Be-
suches. Am Sonntag sind verschiedene größere Vereine hier ein-
gekehrt, um die Ausstellung zu besuchen . Sie ist überaus sehen?»
wert , doch wird sie ihre Pforten mit dem kommenden Sonntag
schließen . Für die letzten Tage ist noch besonders starker Besuch zu
erwarten, zumal auch Prämien ausgesetzt sind . Am kommenden
Sonntag abend findet im Rahmen der Furtwauger Sommertage
ein Heimatabend der Badischen Heimat statt . Außerdem ist dieser
Tag mit sportlichen Veranstaltungen ausgefüllt . Zugleich werden
die Wettkämpfe um die Austragung des Wanderpreises , der von
der Stadt gestiftet wurde , vor sich gehen. Ein Festball beendet die
Veranstaltungen der Sommertage .

--- Pforzheim , 18. Aug. (Bon einem Auto überfahren .) Gestern
nachmittag wurde der 62 jährige Gärtner Robert Heydt , im be-
nachbarten Niesern wohnhaft , von einem von Stuttgart kommen -
den Personenauto überfahren . Der Mann erlitt dabei einen kompli »
zierten Unterschenkelbrnch und mehrere Rippenbrüche.

£ Bruchsal, 18 . Aug. (Bereinigungen ehemaliger Itter .) Am
vergangenen Sonntag fand in Bruchsal die 8 . Delegiertenversamm -
lung der Vereinigung ehemaliger liier zur Vorbereitung des auf
1 . und 2. Oktober d . I . in Rastatt anberaumten 75. Stiftungsfestes
des ehemaligen Infanterie -Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm
(3 . Bad.) Nr . III statt . Der Leiter der Versammlung . Oberst a . D.
Fuchs in Rastatt, begrüßte mit kernigen Worten die aus allen
badückien Gauen erschienenen Kameraden und gab einen kurzen
Rückblick auf die bis jetzt geleisteten Vorarbeiten zu dem Feste .
Hiernach kann festgestellt werden, daß die Vorbereitungen in sehr
bewährten Händen sich befinden und den Kameraden genußreiche und
frohe Stunden in den Mauern ihrer allen Garnisonstadt Rastatt
geboten werden. Es findet nun noch eine Delegiertenversammlung
und zwar am 4 . September im Stadtgarten (Glashalle ) in Karls-
ruhe statt . Damit dürften dann die Vorarbeiten im allgemeinen
ihren Abschluß gefunden haben.

— Odeiiheim (Amt Bruchsal) , 18 . Aug. (Der gefährliche elek-
irische Strom. — Windhose.) Am elektrischen Strom hängen ge-
blieben ist ein junger Mann von hier , als er in der Sonntagnacht
nach Hause ging und das bereits außer Betrieb gesetzte Karussell
berührte . Durch laute Hilferufe eilten Nachbarn herbei und befreiten
ihn aus seiner gefährlichen Lage. Vermutlich war der Strom durch
eine unvorschriftsmäßige Lichtanlage in einer Eisenstange vorhanden ,
die der junge Mann berührte . — Dieser Tage setzte hier abends ein
starker Regenguß ein, worauf sich gleich eine Art Windhose bemerk -
bar machte . Der Sturm hat strichweise , besonders in der Mitte des
Dorfes , viele Dachziegel heruntergerissen. Auch mehrere Bäume ,
tarunter sehr große, sielen dem Sturm zum Opfer . Glücklicherweise
hielt der Sturm nur 1—2 Minuten an , wodurch größere Verheerungen
vermieden wurden .

Haarpflege im Kindesaller.
Viele Frauen schädigen das Haar ihrer Kinder , indem sie es

mit sodahaltigen Seifen waschen . Man richte sich deshalb nach sol-
gendem Rat : Kurzgeschnittenes Haar feuchte man mit Wasser an .
streue eine Wenigkeit Lavarensalz (Streu-Lavaren ) darauf, reibe
bis zur Schaumbildung , spüle mit Wasser nach und trockne . Wieder-
holt man solche Waschungen, so wird das Haar wundervoll ge-
jchmeidig, locker und frei von Krankheitsleimen . A1973

Bolksspiele in der Baar.
Im Norden und Westen umgürtet von Randhöhen des Schwarz-

waldes , im Süden gegen den Hegau abgeriegelt durch den Iura , im
Osten umsäumt von der schwäbischen Alb , also behütet verträumt
die Hochebene Baar ihr geruhsames Leben. Ihrem Schöße entspringt
aus ungezählten Quellen Europas größter Strom , die Donau .

Noch ist das Eiland nicht überschwemmt von Allerwelt . Noch ist
es nicht verrußt von rauchspeienden Fabrikschloten. Wie zu Väter-
und Urväterzeiten dauern heute noch die Bewohner aus Wiese und
Acker im Sommer . Im Winter hol' en die Mannsleute in den weit-
gedehnten Tannenforsten , dieweilen die Wiibervölker in Haus und
Hof nach dem Rechten sehen .

Eisenbahnen , die Schwarzwaldbahn . di« Höllentalbahn führen
die reisende Fremdenwelt weniger herein in die Baar , als vielmehr
durch sie hindurch zu anderen Zielen So erklärt sich , daß die Laar
noch nicht aufgewühlt ist vom Allcrweltsjagen , noch nicht versandet
ist von internationaler Blasiertheit . Drum findet sich auch noch viel
Volksgut in der Baar und Volkstum ist noch lebendig. In den
Höfen der Bauerndörfer ist der Urväter Hausrat, eigenwillig«
Volkskunst bewahrt und geschätzt. Bei dem Weibervolk hat sich auch
die alte Tracht , wenigstens in Teilstiicken , lebendig erhalten. Fami¬
lien - , Orts - und Kirchenfeste weisen immer noch alte Art und Sitte
auf . „Kilbi " (Kirchweih) dehnt sich über Tage aus und ist Höhe «
punkt im volkstümlichen Festieren. „Reachte HovAige" (feierliche
Hochzeiten nach alter Art) , bei der sich oft Hunderte und Aber-
hunderte aus naher und weiter Umgegend zusammenfinden, sind gar
nicht selten. Der „Funkesunntig"

, „Johannisfeuer, wirft seinen
Schimmer schon Wochen voraus über die Jungwelt. „Balme " und
„Kruutbuschle" bewegen die Kinderheimen schon lang vor Palmsonn-
tag und Mariä Auffahrt . D« r . .Hogaarte "

, „Spinnstube " ist zwar
verschwunden, von bürokratischer Kurzsichtigkeit unterdrückt, und war
doch einst die Volksbildungsschule! aber der Geist des „Hogaarte "
lebt doch noch weiter , wenn an Sonn- und Feiertagen breite Reihen
von Mädchen mit eingehängten Armen Wald und Feld und Dorf-
straßen durchziehen und ihr „Gsang" erklingen lassen . Di« Vor-
sängerin , die treffsicher „anstimmen" kann und der Alt , der aus dem
Stegreif „begleiten" kann , stehen in jedem Baardorf in Achtung
und Ehren . Das Baarbauernvolk festiert gerne und ist mit Leib
und Seele dabei.

Höhepunkte im Volksleben der Baardörfer sind die „Spiele".
Wohl kein Dorf in der Baar , und wär 's noch so klein , das nicht
seine Theaterbühne hätte. Und ist ein „Spiel" im Werden , dann
sind nicht nur die Spieler und Spielerinnen damit beschäftigt , nein
es ist eine Angelegenheit des ganzen Dorfes , von Jung und Alt ,
Alles nimmt daran lebhaften Anteil. Da werden die früheren
„Spiele" besprochen , besondere Leistungen herausgestrichen und das
spornt beim neuen Spiel zu Höchstleistungen an . Unsere alten
Volksspiele sind in den Hintergrund getreten . Schadet's ? Ich glaube

nicht . Unser Bauernjungvolk sieht sich nach Volksstücken moderne«
Dramatiker um. lernt dadurch neue Literatur und schärft sich durch
Suchen, Sieben und Wählen den kritischen Sinn Der Inhalt , die
Idee eines Stückes muß dem Volke „ liegen"

, dann hobelt das Volk
selbst sich die Stücke zurecht , schneidet ab , flickt zu, stellt um, bis ei
sich selbst, sein Wesen , seine Art, in dem Stücke findet und dann sich
selbst im „Spiele" geben kann. Und das ist gut so. Das Volk bleibt
dadurch regsam und selbstschöpferisch in Volkspoesie .

In T a n n h e i m . einem Baardorfe Mischen Donanefchingen
und Vellingen , abseits jeder Bahnlinie, abseits auch von belebter
Verkehrsstraße, hat sich dieses Frühjahr eine Freilichtbühne aufg«'
tan . Wer hat draußen bislang von Tannheim etwas gehört? Heue«
hat sein Freilichtspiel „Der Vogt auf Mühlstein " de»
Namen Tannheim über die Vaargrenzen hinausgetragen. Unge*
zählte Scharen wandern Sonntag für Sonntag dem Dörflein ZU<
Tausend Sitzplätze warens im Anfang , heute um fast die Hälfte oer>
mehrt , reicht der Zuschauerraum immer noch nicht . So rasch W
sich das Freilichtspiel Tannheim das Ansehen erobert . Und mit
Recht und Grund . Keine Modesache ist es, nein Herzensbedürfnis
hinzugehen zum „Vogt auf Mühlstein"

. Der Griff der Tannheiniek
nach dem ..Vogt auf Mühlstein" aus Hansjakobs Erzählung rvol
sehr glücklich. Was das Stück bringt, ist leb - und leibhaft unt
ereignet sich heute noch immer und immer wieder beim Schwarzwalb'
und Vaarbauernvolk . Das Volk sieht sich selbst in diesem «Spiel -
Und Volkspoesie steckt auch in den Tannheimern , denn heute
hat sich im Vergleich zum Anfang des Spiele« im Frühjahr da<
Stück nach der volkstümlichen Seite abgeschliffen und weitergebildet
Auch schauspielerische Fähigkeiten stecken gute in den einfachen o"5
bescheidenen Bauersleuten. Daß die Vogtburstochter Magdalena
ihre schwierige Rolle so vollendet spielt ohne jegliche dramatisch
Schulung , kann man fast nicht glauben . Aber das ist eben do>
Geheimnis des Volksspieles : das Volk spielt sich selbst. Da werde»
die Darbietungen der Volkbühne lebenswahr .

Die Freilichtbühne Tannheim steht in einer Waldlichtung
Minuten vom Orte entfernt an der Straße gegen Herzogenweile ^
Von Tannen umrauscht steht der Hos des Vogtsbur , das Dorftoirt^
haus, der Hermesburhof . die Kirche , der Friedhof , in gelungenes
Realismus aufgebaut . Dahinter wölbt sich ein Wiesenbühel,
dem die Rinderherde weidet. Zwischen den Bühnenbauten Hindur«
erhascht der Blick den Tannheimer Dorfgottesacker mit seines
Kapellchen , wo die Dörfler ab - und zugehen , unbeeinflußt »oin
Spiele. Daneben am Hang ein behäbiger , urwüchsiger Bauernhof
Das alles täuscht eine solche Lebenswirklichkeit vor , daß man
darauf vergißt , daß man in einem Theater ist und daß „nur" jjesp ^
wird . Im Grunde geschehen ist es ja auch nicht nur ein ,,Sp '^ '
sondern eben Erlebnis, Lebenswahrheit , lebendiges Ereignen . Wa ^ c>
urchige , gediegene Volkskunst.

H . v . W . H . 8-

Lebendig verbrannt.
--- Stuttgart , 13 . Aug. In einem Hause der Geisstraße war die

Igjährige , schwachsinnige Tochter der Familie Reichert auf kurze
Zeit in der Küche allein gelassen worden. Anscheinend machte sie sich
mit Streichhölzern zu schaffen. Dabei fingen die Kleider Feuer und
brannten bereits lichterloh, als die Mutter mit meieren Nachbarn
auf die Hilferufe herbeieilte . Schließlich konnten die Flammen er-
stickt werden, a«ber der ganze Körper des Mädchens war über und
über mit Brandwunden bedeckt. Im Krankenhause verschied dann
das Mädchen unter gräßlichen Schmerzen.

Raubüberfälle in Wiirllemberg.
--- Göppingen , 18. Aug . In den letzten Tagen wurden hier zwei

Raubüberfälle ausgeführt. Beide Male mußten die Räuber durch
Hinzukommen Dritter Reißaus nehmen , ohne den Raub ausführen
zu können. Im ersten Fall, der sich am Samstag abend ereignete,
wurde ein junger Mann, feine Braut heimgelsitend , im Eichert von
einem Unbekannten überfallen , als er gerade dabei war, den Wochen -
lohn nachzuzählen. Der Ueberfallene setzte sich zur Wehr , erhielt
aber eine n̂ Schuß in den Oberschenkel . Der Täter mußte die
Flucht ergreisen , als Hilfe herannahte. Der zweite Ueberfall spielte
sich bei W i e s e n st « i g ab , wo v i e r unbekannte Wegelagerer ,
nachdem sie durch Steinwürfe die Lichter und Schutzscheiben zer -
trümmert hatten, über den Führer eines Lastauws herfielen . Die
Gefahr sofort erkennend, versteckte der Ueberfallene das ihm anver-
traute Geld , ehe die Räuber dies gewahr wurden . Es entwickelte
sich ein heftiger Kampf, bei dem der Autofahrer der großen Ueber-
macht erliegen mußte , und bewußtlos zusammenbrach .
Di« Täter wurden an der weiteren Verfolgung ihrer Ziele in die-
fem Augenblick daran gehindert , daß zwei Motorradfahrer des
Weges kamen. Die Räuber ergriffen deshalb die Flucht in das
dichte Unterhol ; , in dem zur Nachtzeit jede Verfolgung zwecklos
erscheinen mußte .

& Ettlingen, 18 . Aug. (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Ober-
rechnungsrat Georg Schwamberger konnten gestern ihre Goldene
Hochzeit feiern.

r. Neibsheim , 18. Aug. (Tödlicher Unfall .) Das fünfjährige
Söhnchen des Wendelin West ermann wurde von einen. Ernte-
wagen überfahren und so schwer verletzt, das es nach längerem Lei-
den starb.

A Mosbach , 18 . Aug . (Der 15. Zucht- und Milchviehmarkt .)
Der Verband , der Unterbadi,scheu Fleckviehzuchtgenossenschaften
wird die gewohnte Znchtvieha .̂ stellung mit Markt und Lotterie
wiederum in Mosbach abhalten . Von den ausgetriebenen Farren
werden 42 Stück prämiiert- Die Prämiierung beginnt um X8 Uhr .
Der Markt dauert von S Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags :
er wird mit einer großen Zahl des bekannten unterbadischen Fleck-
Viehs — Farren , Kühe . Kalbinnen und Rinder — beschickt werden .
Es werden nur Tier« im Genossenschaftsbesitz zugelassen . Der
unterbadische Fleckviehschlag der Simmentaler Rasse ist bekannt
durch seine Frühwüchsigkeit, Frühreife, Milchergiebigkeit. Mastfähig -
keit und seine gute Arbeitsleistung . Gemeinden , die Zuchtfarren .
oder Viehhalter , die gutes Zucht- und Nutzvieh erwerben wollen, ist
hier eine günstig« Gelegenheit geboten.

y . Vad Rappenau . 17 . Aug . (Der ..Rappenauer Tag".) Der
hiesige Verkehrsverein und der Odenwaldklub hielten am Sonntag
einen wohlgelungenen „Rappenauer Tag " ab . Nahezu 600 Kinder
nahmen an dem Feste teil . Der Festzug . der verschiedene Gruppen -
bild« aus der Landwirtschaft und dem Gewerbe ausw es . fand
reiche Zustimmung . Auf dem Festplatz hielt Dr . M ü n z-Rappenau
die Festrede, dann gestaltete sich das Kinderfest zu einendwahren
Freudenfest für die Kinder . Abends fand ein Lampion ug auf den
cestplatz statt , wo das große Feuerwerk abgebrannt wurde . E ne
engalisch beleuchtete Gruppe , eine Pyramide des Arbeiterturnver-

eins bildete den Schluß. Der hiesige Musikverein hatte sich gerne
in den Dienst der Sache gestellt .

Rastatt, 18 . Aug . (Hindenburg -Feier .) Die Stadt wird zum
80. Geburtstag des Reichspräsidenten eine Feier in der Fruchthalle
veranstalten . Mit Rücksicht aus den Iller -Tag am 1 . und 2. Oktober
wird die Feier am 30 . September stattfinden

Ein Werber für die Fremdenlegion.
Z Ludwigshasen , 17 . Aug. Wegen Werdens für di« franzöfl

'^
Fremdenlegion hatte sich heute vor d«m großen Schöffengericht 6(1
Arbeiter Ernst Johann N o a ck aus Kolmar im Elsaß, der hier
Untersuchungshaft sitzt, zu verantworten. Dem Angeklagten lag J"1
Last , in zwei Fällen, und zwar in Heidelberg und Ludwig ' '
Hafen , zwei junge , arbeitslose Leute zum Eintritt in die ftaw

'
sische Fremdenlegion zu überreden versucht zu haben. In bei

'̂*
Fällen hatten die Versuche keinen Erfolg , im Gegenteil , in Lud «^

'
Hafen brachte der junge Mann den Angeklagten zur Anzeige . Ö 1"
wohl Noak seine Unschuld beteuerte , ergab die Beweisaufnah ^
seine Schuld. Das Gericht verurteilte ihn zu 2 I a h r e n 1 M o « #
Gefängnis .

= Singen a. 18. Aug. (Gelandet .) Die Leiche des .
7. August zwischen Radolfzell und Iznang ertrunkenen Arbeite
Fridolin W e l t i n von hier konnte am Dienstag abend auf ^
Mettnau, wohin sie angeschwemmt wurde, geborgen werden.

--- Psullendors , 17 . Aug. (Ein Kind vom Auto übersah' ^
Bei Herdiwangen wurde an einem der letzten Tage ein vierjährig
Knabe aus Mtihlingen , der zur Zeit bei seinen Großeltern hier W
Besuche weilt , von dem Auto eines Oldenburger Architekten übe '
fahren und so schwer verletzt , daß er gestern starb.

— Konstanz. 18 . Aug. (Zu dem Unfall de» Junkersflvgze«?^
bei Dingelsdorf .) Zu dem Unfall , den das Junkersflugzeua f .
Dingelsdorf erneut erlitten hat , wird berichtet, daß das Flug?' °!
nur äußere Beschädigungen davongetragen hat . Der Führerrau
sowie das Innere der Kabinen und sämtliche Glasfenster sind b * '
Die Maschinen werden abmontiert und auf dem Seewege nach ^
näckstgelegenen Bahnhof gebracht , um von da aus nach Fürth r
Wiederherstellung transportiert zu werden.

Elums von der Kunstseide.
ES läßt sich nicht leiignen , sie bat thren StegeSzug in allen

ländern angetreten >>ni> tst überall von der Damenwelt mit offenen {(
men aufgenommen worden . Warum auch nickt ? Gibt eS etwa «
res als barnionisch abgetönte kunstsetdene Wäsche ? Schimmernd fet »
zierlich sind all die zarten Dinge , die aus Kunstseide hergestellt wer .
Duftig und zart ist kunstsetdene Leibwäsche und dabei von fast unbegri
ter Haltbarkeit — wenn man ihr eine pflegfame Behandlung zntctl
den labt . Seidene Wäsche . . . vor einem Jahrzehnt noch nnero ? ,
Luxus , Privileg für eine vom Schicksal besonders begünstigte ®'
beute durch die Hilfe unserer Technik und Chemie etwas , das f»*
Dame tm Bereich des möglichen liegt . Die Zeit tst nicht fern , l» °er ,,
roll schon letzt so weit ? >, dak es als selbstverständlich gilt , wen » ,(
Ausstattung einer Braut kunstsetdene Wäsche gehört , so wie frttO«*

( jn
'

Aussteuer unserer Groftmiitter „ schimmernde Wolle und sdjneeiflt «*
gehörten . Natürlich bedürfen diese farbenprächtigen , zartdnftisen
bilde einer pflegenden Hand und einer sorgsamen Behandlungen ,
sich ihre Bestberin ihrer recht lange erfreuen . Farblich empfindlich «.
seidene Sachen wäscht man daher am vorteilhassten durch leichte »
und Herschwanken und Durchdrücken ohne zu reiben und zerren <» ju'
einfachen kalten Persillauge . Infolge seiner Pulverform und '
durch bedingten leichten LöSltchkett In kaltem Wasser ist dieses
tcl besonders zur Behandlung kunstseidener Wäschestücke geeignet ,
sälttges Sriilen tn kaltem bezw . schwacherwärmtem Wasser , » em ^
znni Auffrischen der Farbe ein wenig Kücheneflig ( 1 Eblösfel am
Wasser ! zugesetzt hat , sowie Trocknen durch Einschlagen tn wei « e
und linksseitiges Plätten mit mafeig warmem Eisen , vcrvollständi « $ \t

Waschvorgang . Die Nabbehandlung selbst soll tn jedem Falle i»
möglich setn . (« itf* ,

Bei richtiger Behandlung kann das Wäschestück nach dem i»
noch schöner sein als neu . Tie meisten kunstseidenen Sachen . Ljftjfl ' '

danthren gefärbt . Jndanthrenfarben sind bekanntlich da ? S' ;
was wir aus diesem <? ebicte bis heute kennen . Bei Anivcm j .«

oben beschriebenen Kaltwaschmethode leuchten diese Farben nalv
Handlung irischer und lebhafter wie vordem !

Ein besonderes Kavttel tst immer die Strumvswäsche . f
tst der Strumpf mehr als andere Wäscheteile intensiver « ci ®

(tri«11'

ausgesetzt , und vor allem die Säuberung der Fubtetle ist niw (
leicht , zumal die empsindlichc Kuustletdensaser hartes Reiben " , A,e» > ,
trägt . Es mub hierzu unbedingt ein Waschmittel mit gut
Wirkung genommen werden , das eine eindrinaliche H " ndbearvc >

Stückes unnötig macht , Lur Strumpfwäsche nimmt man die ~

kalt , sondern schwachwarm . Dieses ist s schon aus bvgienismeu ^ ji>

zu empfehlen . Sorgfältiges Spülen nach dem Waschen ist na

mer nötig , damit alle Laugen - und Seifenreste ans tem Gewe
werde « .
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Karlsruhe , den 13. August .

Eine Amerikaanleihe der Saus- und
Grunddesitzervereine.
Ivo Millionen für Hypotheken.

Die Verhandlungen de» Zentralverbandes Deutscher Haus - und
Erundbesttzeroerein « mit einer amerikanischen Finanzgruppe über die
Aufnahme « in«r Anleihe zur Mobilisierung der Slufroertung *
Apotheken stehen, nunmehr , wie uns aus Berlin gemeldet wird , kurz
»oi dem Abschluß Es ist bereits grundsätzlich die Aufnahme einer
Anleihe von zunächst 10 Mill . Dollars vereinbart worden , zu denen
später weitere 15 Mill . Dollars treten sollen . Aus dem Ertrag der
Anleihe sollen Hypotheken mit einer Nettoverzinsung von
7 Prozent bei 25 jähriger Laufzeit gegeben werden. Die Deleihungs

Auf Karlsruher Kardtwaldwegen . Ein Duell vor Gericht .
— Karlsruh «, IS . August .Auf der Tagesordnung de« erweiterten Schöffengericht » standheute die Strafsache gegen den 22jährigen Studenten der TechnischenHochschule Karlsruhe , Jakob Renner , wohnhaft in Mannheim .

Ml « sind ste schön. Für den Fußgänger und fiü? d«n Radfahrer
winken auf ihnen reine Freuden und bieten sich auf denselben
mancherlei Naturschönheiten und liebliche Woldbilder . Wer auf
dem Stachlrok die würzige Hardtwaldluft genießen will , dem waren . . ■- r .- *1'die Woge bis vor «wem Jahre ungefähr einerlei ; od er auf der F ? , Iftif saaZot fn mPri/ti nmnf ^ w

"
rKri, "1'

Hübsche Ausruhepunkte locken an ihr in jeweil « ungefähr Säbelpartie unter oerschärften Bedingungen gehandelt habe . Erzehnminütlichen Abständen . Da ist eine Schutzhütte , die zur stillen testritt nur . im Gegensatz zu den vernommenen Kriminalbeamten .Rast einlädt , dort ist es die tvsinlaubüberwachsene Laude mit der die von einem völlig entMahi »» - ■Steinbank beim Förster haus . Es liegt an der breiten , schönen
Waldsahrstraße , die Eggewstein mit Hagsfeld verbindet . Biegt
man aus ihr rechts ab . nach Hagsseld hin , so m« in ganz kurzer

l>ie von einem völlig entblößten Oberkörper der beiden Paukantensprachen , daß die gefährdeten Körperteile nicht geschützt gewesenseien . Die Vorgeschichte des Duells konnte nicht vollkommen ausge -klärt werden . Der Staatsanwalt führte in seinem Plaidoyer aus ,» eit am Waldrand . Hier steht
"
das Jägerhaus , das gerade jetzt für daß den Anstoß zu dem Zweikampf offenbar ältere Herren gegeben

^ f r / „ ni>11 , ln s freundlich heraerichtet hatten , und es fel zu bedauern , daß die Urheber nicht vor Gericht ge»

' +>ioient tKt Ls lahltger Mauten gcfleBen roetöcn . Eie 8
^ ?^ f/ lTa

^ r l n fi idKi Walkslust fiutifltrifl Geworden « findet bracht werden k-mnlen . Der Zweilampf entspreche nicht mehr den
■ w Idll <0 * * * * <*— . " » 65 « *

f
•* J »" '

ra „
lÄÄ ' ÜÄ ' !» ' - » V ° - -- em. Iind - u » nch

»«« ungshypotheken zur Erleichterung der Ablösung bei der Dein -u / 7 T / W — / t, > V
% tt Hauptbank für Hypothekenschulden angemeldet worden. Ueber

Befreiung der Amerikaanleihe von der Kapitalertragssteuer sind
Verhandlungen mit den zuständigen Stellen noch nicht ab*

schlössen .

ch- Flug « isenbahnverkehr . Zwischen der Deutschen Reichsbahn .
? ' Iellschaft und d« r Deutschen Lufthansa sind, nach den Morgen -
Ottern jetzt Verhandlungen über ein Abkommen über einen

^ lugeiscnbahnvertehr " abgeschlossen worden . Das Abkommen soll
£ 1> Oktober in Kraft treten . Bisher mußte ein Auftraggeber ,
C nicht an der Lufthansa wohnte , Luflfrachtgut zuerst an die
, Mahrtgesellschaft senden und diese übernahm dann die Weiter «
^Uung. Nach dem neuen Abkommen kann der Auftraggeber das
Frachtgut sofort an den letzten Empfänger adressieren und die vonM gewünschten verschiedenen Beförderungsmittel streckenweise an -
° Aus dem Abkommen ist ferner wichtig , daß bei Notlandun -
,J die Möglichkeit der umgehenden Weiterleitung durch Eisenbahn -
^ " ß geschaffen wird .
. S Di « Klassenlotterit -Zwischenziehung zum Betrugsausgleich .

dem Betrug « der Böhm und Schleinstein stellen wir aus ver -
^ dene Anfragen nochmals fest, daß das Los , auf das der 100 000»
. ^ rk -Eewinn gefallen ist, von den Betrügern in beiden Wteilungen ,

Hinöenburgs Betspiel .
Wichtiger als trauernd « Erinnerung an v«rgan -
gen « Zeiten oder gläubiges Hoffen auf künftig «
Schicksalsw «ndung ist in der Rot das opferwillige
Bekenntnis zur Gegenwart des Staates . Das lehrt

uns Hindenburgs Beispiel .
Franz von Mendelssohn ,

Präsident des Deutschen Industrie « u . Handelstages .
*

Denkt an Sie Sinöenburgspenöe !
Annahmestellen sind alle Postanstalten , Eisenbahn -
schalt« , Banken , Sparkassen und das Postscheckkonto

Karlsruhe 6600.

- „— ... - uiwii . Auchsei es ein wenig überzeugender Idealismus , wenn zwei junge Leutesich für Dritte schlagen müßten . Der Staatsanwalt unterstrich , daßdie Umstände , unter denen das Duell stattfand , geradezu die Oeffent ,lichkeit herausfordern mußten . Habe doch der Zweikampf am Vor »mittag stattgefunden und etwa 50—60 Perjonen al » Zuschauer umsich vereint . Der Antrag des Staatsanwalts lautet « auf sechs Mo -nate Festungshaft . —
Das Gericht kam zu folgendem Urteil : Baumgarten erhältwegen Zweikampfs mit tödlichen Waffen vier Monate Festungshaftund hat die Kosten des Verfahrens zu tragen .
In der Urteilsbegründung wurde u. a . ausgeführt : es sei an sichbedauerlich , daß ein derartiger Zweikampf nicht vermieden werdenkonnte und anscheinend von den Beteiligten nicht vermieden werdenwollte , da es sich um eine recht erhebliche Gefährdung der Gesund¬heit und des Lebens von jungen Menschen handle , die höchst über -flüssig sei. Junge Leute sollten nicht in derart leichtfertiger Weiseihre eigene Gesundheit und ihr Leben aufs Spiel setzen , um deman sich verständlichen und in gewissem Sinne entschuldbaren Ehr -begriff zu frönen . Mit dem Staatsanwalt ist das Gericht der An -ficht , daß ein Zweikampf unserem Volksempsinden nicht mehr ent -spreche und daß es andere Mittel und Wege gebe , um eine Beleidi -gung auszutragen und zu sühnen . Zu dem handele es sich hier nichtum unmittelbare persönliche Beleidigungen , sondern um Beleidi -

Ueberkreuzt man aber die Eggeirstoin —HagS -felder Straße , so

. . . («sutrctil Ulli ZDZIZIDVgungen dritter , die Hann von den betreffenden Angeklagten ausge ^tragen werden mußten , während die eigentlichen Schuldigen ihr «' - — ■ ■
ige " - ~ ' - - - - -
fe
" c
dre
>ar >

, ^ 1° l tcn Ausbleibens ein Haftbefehl erlassen .Mung ist ordnungsgemäß
^
ai^

Mi^ pieler
^

ausg ^ Mt
^ worden . | Einzelnen ,

Wet ternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

STS geraÄ ^ n ww ^ ür
"
Brücke

"
Üd^

-
H« ab^ Knochen schön unte7dem

'eiluh f (1
25 Ol^ Mmck-Gewinn dagegen nur w einer » v

^ nks den Kanal entlang , mit Rechts -biegung oder l° i etwas über die Mindeststrafe von drei Monaten Festungiung gespielt worden ist.
^

Sie haben also im ganzen 225 000 Mark
^ ^ „ <5 weiter und beim ersten gepflegten Weg mit Linksein . ^Ausgegangen ^ weil es sich um einen Zweikampf mit schweren Sä -r l*ti gebracht . Dabei ist noch bemerkenswert , daß Böhm seinen ^ wenigen Minuten zum sogenannten Monumenthaus , Bedingungen drehte . Es sei dabei unerheb -,

°niplizen um den 100 000- Mark -Gewinn der «inen Abteilung be«
einstigen Jagdhaus Georg Friedrichs , gel -xntgen , einer berrlichen LZ - S ^ /rp « t« » e bedeckt waren oder nicht . _ Gegen den-r?8nt hat . Der Gewinn m Höhe von 25 000 Mark in der zweiten Raststätte , die leider , oder glücklicherweise , je nach Einstellung des t

1®
OT A, ? 5? en J e ' nes nicht genügend entschuldig -^ -Uung ist ordnungsgemäß an Mitspieler au « ge>,chlt worden . ' , cn -»usble .ben «

werden aber die beiden Gewinne in voller Höhe ( also mit
^ ganzen 250 000 Mark ) nochmals ausgespielt , und zwar in einer
z.

' Ich-nziehung . bei der alle Nietenspieler der letzten 287254 .
Hj.

^ ri« die Möglichkeit erhalten , an den Chancen der beiden Ge -
teilzunehmen . Der Staat muß also 25 000 Mark zuzahlen ,

gj Zeitpunkt dieser Zwischenziehung steht noch nicht fest . In der
J Tt9cn Vormittageziehung wurden folgende größere Gewinn «
Oüf ^ n : 10 000 Ji aus Nr . 9 056, 158 942 ; 5000 M. auf 89163 ; 3000 M' * 1. 7 392 , 302 724.

ftiQ.^ Durch eine Stichflamme geriet gestern abend in d«r Moltke -
ein Personenkraftwagen in Brand , welcher von der herbei -

Höh en Feuerwache gelöscht werden mußte . Der entstanden « Sach -
-n beläuft sich auf etwa 1500 Mark . Personen wurden nicht

| , § Unfall. Belm Einbiegen aus der Kaiferalloe in die Philipp -
See.» verlor gestern nachmittag ein Motorradfahrer die Geistes -
^ . "« art und fuhr auf den Gehweg . Hierbei fuhr er auf eine
6(jn^

' welche mit ihrem Kinderwagen dort vor einem Schaufenster
>1 j>).

uich drückte den Kinderwagen , in welchem sich ein
altcs ^ ' nb b^ and , in die Schaufensterscheibe . Die

' ' litt l ^ ide zertrümmert . Das Kind blieb unverletzt , die Frau
^ ^ Hautabschürfungen und der Motorradfahrer Schnittwunden im

^
■ Der Sachschaden beträgt etwa 700 Mark .

.̂ Durchgänger . Gestern vormittag scheute in der Kriegsstrahe
^ ines Metzgers aus Teutsch - Neureut vor dem Dampf einer

riß Deichsel und Stränge ab und rannte in die Sommer -
: 5>o es durch Passanten angehalten werden konnte . Der Metzger

" Wirf " ^ üleiter wurden vom Wagen geschlelldert , erlitten aber
Erweis « nur unerhebliche Verletzungen .

Voranzeigen der Veranslaller.
Wiener Operette im Konzerthaus . Franz Lehars musika - . ^ ^ . . ,ii,T » Dteisterwerk „Paganini " kommt heute mit Willi Wahle | ju gelangen . Von vielen Wanderern der Rvirden f̂wdt ist dies einesTitelrolle ?ur 0 . Aufführung . Es sind mir̂ mehr wenige

Hütte mit Matratzen und Schlasgestellen sind Wandervogel - oder
Pfadfindergruppen , denen allerdings nach Sonnenuntergang die
feinen Geigentöne der Schn ^ keü zum Bewußtsein bringen , daß selbst
dieses idyllische Fleckchen Erde , nicht das reinste und wunschloseste
Paradies sein darf . Wer es als solches restlos genießen möchte ,der muß zur Wiaienzeit , spätestens im Juni , kommen , um auch die
Nächte urnd ihre Sternen - und Mondscheinpracht in ungetrübter
Freude hier erleben ju können . Da ist ein frischer Brunnen , dort
eine Ruhebank und im Durchblick durch die beiden Gittertore des
Hauses gewahrt man noch das über Mei Meter hohe Monument
aus weißem Sandstein in Baumstrunkform , auf dessen Vorderseite
wir lesen : .

. Großherzog Caril Friedrich van - Baden erlegte hier zwey
weiße Hirsche . Den ersten von sechszchn End am 25. September
18V7 , den zweyten einen achtzehn Ender den darauf folgenden
zwevten Oktober . Dies war der letzte Weiße Hirsch , welcher durch
die Hand des Unvergleichlichen erlegt ward . "

Auf der Rückseite des Denkmals ist der Vers ein-gemeiselt :
Einst hob vom Alter halb entlaubt
Ein Ahorn hier ssin heilig Haupt .
Von keinem Beile je verletzt
Ward hoch und teuer er geschätzt
Doch da sich dauernd nichts erhält ,
Hat endlich ihn der Sturm gefällt .
Jetzt sproßt in jugendlichem Flor
Eiro kräftig neu Geschlecht hervor .

Hier an dieser Stelle ist es so friedlich , still und schön , beson -
derS an sonnigen Werktagen , daß man da gern die Stunden ver -
briNtgt , um abends gemütlich in dreiviertel Stunden heimwärts zu
radeln oder in zwei Stunden bequem nach Hause zu wandern .

Wer aber noch weiter will , der geht am besten wieder aus die
Friedrichstaler Allee zurück , um . am Wegtveiser „ Nach Stutensee '
rechts einbiegend , nach einer Mimrte die Leopoldshafen —Blan -
kenlocher Fahrstraße überquerend , auf schönem Wald - und später
WiesenwegS in 15-—20 Minuten zum schönen Schlößchen Stntensee
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.. v vvv. vhp HU» «cutrnvorübergehend Aushetterung gebracht bat . ist sehr rasch von einer über«ingtand nachstoßenden Zvllone nach Osten abgedrängt worden . Dt «erste »tegensront der neuen Störung erreichte uns bereit » beut « morgen .Ihr folgen über Frankreich noch wettere . Sür morgen ist bereit » mitEinsetzen der kühleren Rückseitenströmung , u rechnen .WetteranSNchte « sllr Freitag , den t «. Anaust 1927 : ikühle . westlicheLnstzusuhr . weitere Regenböen .

Antzerbadische Wettermeldungen vom l». Aug. 11 , 8 Uhr vorm.
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Wind BtSrk «

der vielbegehrten Ziele , a>ber wenige nur wissen , daß die Friedrichs
taler Allee der bequemste , schönste und kürzeste Weg dabin ist Gar

S £
C

h, A / ' r
blC Holztafel an der Schloßgartenmauer ,

nächsten und b^ 'tcu
°

\ Je Lftf
kennzeichnet , verrate auch den

ZrnmTam basThrifl « t jmmer
' °

oib? ^ «
whren ^ noch durch de, , prächtigen Hardtwald , und

üu kil .? .
Wert einen über das Gewöhnliche hinausgehenden SL st nl l Entdeckerfreuden . Die Hauptachse

— . . . . . _ v <iLZLs._ ! | hiervon ist aber heute vor allen anderen die Friedrichstaler Allee

- iprn pu *. v . w » I»" " imm*
5vN °lungen iic «.r Operette wegen der rasch zu Ende gehmden^ ? ^ t angesetzt . Für moryen wird die erste Aufsiihrung der>>«? Konoperette . .Adieu Mimi " vorbereitete Das Libretto
9'aj, ? rkes . ein toller Verwechslungsschwank . wird wie Überall .
% l

'n für ausgiebigste Heiterkeit sorgen , während die langst auf

sichern. — Sonntag nachmittag als Volks - und Fremden -
QW irkusprinzessln " in der Originalbcsetzung zu

. x Vßigten Preisen .
Mnfl nn öoftann Straub lautet da ? Motto de» von dern. 4 e 1 « " e 11 e für Freitag abend im Stadtgarten vorgesehenen

«h von der Kapelle als arobeS Streichkonzcrt ausgeführt wird .
*' 6i«fc«l unfl ansprechendsten Werke des Altmeisters Straub werden

Abend von der Harmonickavelle unter Leitung des Herrn
tn bekannt meisterhafter Weise zu Gehör gebracht werden .

Mh .

Wasserstand d «s Rheins :
Waldshut , IS. Aug .. morgen « S Uhr : Ztw . . gefallen 1« Ztm .
S » nfterl « sel, lg . Aug . . morgen » S Uhr : SS7 Ätm . . gefallen IS Ztm .
« ehl . 18. Aua .. moraenS S Ubr : 378 Ztm ., gestiegen 1 Ztm .
Maran . 18 . Aug .. morgen » 6 Uhr : 564 Ztm . . gestiegen 10 Ztm .
Mannheim . 18. Aug . . morgens 6 Ubr : 467 Ztm ., gestiegen 18 Ztm .

Zugsptve
(Lustdrull örtlich ,

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stockholm
SkudeueS
Kopenhagen
Crohdon

( London )
Brüssel
?aris
iürich
lenf

Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

527.9
760.0
759.4
763.8
75J .7
557 6
758.8
7F.0 8
757.5
758.8
767.5
769.6
762 .8

782 8
7ö9>

4
15
13
t

15
14
18

14
14
16
14
14
13

15
14

® m
®14
SE

N
W

S «
NE
SW
NE
VO&

©litte
NW

«niiblg
ictcjn
let« ,
ieic&t

scbwaiv
Icvwach
Icvwaa »
schwach

Ictct«
frisch
leiwt
leictn

letdjt

schwach

Setter

better
wolkenl .
wolkenl .
Nebel
deve r̂t

Heuer
heiter

Rege »
woittg

Regen
dedeckr
Regen
bedeckt

woikenl .
»ede«

Gesklmktlicbe Mitteilnnaen .
Zelse mir Deine Hände , dann will Ich Dir sage » , « er Du bist , kann

man mit Necht behaupte « . Eine gepflegte Hand ist eine ante Empfehlung
sttr ihren Besitzer . Tab dies schon wette Kreise erkannt haben , beweist
da « rege Interesse , das einer Sve,talausstellung von Maniküren ent -
aegcngcbrocht wird , welche das bekannte Solinger Stablwarenhaus Ernst
Krab , Waldstrafie 41 tn einem seiner Schaufenster zeigt . Die Siagel -
pflege wird im Neuster praktisch von in —litt und 3tt —8H Ubr vorge¬
führt . ES Ist hervorzuheben , dab sämtliche Instrumente tn den Etuis
erstklaMaer Qualität find , desgl . die einzeln abgegebenen Scheren . In .
strumente usw . Daß die Firma Kratz auch in Bestecken , Schere » , Taschen -
mesiern ufw . CorjügUrtjes bietet , ist allgemein anerkannt .

Blühende Ge/ündheif
für di* Jugend tu sichern und den Erwachsenen zu erkalten,ist die vornehmste Aufgabe umsichtiger Hausfrauen . Es ist be¬
kannt, daß richtige und zweckmäßige Ernährung dabei Grund¬
bedingung ist. Überall, wo eine gute Küchegeführt wird, kommen

Gctkcr -Puddings
als Nachspeisen auf den Tisch, weil sie außerordentlich nahr¬
haft , wohlschmeckend u. leicht verdaulich sind. Sie ersetzen durch~ ' - Pudding

demzufolge meist keine Mehrkosten.

Dr . Ociket 't Puddingpulver werden jetzt in noch besserer
Qualität hergestellt als bisher und zwar durch Verstärkung des
Aromas und durch Zusatz von feinstem Reispuder. Auch ent¬
halten Dr . Oetker't Puddingpulver die für den Körperaufbau
und die Blutbildung notwendigen mineralischen Salze . Infolge
großen Umsatzes sind Dr. Oetktr's Puddingpulver stets über¬
all in frischer Ware zu haben. Verlangen Sie In den einschlä¬
gigen Geschäften Dr . Ocikcr 't neues farbig Illustriertes
Raepibuch , Ausgabe F für 15 Pfennig , wenn nicht vorrätig ,

gegen Einsendung von Marken von

Dr . August Octker , Bielefeld .
Ladenverkauf »preise r

Backpulver „Backin " 1 Stuck 10 Pfennig , 3 Stück 25 Pftnnlg , Paddln ^ Vanille -Mandel 10 PiPfennig » Vanillin -Zacker 5 Pfennig , Vanlllt20 Pfennig , SchokolatlensDeis « mit aehncLtmSoßenpulver 5 Pfennig , Gala -Schokoladen -Puddingpulver 15 Pfennig , Mandelkern -Puddingpulver 20 Pfennig , Schokoladenspeis * mit gehacktenMandeln 25 Pfennig , Krokant -Puddingpulver 30 Pfennig , Gastin 225 g 35 Pfennig , Einmache -Hülfe 7 Pfennig . I ■
1
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Die Züricher Internationalen Lnstfahreriage.
sVon unserem Sonderberichterstatter .)

E . Zürich . 17 . Aug . 1927.

Am Sonntag hat der Wettergott noch Einsehen gehabt , aber

seit Montag mittag Regen — Sturm — Regen , auch mal ein paar

Sonnenstrahlen , so daß an den Alpenflug nicht zu denken war . Trotz
aller Vervollkommnung auch in der Luftfahrt — der Mensch denkt —

halt noch immer — und Gott lenkt . Also die für heute Programm -

mäßig vorgesehene A lp enüberq uerung für Verkeh rs -

flugzeuge wurde abgesagt . Dies war auch um so dringlicher ,
als doch aerade sämtlichen „landfremden " Piloten der auher -schweize-

rischen Welt all die Tücken , Liften und Geschicke eines hochalpinen
Gebirges mit ihren Schluchten und Schlünden , den schneebedeckten
Gipfeln , vor allem aber die meteorologischen , schnellwechselnden
Lagen völlig unbekannt sind. Schon dadurch sind die Schweizer -

piloten bei der Militärkonkurrenz über die Alpen den übrigen Kon -

kurrenten weit , weit überlegen 9£un gibt es Piloten , die da mei -

ncn . daß größere Höhe besser über diese Luftbarriere Europas hin -

wegzukommen hilft , andere planen sich zwischen den Felszacken hin -

durch zu winden . Nun , wir werden sehen , hoffentlich in nicht allzu

großer Ferne .
Die beiden ersten Sitzungen der F . A . I . Und es

wird — wirklich — gearbeitet ! Dafür sorgen schon die luft - welt -

erfahrenen Abgeordneten , Männer von Ruf und Ansehen , im Lust -

sport seit Iahren bekannt . Vertreten sind Deutschland . Oesterreich ,
Belgien , Dänemark . Vereinigte Staaten , Frankreich , Italien , Groß -

blitannien . Ungarn , Japan . Niederlande , Schweden , Schweiz und

Tschechoslowakei . Den Vorsitz führt wie schon seit vielen Jahren der

Franzose Graf .de la V a u l x mit dem ihm eigen diplomatischen Ge-

schick . Deutschland ist heute zum erstenmale seit Kriegsbeginn wieder
vertreten durch Major von T s ch u d i -Berlin , Eeneral - Sekretär des
amtlichen deutschen Luftrates und Vieepräsident des Aeroklubs von

Deutschland . Seinem persönlichen Einfluß einer langjährigen Er -

fahrung , zumal seinem internationalen Ansehen in der luftfport -

lichen Welt ist es zu verdanken , daß der deutsche Luftsport unter den

für uns heute mehr denn je eigenartigen Verhältnissen bereits zur
Geltung gelangt ist und eigenartigerweise Schulter an Schulter mit
— Frankreich — ein Zeichen , wie dieses internationale Luftparla -

ment es wirklich versteht , keine Grenzen zu ziehen . Heute bereits

kamen die von Deutschland gestellten — und wohl die wichtigsten
Aenderungsanträge zur Entscheidung , sie sind, kurz gesagt :

1 . Höhenunt er schiede gehen jetzt nur noch bei Welt
rekorden von 200 zu 200 m.

2. Für die Nationalität der Weltrekorde ist diejenige des ersten
Piloten maßgebend .

3 . Segelflugrekor >>e sind örtlich gebunden . Das ist gut . wo
der Segelflug an Ort und Stelle an die Windverhältnisse gebunden
ist. kann eben Rhön mit Rossitten nicht verglichen werden , beide auch
wiederum nicht mit Vauville , ebensowenig mit den Segelflugstädten
an der englischen Meeresküste oder auch der Krim . tSowjetrußland
ist bis heute noch der einzige nicht vertretene Staat ) .

4 . Die Mitnahme von Fallschirmen im Flugzeug ist
nicht obligatorisch . Damit huldigt nun auch offiziell die F .A .J . dem

altbewährten Grundsatz : Die größte Sicherheit des Fliegens —

liegt in der Luft . Als weiterer Beweis wurde auch angeführt , daß
die Junkerflugzeuge bei dem bedauerlicherweise abgebrochenen Ozean -

flug ebenfalls keine Fallschirme mit an Bord haben . Dies wären
die wichtigsten Ergebnisse .

Die Sitzungen deinen sich bis Donnerstag , den 18 . August , aus ,
anschließend ist eine Besichtigung der Dornier - Flug -

zeugwerke in Altenrhein vorgesehen , ferner eine Fahrt auf die

Jungfrau und auch ein Besuch bei den Scintilla -Werken in Sol »-

thurn . Nach den Erjolgen von Lindbergh . Chamberlin und Byrd ,
welche die Magnetos dieser Firina benützt haben und dadurch mit zu
ihrem Welterfolg beigetragen haben gelegentlich dieser Ozeanflüge ,
gewinnt diese Fabrik an wesentlicher Bedeutung . Aus der Rückkehr
der Junkers Flugzeuge von ihrem beabsichtigten Ozeanflug lernt
hoffentlich auch die Allgemeinheit zu bedenken und zu schätzen , von
wieviel taufenden und abertauienden Kleinigkeiten ein großer und

wirklicher Erfolg nun einmal von Menschenwerken abhängt .
Ä-

A Der 1. FC - Nürnberg siegte am Mittwoch in Berlin knapp
mit 2 : 1 Toren gegen den Berliner Meister Hertha/BSC .

'
A Moldenhauer gewann bei den deutschen Tennismeisterschaf -

ten in Hamburg das Herreneinzel gegen Hanne mann . Im
Herrendoppel blieben die Engländer Greig/Summerfon , im

Mixed Fräulein Kallmeycri 'Groig erfolgreich .
A 51 Strafpunkte haben die an der englischen Motorrad -Sechs -

tagofahrt teilnehmenden deutschen Fahrer bereits erhalten ,
während die Schweden erst 26 Strafpunkte und die Engländer noch
gar keine haben .

= Der Hamburger S .B . ist wegen seiner Weigerung . Spieler
für da ? Städtespiel Hamburg — 1 . F . C . Nürnberg zu stellen , auf
vier Wochen disqualifziert und mit einer Geldstrafe von 2000 Jl

belegt worden .

Vom Internationalen Frankfurter Sportfest .
Beim internationalen Leichtathletik -Meeting im Frankfurt «!

Stadion am 28 . August wird man vor allem interessante Staffel '

kämpfe zu sehen bekommen . So treffen über 4 mal 100 Meter
Preußen Krefeld mit Houben , Schüller , Sa -l ; , Wernsing ,
Eintracht Frankfurt , der vorjährige deutsche Meister
Phönix Karlsruhe und MTG . Mannheim zusammen
Ueber 4 mal 400 Meter messem sich Teutonia Berlin m>>
Böcher und der 1 . FC - Nürnberg . In den Kurzstrecken sieh«
man Houben , Schüller , Dr . Wichmann , S -alz , Borner . Suhr , Ebner
am Start , interessanter ist aber noch die Besetzung des 400-Meter -
Laufes mit Schmidt -Berlin , Stortz -Halle , Neumann -Berlin , Engel -
hardt -Darmstadt und Most -Men . Die Jnternationalität des Festes
wird durch die Teilnahme einiger schweizerischer und französischer
Meister gewahrt .

d . Loreley eingegangen . Die dreijährige Fuchsstute Loreicr
wurde am Donnerstag früh in ihrer Box de's Herrn H . Hauck -

"" gutgezogene dreijährigeLandau tot aufgefunden . Die

München - . W > . „ „ „
Frankfurt zeigte Loreley eine -pite Haltung

"
gegen Vollblüter

'
3Ä >'

Halbblüter kam Loreley das erstemal in Haßloch am 22 Mai zu¬
sammen . Im Felde von 13 Pferden endete Loreley als Vierter
hinter ihrer Stallgefährtin Hildegard . die totes Rennen tmt Bru » '

Hilde (früher Münchner Kindl ) machte . Am zweiton Tage des 2K« '

tings gewarnt die Defizit -Tochter das Trostrennen im großen Stil ^

gegen Meldereiter und Myrte . Es liefen 15 Pferde . In Karls
ruhe schlug Loreleu Ehrentraut sowie Carmen im Marellis -Pre >-
auch in Achern . wo sie das letztemal lisf , konnte die Stute im
vom Sichertal knapp und sicher gegen Ehrentraut gewinnen : Lorele«
wäre zweifellos noch zu großen Taten berufen gewesen . Mit
verliert der Stall Hauck ein überaus viel versprechendes Pferd .

= Pfalzgras , der vierjährig « braune Wallach , von Le ©itrt f

Puppchen , der in Achern den Preis vom Mummelsee bestri ^
wurde von Herrn A . Bost -Landau an Herrn Faller - Sasbachwali ^
abgegeben . Der Wallach kehrte lahm aus dem Rennen zurück u »!

erhält jetzt Ruhe bis zu den Iffezheimer Rennen .
fi Tie 1. Mannschaft des Sportvereins Frelstett -Neufrelftett bat »■'

den Aufstieg in die ^ -Klasse gerungen . Der Sieg über den Svortverci '

Balg ist umso anerkennenswerter , als er auf dem Platze des © egenrf .
eins mit 3 Mann Ersatz erfochten wurde . Nach Halbzeit stand das S ^ c<

0 :3 fiii Balg .

Statt besonderer Anzeige .
Todes - Anzeige.

Von ihrem Leiden wurde gestern abend unsere
liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Lina Visel Wwe.
geb . Sigmann

durch einen sanften Tod erlöst .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Alb . Visel
Familie A. Stanelle

Die Beisetzung findet am Freitag , 19. Aug - 1927,
nachmittags 2 Uhr hier statt .

Trauerhaus : Eisenlohrstraße 37 - B871

TODES - ANZEIGE .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Anna Diesch
geb . Weiß

nach langem , schweren , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , imAlter von39Jahren .
zu sich in die Ewigkeit abzurufen -

Karlsruhe , Oetlghe :m,17 .Aug . 1927

Um stilleT eiinahme und dasGebet
bitten B969

die trauernden Hinterbliebenen :

Hugo Diesch , Finanzassistent
mit Kindern Irmgard u . Clothilde

Familie Theobald Weiß ,
Steuereinnehmer a - D-

Die Beerdigung findet am Freitag
abend 6 Uhr in Oetigheim vom Trauer¬
haus Rastntterstr . 351 aus statt

!lh. 5 bis 19 000
von Schreinerei m . neu
zeitlichen Maschinen , bei
Sicherheit gesucht . (Sott .
Beteiligung möglich . An¬
gebote lt . Nr . F .H .224
an die Badische Preise .
Filiale Hauptpost .

r
Die glückliche Geburt ihres Sohnes

Thomas Adolf
zeigen hocherfreut an

Gemma L . Stern , geb. Buer
Kurt L Stern , Rechtsanwalt

KARLSRUHE , den 17. August 1927
Händelstraße 12 z . Zt. Klinik Prof . Linzenmeier

3-4000 Mark
von Selbstgeber gegen
prima Sicherh . zu leiden
gesucht . Angeb . u . Nr
F . W . 1081 a . d . Bad
Presse Filiale Werder
platz .

Suche Teilhaber
mit 2-3000 Mk .
(Lebensmittel ) . Ang . tmt .
22411 au die Bad . Pr

2000 Mark
v . GeschäslSm . aes . Skr
mittler vcrb . Aug . unt
S2493 an die Bad . Pr

Von der Reise zurück

Dr . med . W . We il
Kriegsstraße 86 A2191

Montag bis Donnerstag 2 — 5 Uhr
Freitajt I2Va —4 Uhr .

©ute Kapitalanlage
für Geldgeber !

sud,e 6—7000 JL
langfristig , nicht über
Prozent sür Bauzwecke
Als Sicherheit erste ©»*
pothek aus Wohn - und
Geschäftshaus . Matter
verbeten . (G2507 )

yakob Matiern . Maxi
imlianSan (Pfalz ) .

Kelma -Karlsruye
erbittet Nachricht von Herrn aus Baden -Baden .
um Mißverständnisse zu beseitigen. .̂ Inserat
seiner
an die

!eit übersehen ,
gadische Presse .

Zuschritt unter Nr . SH24I>V

Einheirat .
Flotter Metzger , 27 y . ,

evgl ., 50 000 ^ Vermag ,
sucht tüdrt . Geschäststoch
ter . Angeb . mit NS488
an die Badische Presse .

Wer
etwas zu taufe» sucht
etwas zu verkaufen hat
eine Stelle sucht
eineStelle zu vergiib.hat
etwas zu mieten sucht
etwas zu vermietenhat

öer
inseriert am erfolg -

reichsten in der

.MisSenPresse
"

18 000 Mark
ev . auch iu Teilbeträgen
auf neues Wohnhaus
(Wert 40 000 M ), in
schönst. Lage Ettlingens ,
geg . I » . Sich . v . piinltl .
Zinszahler gesucht. Au -
geböte unter Nr . B2477
an die Bad . Presse erb.

— 200 Marl —
gegen gute Sicherheit v .
Witwe zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . J2509
au die Badische Presse .

Zteirzt
» « lischt gebild . Frl .. 26
Jahre , ang . Aeutz ., schöne
Möbclaussiattung und
gesich. spät . Vermögen
von 30 000 Jl mit Aka¬
demiker od . Herrn in
sicherer kaufm . Stellung ,
auch auf dem Lande .
Witwer nicht ausg ^schl .
Gew . Vermittler vcrb .
Tiskretiou Ehrensache .

Angebote unter Nr .
« 8485 an die Badische
Presse .

Neigungsehe .
Geschäftstochter , 27 Jahre alt , mit Aussteuer u .

angenehmem Aeubern . wünscht mit ebensolchem
Herrn in sicherer Stellung in Verbindung zu
treten zwecks baldiger Seirat . Offerten mit Bild
unter Nr . S .S . 28» an die Badische Presse A : l .
Hauptpost . (Diskretion verlvr . )

Unsere beiden Buben Wolfram und

Sigbert haben ein SCHWESTERCHEN
bekommen.

Dies zeigen hocherfreut an :

OTTO PFISTERER u. Frau L1ESL , geb . Morlock

Karlsruhe -Daxlanden , den 16 . August 1927 .
Pfalzstr . 22. £

z Zt. Landesfrauenklinik Prof . Dr . Linzenmeier . x

Heirat .
Geb . Frl ., 24 I ., evgl .,

40 000 M Vermag . , sucht

terrn
in guter Position ,

ugebote u . Nr . S248S
an die Badische Presse .

Oll

Existenz
Ist einem jüngeren Archi
telt oder Kaufmann od
auch einem tüchtigen
Zement -Fachmann durch
jiauf oder Pacht eines
Baumaterial .- . Terrazzo
und Plattengeschästes , in
einer bad . Amtsstadt ge
boten . Wohnuug vorh
Anfragen u . Nr . 4000«
an die Badische Presse

Wirtschafts -
Verkauf .

Noch neu , 1922 erbaut .
Wirtschafis -Lokal , Tanz
saal . Küche, Kolonialwa
rcngeschäst . 6 Zimmer ^
Klosett , Wasserspülung ^

rotze Keller , Speicher ,
scheuer , Stallg ., Schuv '

Pen . Brennküche , Brenn
kessel mit Recht , nebst 4
Ar Baumgartcn beim
Saus , Höhenlage , % Std
v . Bat, » hos Bühl -Stadt
entfernt , für Kurgäste ge^
eignet . Preis 30 000 M ,
b . Barzahlung 28 000 M ,
bei Teilzahlg . nicht unt .
15 000 M Anz . m . Jnv .
Nur ernste Liebhaber
kommen in Frage . Zu
erfragen unter Nr . 3W8a
in der Badischen Presse .

Geschäftshaus
im Zentrum , gute Lage .
Bei Kauf Lad . n . Wob -
nung zu be - iehen . An
zabluug 10 000 M . An
geböte u Nr . Ü25U an
die Badische Presse .

Landhaus
für Pensionär geeignet ,
Elektr . . Gas . Wasser .
Bad . aroßer Zier - , Obst -
u . Gemüsegarten , preis -
wert zu verlauten . An -
zahluug ca . 7000 M .
Rasch eutschloss . Selbst -
resl . wollen ihre Angeb .
abgeben unter Nr . 20092
in der Badischcu Presse .

Einfamilien -
Wohnhaus

sosort beziehbar (Weiher -
siedlung ) . günstig zu ver -
kaufen . Näheres : (20120

Ludwig Homburgcr .
Zirkel 20 . Tel . 1836.

Herrfchaftshaus
Nähe Mühlburg . Tor m .
2x5 , 2x6 Zimmer , Bad .
PreiS 68 000 M . Anz .
12—15 000 M .

Etagenhaus
mit 4X4 Z ., 4X3 Zim . .
Küche . Bad . Preis 55 000
M . Anz . 12 000 M .

Herrschaftshaus
Zentrum , mit 3X4 Zim .,
Vor - u . Hintergartcu . 4
Zimmer beziehb . PreiZ
30 000 M . Anz . 10000 M .

Herrschasts - Landsttz
8 Zim ., komfortabel ein¬
gerichtet . ca . 50 Ar Gar -
ten . Preis 34 000 M . An, .
12—15 000 M .

E . Güntert ,
Essenweinstrafte 19 ,

Telephon 4077.

Einfamilienhaus
schöne Lage . Neubau , bis
1 . Okt . 1927 beziehbar ,
bestehend auS 5 Zim -
mer . 2 Tachstockzimmer ,
Bad . Küche usw ., Zen -
tralheizung . Garten , sür
Zahnarzt oder Dentisten
gut geeignet , zu ver -
kaufen oder zu vermiet .

Näheres : <B792 >
iZchcssclstrafte 57 , 2 . St ..

Telephon 3363.

Wohnunaszentrale
Herbst . Telefon 2371.
Kaiserftrabe 42. III . .

vermittelt Wohnuuacn .
auch ohne Bauzuschuk .

(B856 )

erser
Teppiche und Brücken
der besten Provenienzen , wie Bochara . Afghan .
Saruk , Mabal . Tübris . Herls in jeder Grolle liefen

bedeutendes Importhaus .

Amerikanisches Verkauissystem !

| Keine Anzahlung ! 12 Monatsraten ! |

Keine Wechsel ! )
Diskrete Abwicklung . Verlangen Sie unverbindliche und

spesenfreie Auswart Isendun '-; .

Zuschriften an die Perserteppichhandels - Oeselisch .
Agay & Glück , Frankfurt a . M., Qoethestr 10

Abt . Ka . A2262

Durch die Ranz kolossale Zoilermäßisung bedeutend
reduzierte Preise .

Zimmer

Bcfchlagnahinefrcie
5 Z.-Wohnung

in schöner , sonnig . Lage .
Neubau Turlacher -Allee .
mit Küche, Bad , Speise -
kammer , Mansarde und
Keller sofort zu vermiet .
Näh . Baugefchitft Wilh .
Stober , Rüppurrerstrafte
Nr . 13. Tel . 87 . <18627>

3 Z .-Wohnung
mit Küche u . Zubehör ,
ist auf 1. Sept . zu ver¬
miete » . Jos . Schneider ,
Malsch b . Etil . , Blumen -
sl^ ße . <B97K,

Meßaerei
in guter Stadtlage , von
iung . Metzgermeister zu
pachten od . zu kaufen ge-
sucht . Angebote u . Nr .
3990a an die Bad . Pr .

Bauplatz
(W - ihera -ter ) sür 4000
JIM zu verkaufen . An¬
gebote u Nr . 20132 an
die Badische Pr esse .

Hohnumistiiuscli
Wohnungstausch !

Suche meine schöne, son
nige 3 Ziiumcrwohnuna
in der Wcststadt gegcn
ebensolche (auch Neubau )
zu tauschen . Ang . u . Nr .
W2472 an die Bad . Pr .

Wahn - u. Schlafzimmer|
ev . eines davon leer . I
mit Küche , an geb . I
Ehep . auf 1. Sept . zu I
vermieten . (B947 ) I
Bunsenstr . 10, Part . I

Möbl . od . unmöblierte
2 bis 3 Zimmer
in berrl . gelegener Villa
uuweit Karlsruhe zu ver -
mieten . Angebote u . Nr .
18049 an die Bad . Pr .
Gut möbliertes Zimmer

auf einige Tage oder
Wochen zu vm 1 Trevve
hoch . Westeudstrafte >8 .

(93764 )

Frdl . Zimmer i . schön .,
freier Lage , el . Licht , so -
fort zu vermiet . <B924 >

Kriegsstrafte WO .
2 habsa,- Z ^ mer

part .. separ . Eingänge ^
cl . Licht , zu verm . Kern ,
Werderstr . 87. pt . <B9 .'.0 >

Gut möbl . Zimmer
nächst d . Hauptp . z. verm .
Kalserstr . 22o , 3 . Stock .

(58955)

In bedeutender Industriestadt der Psal , ist ein
seit vielen Jahren bestehendes

Laden . Wohnung , Werkstatt und grohe Lager -
räume , sehr günstig zu vermieten . Bedingung :
Uebernahme des Lagerbestandes und Geschäfts -
Inventars von ca . 40 N ! ille gegen Barzahlung .
Anfragen unter Nr . Silüva an die Badische Presse .

Zwischen KarlStor und
Ritterstraße schöne

7 Z.-Wohnung
mit Bad . sämtl . Zubeh .
u . Vorgart ., auf 1 . Nov .
zu vermieten . Friedens -
miete 1920 Jl . Auch für
Arzt sehr geeignet . An -
zusehen zwischen 10 u . 12
u . 2 u . 4 Ubr . Zu er -
fragen bei Wilh . Meier ,
Kriegsstr . Z9, II (53063)

Schönes , sonn . Zimmer
an Herrn od . Frl . sofort
zu verm . Kapellenstr . 40,
4. Stock. (93741)
Gut möbliertes freund

licheS

Manf .-Zimmer
3. Stotf , in ruhigem
Hause , gute Südstadt -
läge , ohne Wäsche und
Bedienung , an beruss -
tätiges , solides Fräulein
zu vermieten . Angebote
unter Nr . F . W . 1077/
18597 an die Bad . Presse
Filiale Wcrderpiah .

Wohnungsberecht - llfl'

Gut möbl . Zimmer zu
vermiet . : Koftm . Herren
stratze 33. Hths .. II .

(£9978 )

Möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , aus 1
Sept . zu vermiet . . evtl
Tclefonbenüyg . Adlers »
Nr . 5 , 1 Tr . (58984)

Gut möbl . Zimmer an
ordl . Herrn sos. zu vm .
5iarl -Wilbelmstr . 11 , 3.
Stock , links . (B980 )

Gut möbl . Zimmer m .
sep . Eing . zu vermieten .
Kreuzstr . 2« . 3 Tr . B981

Ägenchmes Seim
sinden penl . alleiustehd .
Personen in schönem
Landhaus . Nähe Karls
ruhe . Angebote unter
Nr . 8954a an die Ba
Mich ? Presse .

Gutgehende Pension in Oester Läse . 30 Zimm " r .
Nähe der Bäder , zw vermieten durrh Immo -
bilienbiiro S . Wildberg . Baden - iiaden

SoohlerstraB «» 6 ZS4? .i

2 neue

moderne Lüden
mit Magazin . Büro etc . . Nähe Hauvtpost . ver
Milte oder Ende Oktober zu vermieten . Kann
auf Wunsch auch als 1 Laden vermietet werden ,
evtl . mit Wohnung . Zu ertragen bei Architekt
Göv . Karl - Wildelmstras >e 30 . Tel . SSI . (2007

Billige , ichöne und belchlagnahmefreie

erhält derjenige , der ein HauS mit geringer An -
zahlung zum Selbstlosienprels erwirbt . Beste
Weststadtlage . moderne Bierztmmerwobnuna « tt, » - » - - ai - . . .
Diele . Bad . Zentralheizung , evtl . mit Auto - Instandsetzg . Angc,otc geböte / . .che
garage . sofort beziehbar . Gesuche unt . Nr 18826 inilcr Nr . C2514 an tue an die ^ auP (post -
an die Badische Presse . iBavilchc Preise . iFiliale Haup »

Ladenlokal
in bester Geschäftslage
der Kalserstr . zu mieten
gesucht . Ausführt . An¬
gebote erbeten unt . Nr .
M474 an die Bad . Pr .

Hell . , trock . Lageraum
Werkftiitte oder Par -
terrc -Wohnung (Siadt -
mitte ) für saub ., ruhig .
Geschäft fosorl gesucht .
Vordr .-K . vorh . Angeb .
unt . Nr . $ 2506 an die
Badische Presse .

Gesnchi moderne
6-7 Z ..<Wohng .

mögl . m . Garten , aus 1 .
Oft . oder früher . 3 od . 4
Z .-Wohnung als Tausch -
cbi . vorhanden . Ang .
mit Preis u . Nr . F . H.
248 a . d . Bad . Presse
Ml Sanptpoit

Wohnungsberecht . sucht
2—3 Zimmer -Wohnung
egen UmzugSverg . od

derl . Ehepaar sucht
4-SZ .-W °hnA
auch Neubau , gute »>W,.
sofort od . später . " ,
Vergütung . Angeb -
Nr . 3E2423 an die »
dische Presse .
2 Z .-Wohnunz

von jungem Ehepaar
1. Septemb . gesucht . ^
geböte unter Nr . * ".a c
an die Badif « e

Suche 2 od.
(beschlaguahmefrei )
mieten . Anaeboie . i.
ter Nr . M2412 a»
Badische Prem ' . ^

2 Zim. m. Kucbf
In Karlsruhe oder
gebung v . rubigcn
tern (ältere Frau | f,
erwachsene Tochter '
fori od . später a" ^ )l
Angebote u . Nr -
an die Badiicbe ^— --

Berufst . Ehepaar ,
Alt ., ohne Kinder , t,^ .
zum 1. Sept . möb >: Kr >-
uung od . 1- 2 J
Zimmer mit Kilme ^
nngen . Benüvg - W
nur ruhig -
geböte ohne PreiS -" «-

^
zwecklos . Angeb - » .

^
EW0S a n die

Mutter u . Toch« ^ ,, .

o . ein grotz ., leeres
vier in der Nab « jtnf
holz - u . Brauersir - ^

NS49» a . d .̂ B5 ?- ^

Zlmmgt

Suche möbl .
mit sep. eineJ rt0 '(KnPc?;
stadt bevorzugt . ^ Ci«
unter Nr . B -i >02 «
Badische Presse ,

Iii! reöSI.
s . ss £ " ia
sofort gei

'ucvt ' „ pt'
unter Nr .
Modische Presse — -- -M

? auermieter J
. Sept . im 3 °" " . S".

Stadt ein fll0f ,
m | t f

'
miibl . Zimmer
Licht . Bes . Sing - Ii #
Angebote u . Nr
nn die BadiW — ^

Herr sucht per 1

möbl.



Amiliche Anzeigen
.Jus Grund der S§ 37 und 7« der Gewerbe -
Anung und des 8 114 der Bad . VollziigKver -°kdnuna hierzu ivird mit Zustimmung des Stadt -
As KarlKruhe und nach Vollziehbarkeitserklär -des Herrn Landeskommissars in Karlsruhe«Mvvlizeilich vorgeschrieben :

I . liraftdroschkentartt
8 L ßleiniorlf :

gelten folgende Höchfttaren : _ __ __

Korallen -Kette verloren .
Wiederbring . Belohnung ,
da Erbstück . « Igst , Wer -
derstr . 60. II . (F .W .10S7

Tarif innerhalb der
Zone I

. .. Taxe I
,
® 800 m 60 ^
2Kft in 10 *

. .. Tax« ii" « 0 m
''

SOÔ "

60 4

10 ^

dii

am Tage
u . 2 Person .

am Tage
und 2 Personen

Mit Rückfahrt uacd
Zone I

a ) am Tage
mehr als 2Pers .

d ) nachtZ
u . 2 Petson .

innerhalb der
Z»»e II

Mse !

a ) am Tage
1. 1 u . 2 Personen

»litte Rücksahrt
nach Zone I
mehr als 2 Per ,
Ionen m.Rücksahrt
nach Zone I

d ) nachts
1 und 2 Personenmit Rückfahrt nach

Zone I
s «lt III nachts a ) am Tage26«>x m 60 J, mehr als 2 Pers . mehr al« 2 Personen

ohne Rückfahrt nachWtere Zone I
m 10 4 b ) nacht»

1. 1 bis 2 Personen
ohne Rücksahrt
nach &*n? I2. 3 u. mehr Per
sonen ohne und
mit Rückfahrt
nach Zone I

j . Kinder bis z» 10 Jahren :
i [ H in Begleitung Erwachsener frei .8 ? ' ? der zahlen wie 1 Person3*i 4 Kinder zahlen wie 2 Personen ," (itht » Nachtzeit umsaht die Stunden von 11 Uhr•tll .J i biß 6 Uhr morgens . Wird eine Fahrt8ttür.ii * der TageS ». teils in der Nachtzeit aus -Z>»M . findet die Nachttare nur während der°»zeit Anwendung .

(. Zuschläge .
< HtUtt nur folgende Zuschläge gefordert^

A^ K °« - ° ung der Droschke für die leere
*' » ach einem innerhalb deS engeren Droschbi !5UbezirkS gelegenen Punkt 25 Pia .•" >4 einem aukerbalb de« engeren Drosch -2. su Bezirks gelegenen Punkt 50 Pfg .bahrten , die aukerhalb de« engerenenbezirks beginnen und enden (also bei

1 RM

frei .
25 Pfg

wuMum » uiiv «uvt » '
ein I Anfahrt und leerer Rückfahrt »i . fiterer Zuschlag (zu 1 d > von
Mäckbesiirderung :

j| c
^

icdc wetteren fauch angefangenen )
l Ä ^>ntiere pro Stück

Ptw .
^ .ämei Minuten> >e

25 !
25 !

artezeit dürfen berechnet werden
10&tu> Berechnung der Wartezeit erfolgt » ach» ahrvreisanzeiger .

—vv *- »»| wj umN>»n ,? gemeldet hat . Tie Mindesttarc beträgtv°hx. .
'ur die ersten 1 Minuten VO Pfg . Der?>>owÄ ?LN»eiger ist so konstruiert , das, er sich^ «bn . ^ von Wartezeit aus Fahrt bezw . um -'«imL n ' er anteilsmähiger Berechnung der aus -^ en Fahrt bezw . Wartezeit umstellt .

. 8 ! . Droschkenbezirk .01 Cft,? 8«" Droschkenbezirk (Zotte I ) uinsakt :" • Die Giiterbahn vom Wasserwerk bishu «, zur Jagdstrabe in Rintheim :°rden : Jagdstras .e - Hirtenweg - RintheimerOuerallee bis zur GemarkungSgrenzeHardt - Tcutschneureut , der Waldrandnordl . EchübcnbanS bis »um Post -- weg und dem nördlichsten Haus der
mr
Ucbcrgang der Kntelingerstrasie überdie Maraubahn , Älbbrücke am Ha -« iihpv. ieneingang , Älb bis zur Blohnstrane .Pfalzstrabe von Blohnstraste (wen -lichsteS Hans der Grüuwinkler Sied -lung > bis zur Durmersbeimerstrane .Pulverbausstraße bis zum Bahn -bogen um Bulach . Belchenstrade ,- vielvlav aus den Nennwieisen . Er -lenweg bis Wasserwerk .Der Lrtöteil Rüvvurr gilt für Fahr -ten von oder zum DroschkenhaltevlabBahnhof , sowie zu den HaltevläbenNiarktvlab und Momnger als zum, , engeren Droschkenbeztrk gehörig

t(».lWoH w e Droschkenbezirk (Zotte II ) umsasi !fcH«Jirri . l ® Karlsruhe u . den engeren Drosch -
C ,

Weise . Satz weiter eingeschlofsen
^ ?r geschlossene OrtSteil von Durlachii» !? ." . Ane . sowie Durlacherlandstraiie u .?!»r >,nk.' '

''" ' ^ artsweiererstr . bis Lilfenbrücke .>t» Kordel ?? ' Der Bahnhof HaaSfeld .Ort Knielingeit ." • uriedhoi Bulach . Gut und Schalt -lo ^ fietea ®Crf Scheibenhardt .V ergibt sich aus der angeschlossenen

leerer Anfahrt
efchaltet wer >

am Bestes

getr . Kleider .
Schuhe ,

Stiefel usw .
Silber 17-265

Markgraienltrake 19.

1 Wirtschaft », u . 1 N.
Herd zu kauf . gef . Weg -
mann , Rüppurrerftr . 20.

(B974 >

BÜ3
Eichene

Schlafzimmer
großer Lagervorrat , nur
bester Schrvinerwar «,
sehr Preiswert (Teil -
zghluug ) . (17275)

E . Schweitzer,
Südsiadtlaaer ,

Martenstrafte 13. Hof .

f
in reicher Auswahl

mit 13V. 140. 160 , 180 lt .
200 cm Büfett ,

gute Ausführung ,
zu niedrigsten Preisen .

UDe » Freundlich
Kronenstrabe 37/39 .

Zahlungserletchte
^

ng
^

D« - Möbel ^
einzeln , sowie acmize
Inneneinrichtungen lau -
fei, Sie billig b . » t,ch>
mann . Zähringerstrs

^
A .

Antike
Möbel
>n leicher Auswahl bti

J .L Distelhorst
B !aldstr »2 8583

Hintergeväude9- 12 n . 21, bis «>/, Ubr .

Küchen
für 210 M stt verkaufen
Schreinerei .

M
in bester , solider Aus -
sührung , verkaust billig

Paul Feederle ,Durlaclier -Allee 58.
Kleiner

Pfeiler -
Kassenschrant

modernste Konstruktion ,
so gut wie neu , ferner
grökerer eintüriger

Kassenschrank
gut erhalten , äußerst
preiswert zu verkaufe « .
Angebote unt . Nr . 3951a
an die Badische Presse

' '
^ Hj ^ vreisanzeiger ist

und Rückfahrt u
an der Tararenze

umzustellen
^ »! e r u, ® 3 - Grofttarif .
^ i. ^ bis 450 Meter 70 Pfg .iaie >? eiAete 225 Meter 10 Pin .
o. ie p.1® 375 Meter 70 Pfg .Taxx fitere 187.5 Meter 10 Pfa .4 ? 1J I F»lA OKAmvv ioi .il iVlti

. bis 250 Meter
täWt « ' 1

, weitere 125 Meter 10 Pfg .
. e

e
»« ? W kiud in Spalte Tarif desNÄ libri ! 1? ^Uscben .

S " entt « eA Bestimmungen des Kleintarifs*° Psa " L °Ä ! unter Wartezeit ist jedoch- ' « • ' 0 Pfg . j U fetjen -
I , Sf̂ tenfinn ' Droschkenhaltevläbe .<: U °n>naer .

°^ ° b- sind :'"(fiT ^ lHurnnvf Marktplatz : 3. Hauvtbahnhos :>!? °Nvr
°Vsertor : 5. Ettlingertor : 6 . Dur -<oä l°- ft,fnw IrUtor : 8. Bliicherstrabc : 9J

"
^ .VeW ° ll°^ K°n,ertbaus .

Halteplätze

Ifen

. Theal
" SiiJ ' fen « ouepiaBe ist freigestellt .t.Ä ct l - is "

i
6 höchstens aufstellen :et Sf .cJtciip», 3 ie 7 Droschken auf den beiden

Oberhalb dcs
^

Droschkenbezirk » unter^ freien Vereinbarung .
^ ^ '

^ ungsbcstimmunäen trifft das BezirksM ' r„ts °
li,eidirektion — nach Anhörung desdiese Weise können auch die Be -^ MfPtpu " °cr die Droschkeuhaltevlatze und" en au denselben geändert werden .^ UeberaaugSbeftiuimunge « .y 8 1•'

l
liiiob ? Abstimmungen der Droschkenordnungaui »? -?5Ube werden aufgehoben , soweitü. Ä « raftdro,chk ^ bezieben . SS 20. 20a . 2l

*■ »5 . 38. 42 und 45.
Satz 2 und

'
Abs . 2 der Droschkenwerden mit »- «—«■

l' ° r 4^ 7 8 Kraftdroschken .

fc%,̂
p^ t

nde
ortScolizdUche Vorschrift tritt amtte . tr . » 27 ln Krast . i »617— Polizeidirektion C5. 0 .«3 .

°n aufgehoben

NEUE
SCHWERE
PRÜFSTEINE
für die auI ? erorJentlicKe Güte und Leistun ^ slähigteit Jer

MERCEDES -BENZ -WAGEN

KLAUSEN-RENNEN
13 / 14 . August / das Bergderby der Welt

ROSENBERGER

neuen Klausenrekord &r RennW. gen(IT 17"
gegen bisher 17'28,8")

C J^ L C X O L auf Serienwagen schafft
neuen Klausenrekord für Sportwagen
(17"35,4"

gegen bisher 19'38,4")

C -Äl ( «i I »/ auf Serien wagen schafft

neuen Klausenrekord fürTourenwagen
(17'43.8 "

gegen bisher 20 '50,2")
Somit fallen die Klausenreltorde aller Ŵagen - Kategorien gegenstärkste internationale Konkurrenz an TVLERCEDES - BEN . Z

7 1̂ ercedes - Be
TOURENWAGEN b. 8000 ccm

leger :
(Klau!Clausenrekord) I °

1
1"

r
n

Zweiter : Frau Merclt j Touren -
Dritter - Hüriimann J
Vierter ! Herr Merdt

nz - Erfolg
SPORTWAGEN bis 8000 ccm

(Nat . Rennen )
Sieger : Caracciola

( Klausenrekord )
Zweiter : Hüriimann
Dritter : Frau Merck
Vierter : Zettritz

e im e 1 n z e 1 n e n

Sämtlich auf T d̂ereedes - Benz - Serienwagen

RENNWAGEN bis 2000 ccm
(Nat Rennen )

Sieger : Werner
bis 5000 ccm

Sieger : Rosenberger
(Klausenrekord )
bis 8000 ccm

Sieger : Merz, Eislingen
Rennwagen (Intern . Rennen )

bis 8000 ccm
Sieger : Merz, Efilingea

TATRA - BERGRENNEN i4. A„(„.,
Baron von ^ ^ entzel - Mosau auf Scrtenwagen fährt SCHNELLSTE ZEIT ALLER
SPORT - UND TOURENWAGEN und erringt den WANDERPREIS

Alle Siegerwagen auf ContinentaJ-Reifen !

NEUESTER SCHÖNHEITSWETTBEWERB DRESDEN
13 . August 1927

Mercedes —Benz - Karosserien wer Jen ausgezeichnet durcli 3 erste , 2 zweite , 4 dritte PreiseDamit gewinnen die 13 Mercedes - Benz - Wagen unter 68 Bewerbern die Hälfte aller Preise

Generalvertretung für Mitttelbaden :

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast
Sofienstrasse 74 - 76 - 78 Karlsruhe i . B . Telefon 540, 541

noch feSr preiswert abzugeben Garantie fflr
jedes Stück . Auf Wunich Zablungserleichteruna .

Möbelschreinerei H ö l l i g,
Laden : Kaiserstr . 14 . 20156

Biedermeier -
Zimmer - Einridifung

echt antik in Nuhbaum mit schwarzen Säulen ,fachgemäß renoviert und sein votiert , bestehendaus 1 ^ chreib - Sekretär , 1 Sofa . 1 runder Tisch .3 Stiible . 1 Kommode und 1 Nähtisch zu verkauf ,bei W . Ammann . Schreinermeister . Dnrlach .Hauvtstr . 42, nächst der Haltest . RathauS . (V988

Sport - Wtvivrrad
Jmvorla . 1000 ccm , mit Niederrabmen . Svezial -
ansertiguug . bereits neu . sowie 1 Harlen -Taoid -
so « . 1000 ccm , Modell 1922, fahrbereit . lehr vreiS .
wert zu verkaufen . 1« .v -2o5 )

Karl Uebler . Karlsruhe . Stefanienstr . 17.

li-Wl » « «
„ Minerva ^

, 15/BO PS . , auf 10 Steuer « S . er -
mänigt , mtt Schiebermotor , ventillos , ea . 20 000
Km . erst gefahren , mit allen modeinen Neuer »

neuwertig anzusprechen , als äußerst günftige Ge »
legruheit zum Festpreis von 4000 RM . (heutiger
Neuanschassung <!vreiS 20 000 RM .l aus Privat -
^

Kau ^liebbaber
^

welche auf einen eleganten , star -
ken und grohen Waaen reflektieren , wollen ihre
Adresse aufgeben u . Nr . 40«2a in der Bad Presse .

Weg . Auswanderung
billig zu verkaufen : Oel -
icmölfce , ssotoapvarat ,

jonsol , elektr . Lampe ,
Statue „ Hernwnn und
Dorothea " , Rauch - und
Schreibferviee , fchw. stlv .
Spaziersto <t , gold . Uhr ,
Ringe « . rnsi . Schmuck ,
neue GebirgSfchuhe . 42—
43, usw . Anzusehen von
2— g Uhr nacknnitt . bei
Keller , Dunkelallee 13,
tHardtwaldstedlung >.

^ ^

Wegen
Keschäftsausgabe

billig zu verlausen :
Auwartikel i

aller Art wie :
Hupen , Autospiegrl , Brll -
len , Biirsten , Oele , Auto -
ösen , Prouto , ParruS
usw . Evtl . mitzuvermte -
ten Werkstatt und Bllr «
m . Teleson . Zu erfragen
bei Rupp , Kaiserstr . 14a .
4. Stock . (58932)

Pianos
nnt. nunst . Beding , bei
M. ZoNenstelnßohn
Karlsruhe , Sosienstr !

Piano
gebraucht , billigst zu vks .

Bantalion ,
Rllppurrerstrake 63

^
11 .

Eleganter , weiter
Kinderwagen

fast neu , sowie Stuben -
wagen preiswert zu der -
kaufen , Anzusehen von
12—2 Ubr tätgltch bet
Bauer . Morgenstr . 31.

<B8SS )

Elektromophon
wunderschöner Apparat ,
in schwarzem Etchenschrk ..
Söx5gx1 .S5 m , wenig
gesvielt . mtt 22 nur erst -
Nassigen zillnstkerplatten
als vollständig neu anzu -
sprechen , zum billigen
Preis von nur MM 400
lNeupreiS ca . JIM >00)
aus Privathand zu ver -
kaufen . Evtl . nltt Zah -
lungserleichterung . Anae -
böte erbeten unter Nr .
4001a an die Bad . Pr .
Ecbrauchte Hobelbank
zu verkaufen : Schützen -
strabe 13. im Laden .

^

Personenauto
Verkauf !

osfener 4-Sitzer . 6 /16
2t .PS , älterer , gut . Gc -
brauchswagen , Maschine
klirzl . durchc>ese !>en , sebr
preiswert für MM 1500
gegen bar od . evtl in Z
Raten abzugeben . Anfra -
gcn unter Nr . 3? Wa an
Badiichc Presse .

Gelegenheitskauf!
8/24 Person .-
Kraftwagen

4-Sitzer , Baujahr 24,
sebr wenig gefahren ,
lisach yO% Bereisung ,mit allen Schikanen ,
preiswert . (20138)
Näh . Telephon 7114 .

Vollständ . Bett
aus nur gut . Hause zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preis » . Nr . F .H .
258 an die Bad . Presse ,
Filiale Hauptpost .

Getr . Kleider
Schuhe » . WSsche kauft
fortwährend F . >?uchs
Aährtnaerstr 23 (174751

Eine gebrauchte
B -Tuba

zu kaufen gesucht . Anae -
böte mit Preis u . Q24LK
an die Badische Press ? .

Ein elegantes

8pei8szimmer
<i Monate im Gebrauch ,
außerordentlich billig ab -
zugeben bei : (20046 )

Möbelhaus

Carl Baum u.Co.
Erbprinzenstrafte 30,

am Ludwigsplatz .

Zu verlausen :
Mahagoni -Salon

bestehend au § Umbau
mit » ästchen , Silber -
schrank , Sosa , 2 Sessel u .
2 Stühle . Bunsenstr . 7,

Stock . (B98S )

Speisezimmer ,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,
Küchen,

ichöne moderne Formen ,
in prima Qualität , äu¬
sserst billig zu verkaufen ,
(ZahlungSerl .) (B «871

Sitzler .
Möbelschreinerei n . Lager

Ludwig -Wilhelmstr . 17.
1 Tisch , Pol .,

'25 M , 2
Korbsessel ä 3 M , 1 Gas¬
herd in . Tisckl , 5 M , 1
Agnarium , 5 M , 1 Vrot -
schneidemasch ., 2 M , 2
Teppiche , Läufer 5 4 M ,
1 H .-Fahrrad . 35 M , b
Steiner . Wilhelmstr . 34.
IV, . rechts . (V .W.10SS

Zu verlausen :
weitze Bettstelle
u . braun polierte , mit
Most n . Keil , beide sehr
gilt erb ., sind bill . abzug
■Vtarlttr . 99 , T. (B9 63)

Billig zu verlausen :
weiß ., eis . Kinderbett ,
Tisch . Regal . Stühle,Wa -

renschranl . Figuren . A »>
zusehen bei Rupp , Kai -
ierstrafte I4a . (B033 )

Schöner Küchenschrank
mit Tis » n . 2 Stühlen .
sllr 30 M zn verlausen .
Wegmann , Rüppnrrerstr .
Nr . A>. (339 *5 )

Kiichcn- Einnchtung
in weis ;, sehr gut erhalt .,
villi « zu Verls . Zu ersra -
gen U. Nr . G2503 tn der
Badischen Presse .

Rost u. Matratze
auszupolstern , zus . 12 M .
Angebote u . Nr N2518
an die Badische Presse .

Gelegenheitskauf !

Opel -Autv
3°Sitzer , in erstllass . Zu -
staub , prima Läuser , geg .
5tasse zu verkaufen . An -
geböte u . Nr . KW1084
an die Badische Presse ,
Filiale Werderplatz .

AUTO
(Fiat ) , 4 - 5 - Sitzer , 6/25
PS . mit allen Schikanen ,
neuwertig , ossen und ge-
schlössen zu fahren , preis -
wert abzugeben . Anzuf .
Erbprinzenstr . 1 . ( 185f>5>

Motorrad
350 ccm , neuwertig , ver
steuert bis Mai 1928.
preiswert zu verlausen .
Anzusehen bei Rehin ,
Ecke Sofien - u . Körner -
strake . (V970 )

Palentröste
ied . Mast , von 16 M an
sämtl . Reparaturen . ^Steimel . Wilhelmstr . 63.

(F .W .1035>

Sehr gut erhaltene

Fleischerei -
Maschinen

(Blitz , Wolf u . Wurst -
spritze » verkaust preisw .

Eduard Brohmer ,
Oberschwörstadt ^ lAmt

Bühl ) . tSSSSa)

Damenrad
gute Marke , mit Tor
pedosreilauf (2 Mal fle
fahren » it . elektr . Lampe ,
preiswert zu verkaufe « ,

götelanbtftr . 2. U .
^

üleuelnoeltoffen
ca.
sowie grober Posten

Kosen
Kerren - Anzüge
zu 14 .50 . 18 .50 , 22 . -
28 .- 85. - 42 — ,48—

55 M

Kosen
zu 2 .76 , 8.75 , 5 .25 .7.75,9 .25,10 .75,12 .50

Oelegenlieits • Verkaufe
liemnlr.ll , SU.
Ankauf vonKonlurS -
lagern und ganzer

Lagerbeltände .
Selbst für Wieder -
verlaus « sehr lodnd .

18497

oenrccKunösmoKing -
Anzüge , wen . getraa ., v .
25—35 M zu Vks. (18511)
Zährinaerstrake 53a , II .

Regenmantel
wafferd . Covercoat f . N.
Herrn , ss . Masiarb ., M
25, zn vis . Pelzhandlg .,
Kreii '.Nr . 35 . (B977 )

Dauerwäsche
„ Marke Sehildkröle "

kguin v . Stärkewitsche
n unterscheiden , kau -
en in Qnall -
,it schon von 501 Ä

an :
im Etagengeschast

« . Schneider .
Kaiserstr . 88 , II Trep¬
pen (neben d . Rhein .
Ereditbank ) .

Für

©tobe Auswahl von
Ansichten ans

Brasilien .
Anzusehen bei Hosphoto -
graph Th . Schuhmann ,
S' rnvotMtr . 26 . (ff .$>.215

MW AM
goldgestr ., Rüde , präch -
tiges , rassenreines Tier .
1% yahre alt . dressiert ,
zu verlausen . Zu ersra -
gen unt . Nr . 18H21 in
der Badischen Presse .

Schwarzer Wolf
mit gutem Stamm , um -
ständehalver preiswert
zn verlaufen . (B !W >
Breilesiraste «7 . 1 . Stock .

Lasan -
SEIFE , die ideale , milde , einfachste
SchönheitspfieBeriD mit imbedinRt sicheremEri 'oie . kostet beiallen unstreitbarertr ulichen
Vnrieilen nur 60 Plg . per Stück , alsonicht meh ' alR !>nderc Mr. rken sodaB ihnen ein

VERSECH KEINE KOSTENmacht , tatsächlich nicw 1R683Lasan wird aus reiner Kuhmilch eewonnen ,Krhiiitiich in Apotheken . Dioeerien etc .. sowiebeim üenerauiept .t : Waldstr . 75, Tel - 1125
Prompter Versand nach auswärts .
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Berliner Börse .

Stcrliit , 18. Ving . «Funkspruch . » Der Effektenmarkt zeigte wäh . enb
der ersten Börfcnliälftc eine unsichere und nervöse Haltung ,
die bei einer wesentlichen Verengung des Geschäfts auf die Kurse drückte .
Berhältnismätzig widerstandsfähig lagen einige Elektro - und wiontan -
aktien , während das Kursniveau sonst fast ohne Ausnahme um 1—2 Pro¬
zent nnd vereinzelt bis 4 .5 Prozent abbröckelte . Neben einer skeptischeren
Beurteilung des Handelsvertrags mit Frankreich nach Bekanntwerden
der Einzelheiten hatte die Börse Besorgnisse über die Geldmarkt ! .,ge .
Die Sätze am ossenen Geldmarkt zogen bei etwas gröhcrer Nachfrage Ott ,
während gleichzeitig unwahrscheinlich klingende Gerüchte über die Mog -
lichkeit einer Londoner Diskonterhöhung umgingen . In eingeweihten
Finanzkreisen hält man eine solche Maßnahme für unwahrscheinlich . Ter
ReichSbankauSweis wurde zwar zufriedenstellend kommentiert , konnte
ober die zurückhaltende Auffassung der Spekulation über die G e l d v e r -
d ä l t n i I s e doch nicht beeinflussen . Für Warenwechsel waren Käufer
kaum vorhanden . Der Sab lautete auf ca . 6 Prozent . Tagesgeld zog
auf 4.75—6 .5 Prozent an . während Monatsgeld aus bisheriger Basis mit
7 .75—8.75 Prozent genannt wurde . Am Devisenmarkt ging das
englische Psund gegen Newvork mahig auf 4.8614 zurück , nachdem es
während der letzten Tage ständig Befestigungen erzielt hatte . J ^ ter -
national fester lag Amsterdam . London -Mailand leicht erhöht 89 .1V.

Im wetteren Verlauf der Börse bröckelten die Kurse weiter ab , wo¬
bei Rückgänge bis zu 4 Prozent nicht selten waren . Zurückzuführen ist
dies daraus , dak dem Angebot gar keine Nachfrage gegenüberfiand . Far -

den 311 .5 nach 315. Erstmalig notiert wurden heute Brown Bovert , die
sich aus 16» Prozent bei Jvprozentiger Zuteilung stellten . Eine vorüber -

gehende
'

Erholung , die darauf zurückzuführen war , dah der Privatdis -

kont unverändert geblieben ist , machte bald wieder einer allgemeinen ^>er -

stimmung Platz .
Privatdiskont kurze uud lange Sicht 5. 75 Prozent .

Bis zum Schluß der Börse trat keine Veränderung der Lage
ein . sodas, die Börse zu den niedrigsten Tageskurien : schloß .
Auch an der Nachbörse war der Verkehr lustlos . Gegen 14/s Uhr borte
man u . ii . : Farben 310 .5 . Dessaner Gas 213 , CSarl . Wasser lo3 .5,
m \ , . . ,5 , Bergmann 168 .5 , Schlickert 210 .5 , Siemens 290Ä Vereinigte
Glanzftosf 716, Zellstoss Waldbof 347 , Schultheis , 455 . Cftwcrfc 436 ,
Phönix 119.5 , Rhein . Braunkohle 265 , Rhein . Stahl 212 . Jttaune «marm
196 .5 , KSln -Äteuessen 180 , Harpener 208 .75 , Gelsenkirchen 16 - . vavaa
154 .5 , Nordd . Llood 155.5 , Danatbank 237 .5 , Berliner HandclSantetlc 25 - ,
Deutsche Bank 164.5 , Alibesitz I 57.60, II 58 .20, Neubesttz 16.12 .

Frankfurter Börse .

Franksnrt . 18 . Aug . Wie schon gestern im Verlaufe und an der

Slbendbörse erkennbar war . hat eine gewisse llnsicherhert tm

Börsengeschäft Platz geartsfen . Die Tendenz schwächte «ich etwas ab . ^ er

Äbschlns ? des deutsch -französischen Handelsvertrags wurde kaum mehr ve-

achtet . Auch der günstige Bericht der ReichSbahngesellschast für den ..'! v >>at

Lult blieb ohne sichtlichen Einslnb . Auf der anderen Seide rechnet ma

wieder mit einer ungünstigen Handelsbilanz für Juli . Auch ^
'

nickt alle Bedenken hinsichtlich der gestrigen Vankenbesprechung zerstreut ,
'.vian vermeidet infolgedessen neue Engagements , un & die " msatzta igkett

dielt sich in aller engsten Grenzen , zumal au » keine Ordrez vorlagen .

Daran änderte auch der weiter etwas erleichterte Geldstand nichts u

der verhältnismäßig günstige Reichsbankausweis , der einen ®

der Wechsel - nnd Scheckbestände um 163 Mill . und eine Abnahme d

NotenumlauseS um 177 Millionen zeigt , blieb ohne Wirkuna . Bei S s

setzung der ersten Kurse ergaben sich allgemein Kursverluste von durch¬

schnittlich 1 Prozent . Etwas stärker gedrückt « » d bis , » « Prozent f«

cher waren Gelsenkirchen . Harvener . Scheideanstalt und Metallbank ,

mens und Lahmeyer . Die Farben bl -eben dagegen gut behauvtct Ren

tenmärkte weiter vernachlässigt , Deutsche Anleihe weiter schwacher .

Berliner Börse

vom 18 . August
Deutsche

Abt. Schuld ]
„ .. II
?!enbes.

6SH .Anl . 27
0 Dt .Wertb .
4 Schuhge?'.

>Vertdest .
5 Bad . El .K.
ü Rh.-M . G.

Ltsstspsp .
17 8. IV 8

57 .6 57 .6
58 .1 53 2
16 .6 16 .12
87 .5 Ö/ .5

10 05 9 .9
Anleihen
12 .7 12 .7
80 / 5 81

Ausländ . Werte
4 % Ceft.® . 25 .5
4 Goldr . - 26 .6
4 Kroueur . 2
4 TürtI Ad . 10 10 .37
4 T .Bagd . I 17 .75 27 4
4 T.Bagd .II 15 15
4 T . Zoll, 14 13 .9
Türl .-Lose 26 3 26 .5
41/2 Uns . 13 - —
414 u « n. 14 24 .5 24 5
4 U. Goldr . - 24 .2c
4 Strontnt . 2 .25 2 3
5 Mexikaner 37 36 .87
4 Meritaner 25 .? 2o
:>Tehnont . — 24
4 % do . — 20

Eisenbahn - Aktien
Baltimore
Kanada
Schonwng
A ..G .f.Berl .
Allg .D .Eis.
7 Reichsb.
Eleltr .Hchd .
dto. gcrtlsil .
Hamb .Hochb .

105 »,« 103 " .
89 » 7 75

9 37 9
179 175
91 .12 * 7 .5
101 lul
101 .5 10 0
95 .5 9 >.25
W7 86 .85

SchiSfahrts - Werte
Hapag
Hamb . Süd
Hansa
Reptun
N . Llohd
Ber . Elbe

157 .5 154
23 <5 228 .5
234 ». 230
150 ',« 151 /
159 156 -,.
71 .5 73

Bank - Aktien
150 .5 149
181 .5 171 .E
221 217 ' ,.
152 "« lbO
175 .5 173
180 .5 179 .5

Adca
Bad . Bant
« I. I. « ran
Barin . B . B.
Bah .HhP .B.

.. Vereins

Berl .Hdlsg .
Commerzb.
Donz .Priv .
Darms, . BI.
D .Asial .BI.
Dtsche . Bl .
Tt .Hiip .Bk .
D . Nebs .B.
DiStontog .
DreSdn . B.
Lnx.Jnter .
Mein .HYP.
Miit .Bod .C .
Mitleid .Cb .
Ostdanl
Lest . Credit
Pr . Boden
Reichsbl .
Südd .BIred .
Südd . Tis ».
Wiener Blv .

Industr .
Schultheis!
Accumulat .
Adl . u . Opp.
Adlerh . Gl .
Adlerw . » I.
A . E. G.
dto. Lit . B .
Alse» Sem.
Ammcnd .P .
Angl » Ct .G.
Äschafsb . Z.
Augsb . NM .
Bamag . Mg .
Bamb .Kalil .
Bamb .Mälz
Barop .Walz .
Basalt
Bahr . Zell.
Banr .Mot .
Bahr .Spieg .
J .P .Bembg.
Berg Evelg .
Berger Tsd.
Bergm . EW .
Berl .Hotel
B .karlsr .J .
Bl . Masch.
Verth .Mest.
Bingwke.
Brl . Bril .
Brschw. K .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .

17 . 3.
258
13 ? .5

244 .5
47 °/.
168 .5
152
108
164
172 ®,4

8 .55
143
218
258
112
40
138 ' ,«
176
167
143

18 . 8 .
254 .5
181
95 .25
238 6
4i .25
165 -,.
151 .5
10/ ' »
160
170

8 .45
140 .5
217
252
112
39
133 .5
175
163
143
13 .2!

- Aktien
469 458
1/3 171
150 143
135 .5 134
121 .5 120 ».
194 ',« 189 '
8 - .12 85 . 12
24 / 245
263 ' ,» 260
1105,8 UO .t
218 212
147 14a
51 ' /. 50 .5
96 96
129 ',« 129 ' ,.
143 144
97 98
72 72
200 200
3 8 75 58 / 5
572 568

311 ',«
208
305
91 .5
140 ' ,«
118
23 5
197 .5
270
71
255

302 '

305
83
138 5
116
23 5
195
268
70 .5
253

Brem . Vnll .
Brem . Wolle
Buderus E.
flaxito Kl .
Charl . Wal!.
Cli . Bncka »
Eh . Heyden.
Eh . Gelsenl .
Eh . Albert
Eonc . Ehem.
Eo» c. S »i»n.
Et . Eaontch.

Daimler
Dess . Ga ?
Dt . All . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Erdöl
Dt .GiiftitahI
Dt . Jute
Dt . Kabel
Dt . Kali
Dt .Linoleum
Dt . Mas « .
Dt . Pos,
Dt . Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . Tteinzg .
Dt . Ton
Dt . « olle
Dt . Eisen» .
Donnersm .
Dr .Schnellpr .
Diirlsvpw .
Dtils. Masch.
Dil» .Nobel

Egest. Salz
Eintracht
Eisend .Nrl .
El . Lieser.
El . Licht Kr.
Els .Bad .w .
Enzing . -U.
ErdmSd .
Erlang . Bw
Eschw . Bg.
EN . Stein «.

^ aber Blei
Aahlbg . List
Ualkenstein
Faradit
Z.G .ffarbe ».
« einjute
Aeldm. Pap .
sseltenGniU .
FlendBrück.
fflöth .Masch.
Franconia
??reunSMIch
Fried . Hall

17. 3
152
205
119 ' /«
102
156 ' ,«
137
137
39
150 .5
82 ' .
144 .6
123 .5

130 .5
2lb " 8
120
180
166 .5
111
161
111 '/«

267
95 .75
4o5
121 ',«
69 -5
243
153
61 ' ,«
9 i
125
155
88
62 .5
152 %

127
172 ',«
138
201
212 5
36 .72
6i . 5
127 .5
187 -'.
218 ' /«
178

18. 8.
153
204
116 ' ,B
101 .5
154
137
12 ?
85 .5
149
83
143
12/ %

12 s v
213 .5
11 »
180
lb3
109 -,.
ll >9
110

265

46?5
121
63 .75
243
152
615
91
121
156
85
62 .5
151

126
171 .5
13ö s,8
18 /
208 ' ,.
36 .75
61 .5
127 .5
186 »,,
21 « ' /,
1/4 ' ,.

82 137 - .
139 ' /% 121 ' /«
120 g -
120 120
316 312
126 .5 12 ?
223 ',. 221 .5
147 .5 145

120 121
- 100

150 li >0

Berliner Devisennotierungen vom 18 . August

Amsterdam
BuenoS-Aires
Br « slel-Ant »>.
Oslo
Kopenhagen
Stoifholm
HelNngforS
Italien
London
Newiiorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

17. August
Oelci
iöS 84
1 .79S
58 .4 ?
109 19
112! 65
11? 75
lü 5LS
22 83F
fo m
4 .200
16 46
81. 005
70 .88
1 .988

Brie
168 68
1 .799
58 .59
Ii 9 41
11« 77
112 f.7
10. SOS
32 935
21 43?
4 .203
16 .50
81. 1%
71 .02
1 .992

18. August
Geld

163 2»
1794
58 44
108. 9?
113. 52
113 71
10 585
12. 905
10 47

1995
16 46
»097
7100
1 .988

Brie1
168 63
1 .798
58 .51
109 14
112 74
112 93
10 60?
22 95S
30 45
i 20 5
16/0
8113
71 14
1 .992

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Liiiabon
Danzig
Konsiantinop
Athen
Eanada
Urngnah
Kairo

17. August
Oeid

0 4965
59 16
12 447
7 .395
73 .37
3 .037
20 .70
91 .40
2 .113
5 .514
4 .19 °
4 .196
20 . 945

BrieiS
0 4985
59 .28
12 4<57
7 .40 '
73 .51
3 .04 '
20 .74
91 .56
2 .11 K
5 .526
4 .906
4 .2 ^4
21 985

18. Auaust
Oeld

0 4965
ü9 145
13. <43
7 .395
73 .37
3 .037
20 U5
« 1 .40
? 098
5 .514
4 .196
4 211
20 9i5

Briet
0.4985
59 265
12 <86
7 .409
73 51
3 .043
30 765
31 .56
210 ?
5 .526
4 -204
4219
30 985

Frankfurter Devisennotierungen vom 18 . August

Amsterdam
Bnenos -Aires
Briiiiel -Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stoikholm
Helsingfors
Italien
London
Newiiorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

17 . August
Oeld

165. 87
1 .795
58 .47
109. 14
112. 5b
112. 65
!0. 585
22 .F8
10. 424
t 9"9
16. ' 64
80 985
70 .89
1 .988

Brie
168. 71
1 .799
58 .59
113 ?6
112. 72
112 . 80
10 605
22 .92
10. 46 !
4. 207S
16. 504
81. >45
71 .03
1 .992

>8. August
Oeld

168 .33
1 .794
58 41
108. 8 "*
112. 45
112. 69
10 585
22 .91
20 4 . 2
4. 1981
16 46
80 .9*
71 .03

Brief
168 . 66
1 .798
58 .53
1C9. 11
112. 67
112 . 91
10. 605
22 .95
20 . 448
4. 2067
16. 504
81 .11
71 .17

1 .98811 .992 1

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
KonNantinop
Athen
Eanada
Urugna «
Kairo

17. August
Geld

0 4965
59 .18
13 453
7 .403
73 .2 «
3 .037
20 .70
81 .40
2 .113
5 .511
4 .198
4 .195
30. 945

Briet
0 4S85
59 .30
12 473
7 .417

20 .74
81 .56
2 .11
5 .526
4 .206
4 .204
20 985

18 August
Oeld

0. 4965
59 .14
12 453
7 .403
73 .24
3 .037
20 . 715
81 .40
2 .098
5 .514
4 .196
4 .211
20 945

Briet
0. 4985
59 .26
13. 473
7 .417
73 .38
3 .043
30 766
81 .56
2 .102
5 .526
4 .204
4 .219
20 985

Rewvorl
London
Paris
Brüliel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
« ristiania
Kopenhagen
Prag

Züricher Devisennotierungen vom 18 . August
17 . 8. 18 8.

Deutschland 123 .27 ',« 123 .35
Wien 73 .07 y, 73 .07
Budapest 90 .55 90 .55
Agram 913 9 .13
Sofia 3 .75 3 .75
Bulareft 3 .22 3 .21 ' ,2
Warschan 58 .00 58 .00
Helsingsors 13 .09 13 .09
Konstanttnop 2 .60 ; 2 .60 >2
Athen 6 .77 6 .73
Buenos -AtreZ 2 .21 ' /. 2 .21 */«

17. 8 ! ->. 8.
513 .62 518 .75

25 .21 ' ,. 25 .21 -,«
20 .33 20 .33
72 .18 72 .18 ' /,
23 .25 28 .26 ',s
87 .50 87 .67 ' ,!

207 82 ',2 207 .85
139 20 139 .20
134 .75 134 .60
138 .95 138 .95

15 .39 15 .39

« erlin , 18. Aug . iFnnksvruch . ! ^ ftdcvlken : Bukarest S.S84 K S.SVS B ,
Warschau 46.85 G 47.05 B , Kattoiviö und Posen — G — B . Riga 80.905
G 81 .245 B . Neval — G — B . Kowno 41 .41 G 41.5S B . Polen <groh ,
46.75 G 47.15 B , Polen lklein ) — G — B , Lettland 80.52 G 81 .80 B , Est¬
land 1.11 G 1. 12 V . Litauen — G — B .

* Berlin , 18 . Aug . «Funkspruch .» D - vife » am Usancenmarkt . Lon -
don -Kabel 4 .8614'/*, London ^Paris 124.03 , London -Brü 'fel 34.9S , London -

Amsterdam 12 .12 .15/16 , London -Mailand 89.17% , London - Madrid 28.75 % ,
London - Kovenbagen 18 .14 % , London -Oslo 18.74 , Kabel -Ziirich 5.187, Ka¬
bel - Amsterdam 2 .49.9/ , Kabel - Warschau 8 .95%.

( Jnnolierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe
Adler Kali
Badenia Droit .
Brown Booeri
Deutsche Lastauto
Deutsche Petrol .
Gasolin

(Z« gesuSt .

85 °/-
100 -,.
170 »-.

5«°/»
34 ',»
B8°lo

Sirindler Zigarr.
Jttertrastwerle
Kali-Jndnsirie
Kammerkirsch
Karlsr .Lebensoeri.
Kriigershall

10 °/«
180 .
40

200 ',.
157 °,0

Moninqer Branerei
Nastatter Waggon
Rodi u . Wienenberg.
Spinn . KoNnau
Spinn . LIsenburg
Znckerwaren Speck

150 ' '.
20 %
48 °/«

115 %
110 %
er

Friedr. Hütte
Frister

Gaggen .Eii .
Gels. Bw.
Genschow
Germ. B .
Äes. s.t .Unt.
GirmeS <5o .
<i>ladb.Wolle
RlasSchalle
Glockenst .
Goldschm .
KSrliI, Wg.
Gritzner

Hacketh. Dr.
Halle Masch .
Hamb . El.
Hammersen
Hann.Masch .
Hansa Lld .
HarbPhöni,

„ Eisen
Harlort Bg.

„ Briicke
Harpener
Hartm . M.
Heckmanu
HedwigSh.
Held » ranke
Hemm.Zem.
Hille Wle.
Hilpert M.
Hindr.Anfs.
Hirsch Kps .
Hirschb . Ld
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle .
Hotclbetr.
Humb .Biasch .
C.M .Hutsch .
Lor . Hutsch.
Hod .Breöla»

Ilse Bergb.
Jndustrieb.
Jeserich
Jiidel
JunghanS

Kahla Porz.
Kali Aschl .
!karlsr.Ma.
Karstadt
Kliicknerw .
Kuorr C. H .
Köhlm. St .
Kolb & Sch .

17 . 8 . 13 . 8.
133 183
115 »,« 112

58
162 .5
89
217
264
202 5
215
lbl
44
137 'i«
20 .75
117 .5

97 .12
178
lo /
164 ',.
118 .5
bl 37
96 37
12J
30
100
20o
2 .5.12
78 .7c
121 »,.
7b .26
249
29 5
83
123
115
119
18 u.5
86 . /0
2b
205
114
211 ".
41 .87
69 .25
1/1 .5
32 .25

279 270
152 152 5
153 164
1871 « 184
117 IIb '

59
167 -,«
89
220
267 »,«
202
215
1605
46
141
21
118

96 .12

169 -/.
165
120
51 .25
96 b
131
30
100
213
28 .12
78 75
128
66 12
252 .5
29
34
123
115 ',«
121 .5
190 "«
86 .5
24 .5
201
120 -,.
217

70 .5
142 .5

106
189 -u
27 87
156
170 '/«
1821 .
120
207 ',.

105 '
183 .
2b .5
154 ".
166 ',.
182
117
207 "/,

Köln Neuest .
Kölner Gas
K.Zttirnb .B .
Kört Gebr.
Kört El.
Kranß & Ed .
KnnzTreibr.
Kiippersb.
Lahmeher
Laurahlltte
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindenb. St .
Lind ström
Liuget Sch .
Lingnerw.
Linte Hosm .
Loewe Wie.
LorenzTel.
Lüdenscheid
Magirus
Mannesm .R .
Mansseld
M . W. Lind

„ Sora »
„ Zittau

Metallbau !
Miag
Minima ;
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Anto
Neckarwke .
N . S . U.
Ndl . Kohle
Nordd . Eis

„ Steingut
Nordd .Tril .

„ Wolle
Nog. Herkul .

Lb.-Bedarf
Ob . Kols
Oreustein
Ostwerle
Panzer
Pet . Union
PhönixBg .
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler WIz .
Poege el.
Presto
Preu sjengr .
»iasgn .Farb.
»iatg . Wg .
ReichcltM.
Reish . Pap.

17 . 8 . 18. 8- ; .5 182• 119

105
130 "<
67
146 »,.
202

197 .5
107
1 - 3

147
204
186 % 179
95 94
111 .5 105 'n
163 5 162 -,.
54 .75 56
^05 303
81 .5 82
115 .5 117

296 5 288
12/ »,« 127 -,.

120 .5
72 7o
136
136 .5
291 5
234 5
119 -,.
1 ^9 .5
138
120
159 »,.
71 .5
171 .

70
192
139 ',.
292 ".
234 .5
121
151)
140 .5
ll * .5
158 .5
71
171 .5

128 125
146 5 145
117 °/, 113
144 174
170 .5 1/0 5
183 '/« 133

80 80
179 ',» 177
107 106

106 103
108 10b -,b
147 '/« 143 ',.
445 433
88

_
88

121 120
107 106
157 .5 lb4
182 180
137 ',« 134 »/.
173 174
110 .5 110

109 112
- 90

91 92
300 300

Rh . Brauui .
„ Elektro

. Mi , l>ei
„ Stahlw

R . W. E.
Wests . K.

RW.Spreng
Rhenania ch.
RichterDav.
Aiebeck Mt.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr.
Rosenth. P .
Rlltgersw .
Sachsen « .
Sachs , önft
S ..TH. Ptl .

„ Waggon
„ Webstuhl

Sat . Salz
Salzdetfurth
Sllngerh .M.
Sarolti
Scheiden!.
Schering ch.
Schl .Berg .Z .
Schl . Text.
SchiinwPorz
Schub . Sal »
Schub .Gen.
Schuckert cl.
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G .
Siem . Gl.
Siem .Halsle
Staßfurt ch,
Stett .Cham .

„ Bullau
Stock & Co .
Stiihr Kg .
Stöwer NM .
Stolb . Zinl
Strals . SP.
Südd . Jmb.
Süod .Zuck
Svenska
Tel . Berlin
Thörl Oel
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Uuger
Union chem.
Un . Diehl
. Gießerei

Barz . Pap .
Ber. Eharl.

Dt .Nickel
., Flansch .

>7. 3.
270 .5
176
149 .5
217
191
166
113 '/.
6b
245
179 -,«
66 .12
Iii
60
121
113 .5

18 8.
265 .5
1735
I -16
213 5
133
162
117
64 .75
242
176 .
66
111.
610
120 '
100 .5

1 ?4 123
178 1/8
197 .5 196 ',«
80 .5 8225
165 164 '/«

256 252
154 154 ».
195 194 '/.29 28 7:232 233
127 -I. 12 ' i
120 .5 117
393
337
214 -,.
186
66
166 .5
304 •>,.
60
112
38
Z7 .25
158
70 .25
245 ',«
297
9 .25
150
333 ".

106 %
154
138 5
143
j.13
130 .5
80
104 .5
50
146
169
182

391
331
211 -/8
186
62 .5
166 5
29b

57
105
37 .25
77
155
65 .7
24o
290

96
145 '/«
332

106 ' /«
154
li -J
143

130 .5
82

50
142
168
180 5

Warenmarkt .
Mannheim . 18 . Aug .

'
( Eigener Drabtbericht .» ProdnttenbSrf «. Jj

'
j
'

geregt durch die erhöhten Anslandsforderungen und die ungünstige W>

terung verkehrte der hiesige Markt in fester Haltung . Man notierte W°>

zen , int . 24.50—24 .75, ausl . 25—25 .50 ; Hafer , ausl . 22.50—24 ; Braugeril ^
inl . 25.50, ausl . ohne Angebot ; Futtergerstc 22 .75—24 . Mais mit s
29.75 . südd . Weizenmehl . Svezial Null 40. südd . Wetzenbrotmehl « : W

zeukleie 13 —13.25 ; Biertreber mit Sack 15.25—16 ; RapS 34—34.50 Ji - "

alles per 100 Kilo , waggonfrei ab Mannheim . ,
Berlin , 18 . Aug . iFnnksvruch . » Produktenbörse . Das Wetter . &

sich gestern etwas aufklärte , scheint heute wieder zweifelhaft geworden «

sein . Die Tendenz zeigte sich für Weizen auf leichte Befestigungen « w

rika » auch hier cher etwas günstiger , fodah die Notierungen im S'J
rungshandel etwa 0.50 RM . höher einseizten . Das Angebot l« « |
Ware bleibt noch gering . Die Aiühlen können ihren dringenden B » »

nur schwer decken . Für Roggen kommt aus einzelnen Gegenden N'

Ware heraus , doch lauten die Forderungen für den hiesigen Plaiz »

auch für den Ervort zu hoch, um größeres Geschäft zur Entwicklung .

bringen . Sevtemberlteferuna war schwächer , Oktober unverändert
Dezember leicht höher . Gerste wenig verändert . Hafer bekommt verc
zelte Krage zu höheren Geboten . Mehl ruhig .

Berlin . 18 . August . , Funkspruch .) Amtliche ProduN - nnotier « ' '
^ .

ifür Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Sta

Wetzen , miirk . — ; Tendenz ; kehauvtet . Roggen , mckrk. 221—225 .
denz ; kaum stetig . Sommergerste 120- 165 . Wintergerste 202- 208 V

den, ; ruhig . Hafer , mark . - ; Tendenz ; fest . Mais , loko « «»« » 1»2

194 ; Tendenz : ruhig . Weizenmehl 35—36.75 ; Tendenz , behauptet .

geumehl 31- 32.75 ; Tendenz ; etwas matter . Weizcnkleie l .5— 15 .25.

Roggenkleie 15 ; Tendenz : fest . Ravs 280- 285 : Tendenz : stetig . «
}l

erbten 40- 48 . Kl . Sveiseerbsen 24- 27. Futtererbsen und P ^
uschkcn

bis 22. Ackerbohnen 22 -2Z . Wicken 22- 24 Luvinen
^

bla ««

Lupinen , gelbe - . Serradella - . Navsk .ichen, ^ 80- 15. Lewkuchen ^ ^
bis 21 .20. Trockeuschniizel 12.75—13.25. Soiaschrot 19. -,0 - 20.40. K«

felflocken 21—22 .50 RM . ^ 0„ j3
Terminvrodukten : Weizen Sept . 275 , Okt . 273 .5V. Dez . 274

bis 274 . Roggen Sept . 235- 234 .50- 234 .75 , Okt . 234 .50—233 .75 - 234.»

Dez . 233.75—233 .25—233 .75 . Hafer Sept . 208, Okt . 208 , Dez . 206. „I(
Kart - ffelnoiiernngen : weihe 3—3 .50 RM . . gelbsleischige 3.50- 4

Magdeburg . 18. Aug . Weibzncker (einschl . Sack und Verbrauchs ^ ^
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg » inneroal ^
Tagen 28- 28.12 RM . Ang . 28, Sept . 28.25 , 2 . Hälfte CK .- ® « . &
Tendenz ; ruhtg . Terminvreise für Weihzucker ( inkl . Sack trei See

^
feite Hamburg für 50 Kilo netto »: Aug . bez . 15.55 Br . 15.20 G . Stt >t . ^
15 .50 Br . 15.30 G . Okt . bez . 14.85 Br . 14.75 G . Nov . bez. 14.45 Br . 1

G , Dez . bez . 14.50 Br . 14.45 G . Okt . - Dez . bez . 14 .60 Br . 14.50 G . ^
Mär , bez . 14.70 Br . 14.60 G . Mai bez 15.10 Br . 15 G . Tendenz ,

Bremen . 18 . Aug . IFnnksvruch .» Baumwoll -Terminnoticr « ^
, 1 Uhr , in Dovareent : Okt . 20 .97 G 20.99 B . 35 « . 21 .18 ® » •» ji
Jan . 21 .27 <« 21.32 B , März 21 .40 G 21 .43 B , Mai 21.47 G 21.51 B ,

21 .37 G 21.43 B . Tendenz ; stetig . fu^
* Bremen , 18. Aug . Baumwolle . Schlubkurs . American

middling . c . 28 g. mm loko per engl . Pfund 21 -^2 Dollarcents .
Livervool . 18. Aug . iFnnksvruch .» NaumwoNero uungsknrse

^
. ,

engl Pfund »; Okt . 10.49—10.51 , Jan . 10.65—10.66, Marz 10. ,0

Mai 10.74 - 10.75 , Juli - . Tendenz : stetig .

Stuttgart , 18. Aug . Industrie » nnd Handclsbörs «. Preise für

Trossel , Warv - und Pincovs Nr . 20 74—76 bezw . 8 .11—3 .19, N ^. jZ
bis 89 . bezw . 3 .65—3 .74. Nr . 3« 89—91 . bezw . 3 .74—3.82,
92—94 bezw . 3.80—3 .95 pro Kilogr . Bon Baumwollgeweben in

cents beziv . Reichspfenni ^ Crettones 13K - -UV* bezw . 57. . ->9 .»
^ ^

forces 12 %—1814 bezw . 53.5—55.6 , glatte Kattune oder CroiseS ^ ,
bemti 47.2—49 .3 vro Meter . Die danach zu verzeichnenden Preisero

gen sind eine Folge der stark gestiegenen Baumwollvreise .

Brr .Glanzst .
., Gothani»

Inte B.
M . Hall

„ Pinsel
dto .Portlan »

„ Bern . W .
„ Stahlw .

St . ->hp .
Vitt. Wle.
Bogel Tel .
Voigt Hass .
Wanderer
Wegeli»

17 . 8. 18. 8.
732 718
143
95 .5 95 .5
98 95
89 89
253 253

84
137 133
234 .5 234 .5
118 119
115V« 113
165 ' /« 163
270 258 .5
137 136 .5

17 . 3. 18 8
200 193 .5
165 »,« 167
82 .5 8125
153 152
58 .25 -
188 .5 186
171 -'« 170 c355 "» 348 .5

Westereg .
Wicking
Wilh. Sütte
Witt. Ties.
Wolf Masch
!?et « Masch
bellst. B.
A. Waldh.
?jimmerm.

KoIonIgI »^Verto
Dt.'Ostasr . 135 135 .5
'lieu-Guinea 1000 1015
Ota»i ' 35 . 12 35

Sapag
Hamb . Süd
Hansa
Llohd
A G . Berk .
All .Dt .E.B.
7 Reichs» .
Aden
Barm.Banlv
Berl . Hdlsg.
Commerzb .
Darmst. Bl .
Dt . Bank
Dislontog .
Trcsdn . Bt.
Mitteld .Crb .
Schul ,h.-P .
« . E . G .
Bergm. (8.
Ber». Masch .
Budernö
Charl.Wafs .
Ct . l5aoutch
Daimler
De«. Gas
Dt. Erdöl
„ 'Masch .

Thnamii
Elett . Lichi
Eleltr . iiitj .
(kssenSteinl.
J .G .Jarbe » .
Felt .n .Gnill
Gels. Bg.
G . s. el . U.
THGoldschm .

Termin -Notierungen
Hamb . El.155 ',« 154 ',.

233 .5 228 .5
234 228 5
157 .5 155 . S
179 .5 1/5
92 90
101 101
151) 148
152 150
2i5 ' . 252
184 .5 179 .5
243 5 237 ',.
167 ^. 164 .5
16 -l-I« 160
172 ',« lt9 1'.
259 254 .5
46 * 455
192 IW^.5
203 5 199
140 1 )3 r118 llb .5
156 153 ',.
129 .5 126 %
130 126 ' ,.
217o,. 212 .5
167 162 ',.
96 .25 9b
153 152 5
209 204
197 .5 19b 1/«
175 .5 175
315 310 b
145 ',« 143 ' »
166 171 ' .
2ob .5 2b2 ',ü
140 5 136 .b

Har. Berg
Hosch
Holzm.Ph.
Ilse Bergb.
Kali Aschsl .
Klöckner
Köln-Neuest .
Ldw . Loeloe
Mannesm .
Manöseld - - -
Metallb .Fr« . 150
Nat. Anto 4

Oberbed .
„ Kols

vre nstein
Oslwerte
Phönix Bg.
Mt). Br .
Rhein. El.
Rheinstahl
Riebe-r Mt.
'Rütgersw .
Salzdets.
Schuf . El.
Schlittert cl.
Siem .Halsle
Leonh . Tie«
Transradio
Ber. Glanzst.
B . Stahliv .
Westeregeln
Zellii. Waldh
Ctaui

169 166
212 203
189 .5 18i »„
203 204

139 '/« 183 .5
169 '/« 16b '/t
1S6 108
295 290
190 ',« 186 5
135 ' 8 135 °/»
. . . I47 .b
128 ',« 125 ',«
105 .5 102 .5
107 104 ' ,
146V« 142 ',«
446 43 j
121 .5 119 .5
269 26 >
176 172 '/.
215 .5 212
178 ' . 17o ',«
103 % 101
257 250 ',«
187 182
213 210 ' .
302 ü96 ',«
165 ',« 154
133 .5 137 ',«
728 718
13o
i9 )
353 346
35 .37 34 .62

Ergänzung zum Kurszettel

Staatsanleihen . Pfandbriefe usw . Sachwert -
und ausl Anleihen

Pr .Hlip .Bl .
04 ;05 alt 15 .3

» h .HhP.Bt .
Pkbr .ü 66 15 .3 —

KN.HHP.B.
Pf . 14 15 .4 -

dto .Pfvi .4S - 16 .5
Pf .Psdb.S«, 16 .75 -

dto .Kom .O .
Weftd . Bob.
Sesi .L.Psbr.
dto .Komin .

Obl.1—1«
0 « rosjlr .M.
4 Türtnnif .
5 Rum.1903
4 dto .ukv.24
4H Bilbao.

St .14m.T.
4 '»j Budap.

St . 14 abg.
4 Budapest.

St . 90 i .K.
5 Sofia St .
4 % M .B .A.
4% Aua». I
4 dto . II
4t4 dto . IU

555
'

$

15 75

Banken u . Industr '6

it | [ f

145 l 4?
"

I 175
170 J8
, 9 1 1°

188 H

102 .5 101'5

8
- - s55 SS »

U -l2 s {

1.73 '/« 17®

69 . 6§ 6
/ 61

« n4
104 M

A - ! S

VerslLlierunik ' .
Mann« . B. 145 1 ,
Nord« .« .» , rl

Süd .Eisenh.
Pr .Zentr.B.
Rh . Erb».
Düren Met.
Dhterh.u .W .
Emaill Nile.
Franks . Gas
Geiling
Grenoenbr.
Grün u . Bilf .
Hagcda
Inag
Kollm. Zrd .
Äont. Wafl .
Kofthcimg .
MchcrKfsm
MezS .Frbg
Rnvbg. Sp .
Rheins. Kr .
Schftg. Off .
Schuh Herz
Sinner A.G
« er .B .Kr .G

„ Ultram.
tviesi . ^ o»

js czll . Bezugsreckt
t exkl . D >o

Frankfurter Börse
vom 18 August

Staatspapiere .Dt
17 *. 16 . »

5%9ietd)8ani 87 .75 87
Abl .Schnld I 57 . 75 57 .5

.. II 58 . 1 58 12
dto. III 16 .55 lb .25

Goldanl .
93 .510. 1000 <c 4

kî Schatzanw
K I u . II

♦ss Schniigeb.
9 .908— 11 10 .2

4% ® rfmng . l4 10 .2 9 .9
4<!? Bah .Abl ..

Reute
■i1/>!% Wi;ttt .

Freiii . 20. 16
>>>V4Reichs -

94 .5poitsch .
HWo Hess.

BollSit . 1
Ausl Staatspapiere

Spez . Port .
o. G . 12 17 .25 16 5

Zolllürlen , 414 14 .12
4 » ng . Wild 24 2 24

Dt Stadtanleihen
ti% Berl . 24 92 .0 —
S% Darm« . - -

7 % Dresden.
St .il . 26

tif, Frantf .
St .« . 26

8"/, Mainz
G .A . 28

107o Mannh.
G .A . 25

8% dto .
St .« . 26

8% Nürnbg.
6t .« 26

Pforzh.G.A.

17 8. 18 . 8

92

93 .5 91

98 .75 98 .5

106 .5 106 .5

99 .5 99

190

« dca
Bad. Bant
B . f. Brau
Barm. BI.
Bah . B.-E .

Würzbnrg
Bah. Hhp . u .

Wb .
Bcrl .HdlSgei
Danatbf.
Dt . Bant
Dt .HYP.BI.
Dt .Vereins ».
Disl . Ges .

Bankaktien
152 149 5
180 180
222 .5 ülo .5
154 151

174 "« 173
259 256
244 ". 23/ :
16a »,. 164

107
164

107
160

DreSd. BI.
Franlf .Bt.
Fr . Hhp .Bt .
ffr.Psd.Br.B.
Metallbl .
Mitteld Ered .
Nürnbg. B .B
Oest . Crbl.
Psalz .HHP.BI
Rh . Credit
Rh . Hhp .
Südd . Bod.E .
Südd . Disl .
West» .
Wien. BI» .
Wtb . Nbl.

? ra » sportanstaltei
1 °/, Reichst .

B ».
Bad.Lolalb.
Heidelberger

Strakeub
Hapag
Llohd

>7 . ->. 18 »
173 169
135 13 .>.5
150 143
150 147 -1«
151 ' ,. -
2b6 .5 -

b .4 8 .45
220 220
134 ' » 134 %
184 181 .b

145 146
104 104

- 166

101 100 .5

69
158
158

69
i .55
155 '

Industrieaktien .
271 271Eichbaum

Brau Pforz» .
BrauSchwar«

Storchen
Brau .Werge»
Ad , Gebr.

130 .5 181
- 184

54 .5 54 .5

Adler E» .
Adl. SUeilet
A.E.G . St .
Ang . Gu.
Afch. Zellst .
Basenia
Bad. Elellr .
Bad. Aialch .
Bad. Uhren
Bah.Spiegel
Bah. Cell.
Bergm. Elel .
Bingwerle
Brem.Beiigh.
Brown Bor.
Bürst .Erlang
Eem.Heid.
Daimler
Dt . Eisen» .
Dt . Erdöl

.. G .S .Sch .
„ Perlag

Dingler
Dresd . Schn.
Türtopp
Thckerhoff
E . W. Kais .
Elellr .Liese «
El .S .u .Kr .
Els .B Wo »
Emag
EmaillUllrich
Enzinger

17. 3. l8 «

122 119
193 ',. 189

215 .5 210

158 155
20 -
o7 58 .87

207
23 .5
71 .5
170
6b

200
23 .2k
71 .5
171
ob

153 5 151
130 .5 128

165
223

164 .4
220

164 158
86 .25 86

43 42
200 ',« 195 .
212 206
36 .5 3 -

36
61

33 .5
60

EM . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
J .G .Farben.
Fclt . GniU .
Feinm. Fett
Frlf . Armat.
Frtf . Gas
Frls . Hos
Frls. Pol .
Fuchs Wag
Gciling Seil
Genn . Li».
Goldfchm .
Gritzner
Grün n . Bilf
Hasenmühle

Frls .
Haid n . !>!eu
Hammersen
Sanfw . Füst .
Heiler Masch .
HirschKups .
Hochtief
Solzmann
Holzverlohl
Hvdrom
!̂ nag
Junqd . Gebr .
Kg.KaiserZ
KarlSr. M.

>7. 8
85

230
54
315 '/«
150 .5
102
13
159
117 .5
76 .5

18 8
81 .5
230
53 .25
310 ',.
145
102
18
169
116
/ 6

tO 80
267 z65
142 .9 139
118 3,« U8
190 18a

5 / 57 .9
163 164
142 .5 142 '/.
212 212
118 116
130 129
209 5 208 .t
75 74 .5

101 100
118 117

26 26

« lcinSchanz
Knurr
Kolb Schüle
sioiif. Brau»
Kranh Co .
Lahmeher
Lechwerl .
Led. Spich.
LndNi. Walz
Mainlr .
Megnin
Metallg .
Met. Knodt
Mez Söhne
Miag
MoenuS
Piot .Darinst.
Deunntolor
Obernriel
N .S .N .
Rellario.Eßl.
Leii .Eilenb
Peters Nn.
Pf .Nöh .K.
Rein .Gebb .
Rh .El .Mm
>!ftrna » ia
Rodb .Dmst
Röder 0!eb>
Rütgersw .
Schlenßuer

17 . 8 .
142

205
&6 .5
67 .5
1P6 3,.
127
20
125 .5
130 .5
51
195
71 -,.

142
83 .25
n
72
72
119
146
32
120
65 3'.
134
175 .5
S5
10
>41 5
103 .5

1« 8
142
182 .
205
66 .5
67 .5
184
125

20

51
190 .E

70

140 5
82 12
74
72
, 2

147
31 .5
113
65 .76
132
174
&->
10
141
101

I 7. ö 18 S
Schlint Co . 36 36
Schnell , Fr. 102 102 .5
SchriitStemp 142 .5 14 ^.5
Schlilkert ?l . 214,b 210 ".
SchnhBern. 85 8t .25
Schuh Her » 70 70
Schulz Gr . — Vb
Seit . Wolss 83 .2 98 .25
Sichel Co . 1 .55
Siem .Holste 304 . 305 5
Sinaleo 132 132
Südd .Zucke, 149 147 .5
Tril .Bestgh .
Thür .Lief .
Nhr .Fnrtw .
Ber.CH.FIf.
« er .D .Lelf
Ber. Faß
Boigl .Haffn
Bolth .Kabel
WahstFrehl.
Wohlmuth
Wolfs W .

Psorzh.
Württ.El.
zellst .Waldh.
Znck Rheing

" ■ i « vktien
Buderus 1.21 ',« i 16 .5
Eschw .Berg 21 ' 215
Gelsenlirch. 163 ". l64

117 116

117 ". 116

64 64
j.66 163
/ 5 / b
175 .5 173

156 156

123 123
-34 °>i« 348 .5

Harpener
KaiiAschersl
»:nti Weiter
Klöckner
Mannesm .
Mansfetdei
Oberbed .
Phönix
Rheiniiahl
Salz Heilbi
Stinnrs R .
Tellns Berg
B . Stahlw .
L .K.Laurah

Versiehernnzen
Aillanzvcri . 266 263

>7 . 8
212 .5
189 .5
201 .5
171
193 ' .
137 .
104
122 "
217

18 8.
210
185 .5
19A5
167 .5
187 .5
134 .5
103
120
214
185

113 ',« 113
136 -,- 132
95 .0 94 .5

Franks . Atta.
Ftf .Riickiiers .
Frantona
Frantona

60 RM.
MannH .Beri.
ObcrrH .Bers.
Providentia

i49 .5 147 '/«
13 .1 13

101 .5 9 -

160 160

Saehnertanleilipn
Ii Dt .Wcrt-
>!>-. '? Reichs-

poitich .
6 Bad Holz. 19 .5 ' 9 .7
5 „ Kohle - 1261

Ft .Pf .BMI
dto . III

Mhm.Uobl ,
Heii . Bl .
!> Neckar« .
5 Pr . Kalt
5 Pr . Rogg
!>'? !>,'h.Hhp .
8RHHPP24 2S V?
SRH. .M . .D.
ii Sachienl.
5 „ Rag«
5 Süd .Feiiw
8% Pfälzer
S?, Pfälzer

17. 8 . St -

100 '" 100

r e-'
6 .4

64
6 .7
2 .0

8 65

2 .6

s ?
vt *

ifi
&
2_o

Pfandbrie fe

Frff . Hh» .
12—21

Ftfr Pfd .Br
15 .6 t &7:

16 .6
Bt . 15—-SS &

Rh .Hhp .Bl . 13 °

Freiverkehrs »1" -'
,

Becker Stahl . gBrownBooert
Sliem Än°ri" } JA Wr
Entrepriie 1^"
TXrrf Hott#" »b

ss"" 1 i
IMoft. W »I «. "
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, Truckbrott war zu sehr mit eigenen Gedanken beschäftigt, um die
Milche des Änderen zu bemerken . Wochen waren seit Amsterdam
^ gangen , Wochen , die ihn in alle Himmelsrichtungen kommen
!"&» , denn der Dienst nahm ihn ganz in Anspruch . Aber wie
a*Ä) einen Zusall hatte er Hamburg nicht berührt . Rainers Gesicht

> icrte ihn an Barbaras Züge , an die letzten Augenblicke in
WShol. an ihre kühle , abweisende Art.

Der junge Mann sprach weiter . «Ich wollte mit Ihnen sprechen^
vorher — ehe Sie Papa sehen werden, meine ich .

"
Der war nun zwei Jahre jünger als die Schwester , oder waren

btct ? Gleichgültig , die war ein sertiger Mensch und neben ihm
«in unsicherer , tastender Junge.
»Was wollen Sie mit mir besprechen . Herr von Eordon ?"
Rainer setzte sich aufrecht: „Es ist , weil Papa Sie sicher fragen

und weil ich meinte — ich dachte —" er räusperte sich . „Ich
5°be das dritte Semester in Hannover hinter mir. Papa hat mir

technische Studium erlaubt. Papa ist sehr für eine universelle
^ geineinbildung — jetzt will er aber , daß ich ins Ausland gehe,
k

ad> Südamerika , glaube ich . Die meisten jungen Hamburger aus
^ alten Kaufmannsfamilien tun das . Wir haben ja auch eine
Überlassung drüben in Rio. Papa meint , ein Hamburger Kauf-

ann muß die Welt gesehen haben .
"

»Da hat Ihr Herr Bater recht .
"

„ Rainer sah ihn zweifelnd an . es zuckte um seinen Mund , nur
j-T" Augenblick , dann war er wieder der beherrschte junge
. ^ Zier . „Bestimmt . Herr Truckbrott. ich will auch garnichts da-
Sto

'
v lagen . Ich freue mich auf Drüben .

" Er spielte mit seinen
»

''Wichen . „Es wird ja so viel in unseren Familien von Amerika
daß es garnichts Besonderes für uns ist, aber . . ."

»Sie haben also doch Bedenken?"

Ut, Wagen bog nicht in die Innenstadt ein , wo das Eordons^ e
xiMtshaus dicht am Ufer der Alster lag . sondern schwenkte in die
^ chaussee ein. „Papa erwartet Sie draußen , in Flottbeck. Ich
U

® keine Bedenken, Herr Truckbrott, ich möchte nur jetzt noch in
'ixe"* bleiben, drei Monate vielleicht. Wir haben in Hannover
t5 ^ ßelflugzeug gebaut , alles eigene Konstruktion — zuerst sollte
kj6 der Wasserkuppe geprobt werden, nun aber — kurz und gut,
k i ^ fchine ist nach Rossitten unterwegs , und ich möchte bitten ,
^ mich bei Papa unterstützen. Ich möchte einen Kursus auf
ti, ^ Urischen Nehrung mitmachen." Er schwieg plötzlich und suchte

Augen des Andern ,
urze Zeit war es still zwischen den Beiden , dann eine merk-'0 * Frage : „Was sagt Ihre Schwester dazu, Herr von Gordon ?"

h ' '^arbara? Ich weiß nicht . Früher hat sie sich für all diese
it., ^ brennend interessiert. Die Mädels — ihre Freundinnen, meine

k ' e haben sie oft damit aufgezogen. Wissen Sie, die Ham-
ti ? ^ ^erstehen nicht viel von Fliegerei und solchen Dingen , hier ist

- otIe alles — und Verwandtschaft — und Familie. Dafür hat

sich Barbara sonst garnicht begeistern können , und jetzt ist das ganz
anders geworden, sie hat —"

„Sprechen Sie ruhig, Herr von Gordon .
"

„Ausgelacht hat sie mich"
, stieß der Hervor und wurde brennend

rot . „Ausgelacht wie einen Schuljungen . Sie hat gesagt, der zu«
künftige Chef des Hauses Gordon brauche nicht als Monteur oder
Pilot anzufangen . Sie hat merkwürdige Ansichten jetzt, die Barbara .

"
„So, ausgelacht" , kam es nachdenklich aus der anderen Ecke .
„Aber Papa hat noch garnichts gesagt. Ich glaube , er will auch

mit Ihnen darüber sprechen . Natürlich hat er Sie nicht nur deswegen
gebeten, es sind bestimmt andere , wichtigere Dinge . Aber, wenn es
auch eine Nebensächlichkeit ist, Herr Truckbrott, für mich nicht — und
deshalb möchte ich Sie bitten , wenn Papa — wenn"

, die Augen
baten . Jungenaugen plötzlich , garnicht zu dem eleganten Menschen
passend : „Wollen Sie mir helfen?"

„Vielleicht.
"

Dem genügte das . „Ich will auch gern nach Südamerika gehen ,
wenn der Kursus vorbei ist. Papa soll nicht denken , daß ich ihm
einen Strich durch seine Pläne machen will .

"
Der Wagen glitt durch das Parktor und stoppte an der Vorfahrt.

Die feierliche Kühle des alten Hauses nahm Günter Truckbrott ge-
fangen. Was Generationen zusammengetragen hatten, war hier
kunstsinnig geordnet — und doch heimisch. Die alten Niederländer
an den Minden mußten da sein , mußten den Hintergrund bilden für
die hohen chinesischen Vasen, für die schweren Möbel , die ein Vor-

j fahr aus Indien mitgebracht hatte. Und weiche Teppiche aus dem
Orient wollten jeden Schall abfangen .

Das war Barbaras Welt .
Die breite Marmortreppe führte sicher hinauf in ihre Zimmer ,

die Blumen in den Vasen hatte sie geordnet, der Park draußen unter-
stand ihr . Und aus dieser Umgebung heraus versuchte Truckbrott
ihren kühlen , widersprnchsreichen Charakter zu begreifen.

Theodor von Eordon unterbrach die Gedanken. Mit ausgestreckter
Hand kam er auf Truckbrott zu : „Sie sind ein seltener Gast in Ham-
bürg geworden.

" Und dann nach dem Sohne hin : „Sag Barbara,
daß wir in einer halben Stunde essen wollen.

" Er zog den Flieger
in sein Arbeitszimmer . „Heut wollen wir Sie bestimmt nicht lo--
lassen . Es gibt nämlich allerlei , was wir zu besprechen haben .

"
Als sie einander in den Sesseln gegenüber saßen , fuhr er fort :

„Geschäftliches — und anderes .
"

Truckbrott glaubte zu verstehen. „Ihr Sohn Rainer hat mich
bereits eingeweiht .

"
Eordon lachte . „Hat er — na , davon später . Erst das Wichtigste .

Sie wissen , wie ich der Fliegerei gegenüberstehe, der von Heute und
der von Morgen . Und Sie wissen , daß es mein Bestreben gewesen
ist , die hervorragendsten Piloten im Streckendienst zu beschäftigen .
Galt es doch für eine neue Sache, zuerst einmal das Interesse und
das Vertrauen des Publikums zu gewinnen . Wir haben deshalb
Männer, wie Sie und Andere — na , sagen wir einmal , stumpfsinnig
in den täglichen Dienst eingespannt und für den unbeteiligten Zu-
schauer mag der Vorwurf naheliegen , daß wir unser gutes , unser
bestes Material oerschwendet haben .

"
Als Truckbrott nicht antwortete , fuhr der Eeheimrat fort ,

schwendet haben. Manchen hat das System abgestoßen und
wir haben den Einen oder den Anderen verloren — mag sein . Mir
erscheint das kein Verlust , denn ich kann heute sagen , die Tüchtigsten
sind uns geblieben.

"
Der Flieger witterte eine versteckte Schmeichelei und schwieg

beharrlich. Eordon ging sonst doch geradere Wege.
„Im Flugdienst von heute"

, sagte er langsam . „Die Verhältnisse
ändern sich rasch, die Maschinen werden größer, der Bedarf an
Piloten steigt, mehr aber noch der an Lehrern , die die Praxis unseres

eigenartigen Dienstes kennen. Wir stehen vor einer Umwälzung desFlugwesens . Ich habe neulich mit Ihrem Vater zusammengesessenund seine weltausschauenden Pläne bewundert . Es ist ja auch IhreArbeit mit , die in den Konstruktionen steckt , die der Doktor da aus-
rechnet und am Modell erprobt . Und seit dem Tage weiß ichs : Bisheute mögen tttu Piloten genügt haben , die Zukunft verlangt denLuftkapitän , und den , lieber Truckbrott. sollen Sie uns erziehen."

„Wenn ich Sie recht verstehe . Herr Eeheimrat . . ."
„Ich will Ihnen etwas nehmen und etwas geben . Den täglichenDienst mögen andere versehen. Sie sollen lehren .

" Und als Truck-brott wieder schwieg. „Sie haben Bedenken?"
„Ich bin kein Lehrer .

"
„Das begreife ich nicht."
„Lehren ist ein Abschluß , ein Weitergeben dessen, was man selbsterfahren hat , dessen, was man selbst nicht mehr ausführen kann.Lehren scheint mir das Schicksal eines Menschen zu sein, dessen Aus-

stieg beendet ist .
"

„Sie haben keine hohe Auffassung von der Lehrtätigkeit -
, ohne,daß sie es bemerkt hatten , war Barbara ins Zimmer getreten undblieb an der Tür stehen . „Hausfrauenpflichten zwingen mich, das

Gespräch zu unterbrechen. „Sie übersah die Falte auf der Stirn desKaters. Hausfrauenpflichten auch dem von der Reise angestrengtenGast gegenüber. Aber nein , ich habe mich falsch ausgedrückt. Herr
^. ruckbrott , vom Dienst. „Und dann , als sie an dem sorgfältig g«,deckten Tisch saßen . „Sie sind ein Rattenfänger, Herr Truckbrott.Sie fangen die Seelen der Kinder .

"
„Barbara"

, der Bruder wollte auffahren .
«Ich spreche nur im Gleichnis , Rainer , es war keine KränkungDeiner Männlichkeit . Wenn man in Dein Zimmer kommt , findetman merkwürdige Dinge , Konstruktionen und Zeichnungen, die nichtrecht in die Kontenspalten eines alten Handelshauses passen wollen.

"
Um den Sohn vor Unüberlegtheiten zu bewahren , riß der Geheim-rat das Gespräch an sich . „Ich hatte das auf später verschiebenwollen, nun aber bitte ich um Ihre Ansicht .

"
Truckbrott fühlte Barbaras Augen auf sich ruhen , die spöttischeArt ihres Wesens reizte ihn . Schärfer , als es sonst seine Art war .nahm er das Wort : „Es wird nicht die Absicht Ihres Sohnes sein .Flugzeugführer zu werden und doch will mir scheinen , der zukünftigeKaufmann muß in der Luft gefahren sein , so wie der ehemalige es

zur See tat. Er muß lernen , um später anordnen zu können . ÜeberSee und über der Erde ."
„Rainer wird Ihnen dankbar sein"

, sagte Barbara kühl. „Auchwenn er der einzige Sohn aus einer hanseatischen Familie bleiben
sollte , der diesen Weg einschlägt."

Truckbrott freute sich , daß der Eeheimrat von anderen Dingen
sprach, während sie aßen und erst später auf das alte Thema zurück-
kamen , als sie allein waren .

„Barbara denkt merkwürdig kühl über diese Fragen"
, seine Augen

forschten "
. — seit Schiphol. Hat es einen Streit gegeben ?"

„Verschiedene Ansichten müssen kein Streit sein — das Unter -
nehmen Surewskis wurde von Fräulein Barbara anders beurteilt."

„Die Frau hat Ihnen die Idee angeboten ?"
Truckbrott nickte. ..Die unmögliche Idee , und Fräulein Barbara

hat es für unbarmherzig gehalten , als ich mich weigerte."
„Und weshalb taten Sie es nicht ? Geld wäre wohl zu beschaffen

gewesen ?"
„Ich habe andere Pläne .

"

(Fortsetzung folgt .)

Nur in meiner Filiale

SURCHARP
Werderplatz 33

verkaufe ich ab

Freilag , den 19. Augusl
einmalig einen Posten

30124

Grüzner
Sciineüitäüer

3500 Sliche
in der Minute

VielseitiRe
Verwendbarkeit

Vertreter : Karl Ehrfeld . Karlsruhe , Rondellplatz
Krleichterte Zahlungsbedingungen . 15886

ganz außergewöhnlich billig° nne Rücksicht auf den Oestehungspreis .

Eine seltene Gelegenheit !

&URCHARD
Werderplalz 55

günstiges Angebots
Dameitfahrrad sut erhal 'en . priraaMarke45 .—» amenfahrrad wie neu; prima Marke • 68 . —
Herrenfahrrad aut erb . prima Marke • • 35 .—Herrentahrrad wie neu, prima Marke • • « 5.—
rmailhcrd noch neu OH. —
Nähmaschine eut erhalten 80 .
JVtthmas < hlne wie neu „

kS& hi ®n silno« NeueFahrräder . Näihmaschlnenu . Herde
^ ^Wbl g

n
e Fanrraflnaus zanringersir . U Kuipmann .

IIO .-Herde

Auto-Garagen

Pianos
vermietet

H . Maurer
Kaiserstr . 176
Ecke Hirschstr.Haltestelle der Straßenb,

Liefer -Auto
ob . Dreirad gcs . Wer
kommt regclm . z .Detaill .»
Gesch . Bäck ., etc . . kiter
od . auswärts u . würde
ein . gutgeh . tägl . Bed ..
Mass . -Art ., der stets bei
Mtkn . mit Vorl . gek .wird . mitführen V Angc -
böte unter Nr . 32481 an
die Badische Presse .

Wer liefert
Carnevalsorden

gegen Kassa ? Angebote
unter Nr . 20154 an die
Badiscbe Presse .

au» Wellblech
Fahrradständer . Schoppen jeder Art .
feuersicher , zerlegbar , transportabel
Angebote u Prospekte kostenlos . A1825

s Gebr . Achenbach G. m . b. H.
ftr -: f ^bloch werke . Weldenan/Sieg . Postfach 818ar d Mahlmann . Karlsrobe . Drämstr 8 Tel 4224

Geruchloser

Wanzen-
und Kiisertod , garantiert
sicher wirkend , erdältli «

F . Höllstern .
Serrenstrake 5 u . Ruits .
strafte IN <7702 '»

Mandolin-,
Gitarre-, Sauten »

Unterricht crt . gachl .
9t. Hlnq . Nelkenstr . 27.

tBS63)

Druckarbeiten
werde« rasch und preiswert angefertigt te, de»

Druckerei ftferb Thiergarten .

0Axminsler-Teppiche
? aus bester enelischer Kammearnwolle

y besond . preiswerter Gebrauchsteppich

68/125 90/1811 188/20(1 1701235 300/300 2801315 280/350 300/400 cm
13 .- 26. - 45 . - 65 - 96/ 118.- 142 .- 195.-V

Teilzahlung gestattet
Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank

TEPPICH -HAUS

CARL KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiserstr . 157 , 1 Trepp « hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank

^ jinfoftmarixavine mit dem größten
^ ß $Ltumfat\ !

^ estjalb tjat Sülaubanh in wenigen fahren
rie/iges Wbfatygebiet erobert ? Wesha/b faufen %Itillwneci
Hausfrauen in vielen rändern nur die ckcirifoftmavQ.aciat
25laubanö ' fcifctj geftrnt ?

SBeil [in aus den edelften R̂otj/ioffen mir f ) underttau-
fendeniitec WlUdi taglicti frifdj bergefallt coird, und weil /u*
buretj itjre überragende Qualität uad ihr föftlictjes Qlroma
troty itires bedeutend billigeren föreißs [elbft feinfte Stuftet ?

*Doltfomixien efletytr
SBer 25lauband nodj nlctit fennt , madje deshalb fdjleu -

nigflr einen 2} erfuctj ~ ec wird ftctj loljnen J

; tpfunS 50 ^Pfennig
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In eigenem Interesse
Ist öS . « onn Li« vor Einkauf Ihrer

19844

Möbel
die qroBe M 6bel - Ausstellung der

Wohnungskunst D. Reis
Ritterstraße 8 , neben Tietz , unverbindlich besichtigen :

WatfhaldenpaFh
ETTLINfiEN

Sonntag . 21 . Augnlt , nachm . 8 Uhr
Aufführung des Heimatspiels :

Der scnuimeiB
iioh Eiillngen

von Wilhelm Fladt — Regle : Hans Blum
Bedeutende Preisermässigung !

Eintritt 150. 1. — . 0.80 Mit .
40ifa Vorverkauf : -
Musikallenhandlsr . Müller . Kaiserstrasse

VOOBlaD-
nanme

Samstag , den 20 . Aug .
von 3—6 Uhr im

Kaffee Nowack.
20144 Schmidt .

. und abends
ins Zxcelsfor

dasMabareffvonliarlfrühe
kein Weiruwano- Tanz Hmfnff frei'

Excelsior - Club
Liritiri -

Geschicklichkeitsroulette
Wochentags von 9— 12 Uhr

Samstags u . Sonntags von 4— 7 Uhr u . 9—12 Uhr
Kaiserstraße 26 . Fernsprecher 977 . 1734

Gottesauer Hof
Durlacher Allee 53 Telephon 7218
Gut bürgert . Speiserestaurant Mittag- und
Abendtisch , in und außer Abonnement , best -
gepflegte Weine , ff Schrempp -Printz - Hiere .

Donnerstag Stil £ aC Ii tf 6St
Der Inhaber : Franz Berlinghof .

ÜI>.WeM . ZilchIliieb-AiisIIeIIm
MI - und liiAniebmarltf

in Mosbach (Baden )
Donnerstag , den 8. September 1327.

Beste Gelegenheit »um Einkauf vorzüglicher
Zuchttiere der unterbadischen Simmentaler Rasse .
Farren , Kühe , Kalbinnen und Rinder von Ber -
bandsmitgliedern . Präiniieruua der ausgetrie¬
benen Karren . ( 42 Preise kommen zur Ver¬
teilung ) .

Grone Lotterie : ««8 Gewinne im Gesamtwert
von 8000 Mark . Als Hauptgewinne werden 15
auf dem Markt angekaufte weibl . Rinder verlost .

Beginn der Prämiierung A8 Ubr
Markterössnung g Ubr
Marktschluh 1 Uhr .

Der Präsident der Unterbadischen Fleckvieh »
Zuchtgenossenschaste » :

H e b t i n g . Landeskommtssär .
Der Gemeinderat der Stadt Mosbach :

Dr . Boulanger , Bürgermstr . ZSSZa

am Ttiunersee (Schweiz) liidl UdUl
Bestes Familienhaus . Groß ., schattig Garten .
Ruderboot u . Badebaus . Tennis . Golf . Garage .
lHlb Pensionspreis von Mk . 8.5U an .

Schtlnster Herbstauf enthalt .

Versteigerungen
Zwangsversteigerung .
Sreitag . 19 . August 1927, nachmittags 2 Ubr .werde ich in Karlsruhe im Psandlokal . Herren -

ftrabe 45o . gegen bare Zahlung im Vollstreckungs -
« ege öffentlich versteigern :
1 Arbeit, -Lastwagen , fahrbereit .
8 « oft Benzin und verschiedene Möbel .

Anschließend an Ort und Stelle :
6 Gallonmaschinen mit Zubehör.

Karlsruhe , den 17. August 1927. 2014S
Böttcher . Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 19. Auglist

1927 , nachmittags 2 Uhr,
Werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlokal , Herren -
strafte 45a . gegen bare
Zahlung im Vollstrecl -
nngsweg « öffentlich ver -
steigern :

1 Klavier , S Büsett , 1
Schreibmasch ., 4 Schreib -
tische, 1 Badeeinrichtung ,
2 Garderobenständer , 1
Sola ans Leder , 2 Club -
fessel , 3 Bücherschränke, 2
Tische , 1 Grammophon ,
ein Herren Fahrrad , ein
Schrank , ein Kredenz . 4
Wauddilder , 1 Polster -
stnhl , 1 Spiegel m. Gold °
rahme » . 1 Sofa . (18645

Karlsrube . den 17.
August 1927.

Krether ,
Ob« -G«rtchtsvollzliher.

Frühobst -
Versteigerung .
SamSta ? , den 20 . ds .

Mts . nachmittags 3 Uhr
werden auf Domiinc
Scheibenhardt mehrere
Lose Bühler
Fruhzwetschgen
und einige Bitnme

Frühäpfel und
Birnen

geg . Barzahlung össent -
lich versteigert . <18631)

Zusammenkunft vor d . ;
Gutöhof .

I Männlich |
Junger

Chauffeur
gek . Automechanik ., sucht
Stelle auf Personen - od.
Lieferwag . Ang . u . Nr .
S2468 an die Bad . Pr .

Chauffeur
gek . Schlosser , verh ., 33
I ., längs . Fahrpraxis ,
fahre schon längere Zeit
ein . Reisewao ., führe alle
Reparaturen selbst aus .
suche mich zu verändern
aus Last -, Liefer - o . Per -
sonenwagen . Ang . unt .
M24 «Ä an die Bad . Pr .

Chauffeur
m . sämtl . Fiibrersch ., gel .
Auto -Mech . längs . Fah -
rer , sucht Stelle aus Per -
son .- , Last - od . Reisew .
per sofort od . spät . Gute
Reser . vorbd . Annebote
unter Nr . 912317 an die
Badische Presse .
Jg . Mann . gel . Schloss .,

f . Beschäftigung , gl . w .
Art , aucb tagsüb ., b . ge-
ring . Bergütg . Rad dorh .
Ang . n . Nr . D2504 an
die Badische Presse .

I WelbllcÜl

neuen-
Beschönigung

sncht junge Dame (erst -
klass . Stenotypistin , Buch -
Haltung ) mögl . zu Hause .
Angebote u . Nr . 18579
an die Badisch « Presse .

I Brauchen Sie

PERSONAL!
I

Sie linden sol - 1
ches für iedesI
Gewerbe durch r
eine kleinel
Anzeige in der |
Badisch .Pressp

Die große Bedeutung
unserer

' -V' 'VjJ'•ji
*i <

Nur einmal im Jahre und immer um die gleiche Zeit
findet unsere groBe Verkaufsveranstaltung statt , die unter dem Namen
„ Knopfs Serientage " bekannt Ist. Zur Erläuterung dessen , was
wir unter „Serientage " verstehen , geben wir nachstehende Erklärung i
Zu diesem großangelegten Verkauf ziehen wir Qualitätswaren aus allen
Abteilungen In Gruppen zusammen , die wir iu einheitlichen Preisen ,

Der Verkauf Ist sorgfältig vorbereitet , bringt nur hochwertige Ware
und dient als außerordentlich günstige Gelegenheit zum sparsamen
und lohnenden Einkauf. Unsere diesjährigen Serienpreise umfassen
Warengruppen zu 90 , 1 .90 , 2.00 , 3 .90, 4.90 . Zur Erläuterung bringen
wir für jede Preislage ein Beispiel und verweisen Im Übrigen auf unser

Freitag erscheinendes ganzseitiges Inserat .

90 M
2 Roll .Maschinen¬

faden ä 500 Mtr .
1 Rolle Reihgarn

4 50 Gramm
1 Rolle Handfaden

Toilettengarnitur
m . Handspiegel ,
Kopibürste und
Kamm in Ge¬
schenkpackung

2 ®o
1 Füllfederhalter

mit 14kar Gold¬
feder u . 1 Glas
Füllfedertin te

322
1 Herr .Geldbeutel

echt Saffian
1 Handköfferchen

und ein Herren -
Ledergürtel

410
1 Oberhemd mit

einem Kragen u.
eine reinseiden .
Krawatte

HCÜ € » H » F
Fräul ., 18 I . alt (aus

Westfalen ) , aus gut . Fa -
milie , sucht Stelle als

Zimmermädchen
wo Gelegenheit geboten ,
gut bürgerlich . Haushalt
kennen zu lernen . Es
wird bauptsächl . aus gute
Behandlung gesehen . An -
geböte unter Nr . 18611
an die Badische Presse .

Junge , saub . Frau sucht
Scrvierltelle , evtl . auch
»lushtlisftelle . Ang . an :
5*rau Anna Fautft , So -
fienstrafte 13k . (B9S1 )

Ehrliches , fleißiges
Miidchen

19 Jahre , aus guter
Familie , sucht Stellung
auf I . Septbr . Bäckerei
bevorzugt . Angebote u .
Nr . $5.28 .1083 an die
Badische Presse , Filiale
Werdervlatz .

Suche für meine 16
Jahre alte Tochter ,
m . gut . Haudelsschul -
bildung . Lehr - oder
Volontärstelle als

Modistin .
Verpflegung im Hause
wäre angenehm . An -
geböte u . Nr . S99la

an die Bad . Presse .

Junger , tüchtiger

Korrespondent
Abiturient sucht eine Stelle in der Wert aus

Suten . neuzeitlichen Stil gelegt wird . Franz . und
•n « l . , vers . in Kurzschr . und Masch . Angebote

unter Nr FH2S6 an die Badische Presse , Filiale
Hauptpost .

UanöersDefcoratear
für einige Tage in der Woche frei . — An¬
gebote unter Nr . F . H . 232 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost erbeten .

I Männlich )
Gesucht per 1 . Sept .

flott . Verkäufer
für Herren -Artikel

derselbe mub auch iu
Büroarbeiten bewandert
sein od . dekorieren könu .

Karl Kimmerle
Jnh . L . Heft

Offenburg i - B .

HERR
icsucht z: Verkauf v .
iigarren an Wirte und
iZrivate . (A2313 )
H . Jllrgenfen & Co ..

Hamburg 22.

Druckarbeiten
werden angefertigt in dei
Drulkerci St. Thiergarten

TUcht . Reisende
zum Verkauf an die
Land -Kundschaft von
Pferde - , Vieh - und
Wagendecken , Hopfen -
tuche . Säcke . Boden -
läuser , Setlerwaren .
JOele und Fette usw .
gesucht . Nur leift -
ungssähtge Herren
über 25 Jahre wollen
sich melden .

Felix Schnur .
Ulm a. D. (812319)

Bindsadcnfabrik sucht
einen bei Handel it .
Industrie bestens ein¬
geführten

Vertreter
Ausfuhr !. Angeb u .

Angabe seitherig . Tä -
ttgkett mit Referenz ,
erbeten u . F . Z . A.
866 an Rudolf Mofse .
Frankfurt M . 312.814

Höh. Verdienst!
Es werden einige Herrn ,

sowie Damen gesucht ,
welche schon mit Erfolg
aus religiöse Werke ge-
arbeitet haben . Vorzu -
stellen am Freitag früh
von 8 — 12 Ubr . (B982 )

Seb . Meitinger ,
Bezirksleitung . Rudolf -
siratze 25, III .

Tüchtiger , solider

Kerren-
Friseur

findet angenehme Dan -
erstelluna Kost u . Woh¬
nung Im Hause , bei
guter Bezahlung bei

C ,Lahr i.
hirmcier

Sohn achtbarer Eltern ,
in gute ,

kaufm . Lehre
für Lebensmittel -Grob -
Handlung per sofort ge-
sucht. Angebote u . Nr .
18015 an die Bad . Pr .

1 Weiblich |

Fleißiges , selbständig .

für die Äüche gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1865t

Für in die Pfalz ge-
sucht, tüchtige j . ß jj
ohne Anhang , evangel .,
mit allen Hausarbeiten
vertraut , für 1. Septbr .
Angebote u . Nr . 40O4o
an die Badische Presse .

Alleinmädchen
nicht unter 20 Jahren ,
das bürgerl . lochen kann
und mit sämtl . Hausar -
beiten vertraut ist . sür
sofort od . 1 . Sepi , ges.
Gute Zeugnisse ers . Vor -
zuftell . zw . 10 u . 12 U.
bei Frau Baurat Strobl ,
Durlache r -Allee 13, III .

Weg . Verheiratung m.
seitherig . Mädchens suche

per IS . September
für Haushalt m . 2 Per -
sonen . Bedingung gute
Zeugnisse . Schumannftr .
Nr . 5. I . (F .H .2K0 )

Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen
auf sofort oder 1 . Sept .
zu klxtner Familie ge-
sucht , iireuzstrake 6 . 2
Treppen , linlö . (BS72 )

Ehrliches . sleiKIgeS

Mädchen
zum Servieren gesucht ,
gu erfr . unt . Nr . 8988«
in der Badischen Pre ^ e .

Suche ein fl ., will .

Mädchen
das kochen und nähen
kann . Adr . zu erfragen
unter Nr . F . H . 252 in
der Badischen Presse .

Kinderlieb ., erfahrene/ ,
kräftiqcs . gesundes

Mädchen
für jungen Haushalt (1
2| ähr . Kind ) mit guten
Zeugnissen , bei best . Ver¬
pflegung n . gut . Lohn ,
per 1 . Sept . gesucht . Vor -
zustellen Staiserstr . 233 .
Laden . ( 18619)

Tüchtiges , fleiftiges

Mädchen
das kochen kann , mit
guten Zeugnissen auf 1 .
September gesucht .

Frau Lindauer ,
Blumeufabrik .

Bühl i . B . <3W9a )
Mädchen

d . zu Hause schläft , kann
gegen Dienstleistung das
Kochen erlernen . (B949

Pension Sauer ,
SS71a Hirfchstrasle 66. 2 . Stock.

Zum sofortigen Eintritt ein

Bauführer gesucht
der Bürovraxis besitzt und an der Bau -
stelle praktische Erfahrung bat . lZS97a
Scherzinger & Härle . Architekten .

93 . D . A .
Baden -Baden .

Suchen Sie

seriöse Existenz ?
Für unseren neuartigen , Zeit und Geld I
svarenden Bedgrssartikel ist das Allein - 1
Vertriebsrecht für Nord - und Südbadeul
zu vergeben . Bei größten Absatz - , höchsten I
Berdienstchaueen , angenehmer Büro - und !
OrgauisationStätigkeit . bietet sich sehr !
günstige Existenzmöglichkeii für Boll - I
kansl . , Treuhänder und Akademiker mit I
kausm . Kenntnissen . Nur ernsthafte , ar - 1
beitsfreudige Interessenten , die über I
nachweisbar flüssige Betriebsmittel von !
ca . 5000 M verfügen , wollen Offerten j
mit Angabe bisher . Tätigkeit . Alter , ver - 1
siigb Mittel usw . einreichen . Horcher n . I
Schnüffler verbeten . Ofserteu n . M . 47S« I
an Aunonccnmaoer . Franksnrt M . A2g17 >

General -Vertreter
mit Untervertretern , sür einen in jedem HauS -
halt . Geschäft , Fabrtkbetricb , bei Behörden ,
Krankenhäusern usw . unbedingt benötigten ,
unentbehrlichen Artikel gesucht . Leichte Berkauss -
Möglichkeit . Es kommen nur Herren in Frage ,
die in der Lage sind , den Berkauf groftzügig zu
organisieren und die für ein zu übernehmendes
Auslieferungslager Sicherheit geben können .
Ossertcn u . Nr . 74?« a . d . Anu . -Czved . Karl
Kebring . Bieleseld . (« 23121

Tüchtiger Vertreter
der bei Hotels , Kassees , Gasthäusern etc . gut ein -
geführt ist nud noch einen Artikel mitnehmen
will , gegen Provision gesucht . Es wollen sich
aber nur solche melde » , die wirklich Interesse
daran haben und bestens eingeführt sind . An¬
gebote unter Nr . £ 24(14 an die Badische Presse .

Reisender
in Kolonialwaren - Gefchäften und Bäckereien be -
ftcns eingeführt , für Karlsruhe und Bororte von
Lebensmittel - Grobbandlnng per sofort gesucht .
Ofserteu unt . Nr . 181123 an die Bad . Presse erb .

Vertreter
für bekannte Jll . Zeitung mit und ohne
Versicneruuir «wn hone novision und
Spes nzuschtiß allerorts «esuebt . .
Angebote mit Referenzen oder / euKniaab -
g ' nriften u Nr . F H 244 a . d. i 'ad Presse .
Filiale hauptpoat .

Günfltge Gelegenheit
zur Exiflenzgründung !

Für ein neues , fehr aussichtsreiches Unter -
nehmen der Baubranche , wird eine Persönlichkeit
zur Ueberwachung und Leitung gesucht . Branche -
kenntnisse sind nicht notwendig , da Einarbeitung
erfolgt . Sebr geeignet sür : Kaufmann , abgebauten
Beamten oder Praktiker usw . Bedingung : Ber -
träglicher Charakter , einwandfreie Ber ^ a >tni ' I>v
sowie nachweisbare , slüssige Betriebsmittel von
>irka 10 M0 bis 12 000 RM . Die Position ist selb -
itändig . mit sestcm Gehalt und sehr hohen Ge -
wiunchaneen verbunden .

Offerten mit Angabe bisheriger Tätigkeit . Al -
ter , verfügbare Mittel usw . unter Nr . 2914» an
die Badische Presse erbeten .

Für ein neues 8tav ^ arl !-V^erll — Dok¬
torbuch — von 22 Aerzten gemeinsam
verfaßt , die sämtlich mit ihrem Name ®

scieftDUi , 2 starke Bände , werden
fahrene und erfolgreiche

— Herren und Damen — unter gi"1*

stigen Bedingungen ; höchste Provisi "0

und Prämie , für dauernd gesucht .

Offerten mit Erfolgsnachweis nur schritt "

lich unter A1936/26 an die Bad . Press *

Gröbere , leistungsfähige Aschaffenburger

Kleiderlabri ^
sucht für Baden und Württemberg tüchtW '

eingeführten

Vertreter .
Nur seriöse Herren ^ woLenssch mi

^
An?cur vcttr » wvu <- ii iiw » u , ««»;•,r

Referenzen unter R . S . 28 an R »b» ' '

Aschafsenbnrg . wenden . >

ZeKungs - Agenlureo
mit Trägerversonal . Zeitungs - Ansgä ^
stellen . Svediteure etc . können
Uebernahme der selbständigen
tung einer leichtverkäusltcheu erstklali ^
illitttriertc » 10- Pfg .- WochenI » rift

^
°
Ai ,

loknenlten >ledener^ ekv
schaffen . Gefl . Anfragen unter
befördert Rudolf Masse . Berlin

Weingrobbandlung sucht für £Mutig fließt für » « }
«

cte- tfV
Umgebung in Wirte - und Privatkreise . « v
eingeführte Vertreter gegen hohe y
Sveseuzuschuk . Angebote von •©er rc ^ ,o«79
folge nachweisen können , unter Nr .
Badische Presse erbeten . —

Kontoristin .
flott in Kurzschrift und Maschinens -br -^

»>" <" lischer und kansmantuErledigung technischer
nach Diktat . Absertis
Bedienung des Fenti :
Registratur für Wort

Bewerbu n
te « und Li

. . . . . . . 10 " — 4f| !'
iiiuumt I» .. imjvv . gesucht . q . « a» iS« Aö »
Bewerbungen mit Lebenslauf . Z ^uo

und Lichtbild an
Badische Landeselektrizitätsv - rl - r»

dische Lanoeseleitrt ^ laiv »^ '
Altiengeselljchaft lBaden « " "

Betriebsbüro Sinsheim « n.

Tüchtige , branchekundig «

mit guten Umgangssorinen ^
svruch auf hohen Lohn macb
baldmöglichsten C-intritl « jy«d. v
böte unter Nr . *847« a» 01
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